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Uneigennützigkeitsverträge.
Es iſt erfreulich, daß in der deutſchen Oeffentlichkeit

die Erkenntnis immer mehr Platz greift, daß es nicht nur
ein Fehler, ſondern vom nationalen, vom militäriſchen und
vom politiſchen Geſichtspunkt betrachtet, eine Unmöglich-
keit bedeutet, auf dem Wege der Nachgiebigkeit aus
ländiſchen Wünſchen gegenüber die deutſche Seerüſtung zu
beſchränken. Dagegen wird noch immer mit einem ge
wiſſen Zutrauen zum Ausgange die Frage erörtert, ob
Deutſchland und England nicht auf Grund eines ſchriftlichen
Gegenſeitigkeitsvertrages, er wird auch Uneigennützig-
keitsvertrag genannt, zu einer Herabſetzung der See-
rüſtungen gelangen könnten. Die beiden Mächte würden
ſich dann zu verpflichten haben, daß keine von beiden in der
Entfaltung der wirtſchaftlichen Kräfte des anderen eine
Gefahr für ſich ſelbſt ſähe, und daß jede Abſicht fehle, ſich
irgend einen Teil von Territorium des anderen an-
zueignen, Hierzu ſchreibt der „Deutſche Flottenverein“
das Folgende: Handelte es ſich um einen Streit von Pri-
vatperſonen, die beide unter dem Geſetz und dem Recht
ihres Landes ſtänden, ſo ließe ſich wohl über derartiges
reden. Bei zwei Großmächten fehlt aber eine in den
Wolken ſchwebende und mit allen nötigen Mitteln zur
Exekutive ausgerüſtete Göttin, die in einem inter
nationalen Strafrecht ebenſo bewandert ſein müßte, wie
in zivilrechtlichen Fragen. Die Kontrolle eines ſolchen
Vertrages aber einem internationalen Schiedsgericht, etwa
dem Haag, anzuvertrauen, das werden auch die deutſchen
Befürworter eines Abkommens mit England kaum
wünſchen. Es iſt ſehr bezeichnend, daß man für das ge-
wünſchte Abkommen den Namen eines Uneigennützigkeits-
vertrages erfunden hat. Uneigennützigkeit im politiſchen
Programm eines lebenskräftigen und unabläſſigen Staats
weſens iſt von vornherein ein Unding. Eigennützigkeit
und Egoismus iſt ja die Wurzel des Weſens des Staates.
Der Staat iſt aus dieſen Eigenſchaften überhaupt ent
ſtanden und wird durch ſie erhalten. Die Forderung
vollends, keiner der beiden Vertragsmächte dürfe in der
Entfaltung der wirtſchaftlichen Kräfte des anderen eine
Gefahr erblicken, iſt ja hübſch und edel gedacht, aber für die
Praxis, gelinde ausgedrückt, nicht verwendbar. Seit
anderthalb Jahrzehnten iſt es gerade die Entfaltung der
wirtſchaftlichen Kräfte Deutſchlands, in denen engliſcher-
ſeits ein Gegenſtand wachſender wirtſchaftlicher Gefahr er
blickt wird. Davon bringt jeder Tag beinahe ſo gewichtige
authentiſche Beweiſe, daß wir uns hier wohl ein Eingehen
darauf erſparen können. Wenn nun andererſeits es ſicher
richtig und notwendig iſt, in der Behandlung und Erledi-
zung einer ſchwebenden rein wirtſchaftlichen Frage nur
die Mittel und Wege der Wirtſchaft anzuwenden, das heißt
ſie keine Einwirkung auf die politiſchen Beziehungen
zwiſchen den beiden Mächten gewinnen zu laſſen, ſo kann
doch darüber nicht der geringſte Zweifel obwalten, daß
Wirtſchaft und Politik gemeinſam verwurzelt ſind, und
die heutige internationale Politik zum weit überwiegenden
Teile aus wirtſchaftl.chen Motiven entſpringt. Um zu dem
vorgeſchlagenen Vertrage Prriukehren ſo würde es ein
bewußtes, pohitiſchh vollkommen unfruchtbares Verſteck-
ſpielen bedeuten, wollte Deutſchland einer Macht den Vor
ſchlag machen, keine Gefahr in der Entfaltung unſerer
wirtſchaftlichen Kräfte zu ſehen, wo nachgerade zur geſchicht
lichen Tatſache geworden iſt, daß die andere Macht „die
Gefahr“ eben darin erblickt, und die eine der beiden
großen politiſchen Parteien um der gleichen vermeintlichen
Gefahr willen lieber heute als morgen das geſamte Wirt
ſchaftsſyſtem durch ſein Gegenteil erſetzen möchte. Es will
uns ſcheinen, als ob ſolche Vorſchläge nicht auf das Forum
der öffentlichen Erörterung gehörten, auch nicht im eigenen
Lande. Der zweite Teil des Vorſchlages: die Mächte
ſollten einander verſichern, daß keine von ihnen beabſichtige,
ſich irgend einen Teil vom Territorium des anderen an
zueignen, geht nicht minder weit am Kernpunkte der Frage
vorbei. Wie die engliſche „Times“ vor kurzem erklärte,
können in Zukunft koloniale Fragen ernſthafte Konflikte
zwiſchen England und Deutſchland erregen, und deshalb,
jo meint das Londoner Blatt, müſſe die engliſche Flotte
immer auf einer ſolch überragenden Höhe gehalten werden,
daß ein Konflikt der Waffen mit einer Seemacht oder zwei
vereinten kein ernſthaftes Riſiko für ſie einſchließt. Selbſt
verſtändlich hat jedes Land das Recht, die Grundſätze ſelbſt
zu wählen, nach denen es ſeine Wehrkraft ausbauen will.
Aber gerade im Hinblick auf jene utopiſchen deutſchen Ver
ſtändigungsvorſchläge ſollte es doch zum Nachdenken An-
laß geben, wenn ein führendes auswärtiges Blatt in
einem, übrigens beſonders maßvoll gehaltenen, Artikel
ganz trocken von kolonialen Konflikten ſpricht, wo unſeres
Wiſſens jedenfalls über den gegenſeitigen Beſitzſtand keine
Fragen beſtehen. Aber abgeſehen von der ſich hiermit viel
leicht eröffnenden Perſpektive tut ſich eine andere auf, näm
lich auf die immer möglichen Fälle, wo es ſich um den wirt
ſchaftlichen und in weiterer notwendiger Folge auch um den
politiſchen Einfluß im einem Marktgebiete handelt. Die
neueſte Geſchichte der internationalen Politik bietet hierfür

eine Reihe recht eindrucksvoller Beiſpiele. Wollte man
auch für ſolche Möglichkeiten eine Beſtimmung in den Un
eigennützigkeitsvertrag aufnehmen, ſo wäre entweder die
vorher ſchon als fehlend feſtgeſtellte Göttin notwendig,
oder aber die Uneigennützigkeit müßte von vornherein auf
die der beiden konkurrierenden Mächte beſchränkt werden,
welche am meiſten Anlage und Willen zur Entſagung in
ſich fühlte.

Es iſt ein Jrrtum, wenn man bei uns in Deutſchland
hier und da meint, es handle ſich nur um die Beſeiti ung
eines zur Gewißheit gewordenen gegenſeitigen Miß-
trauens, und dieſes Mißtrauen wiederum beruhe auf einer
nach dem Bismarckſchen Ausdruck „falſchen Jnſtradierung“
der Politik in den beiden Ländern. Es ſei ohne weiteres
zugegeben, daß beſonders in den neunziger Jahren gegen
ſeitiges Mißtrauen erregt worden iſt durch Urſachen, welche
an ſich, politiſch betrachtet, nicht zwiſchen den beiden
Ländern ſich zu erheben gebraucht hätten. Es heißt aber
doch, die Geſchichte der deutſch-engliſchen Beziehungen völlig
verkennen, wenn es ſo dargeſtellt wird, als ob nur ein
durch falſche Politik verurſachtes und ſpäter nicht beſeitig
tes Mißtrauen die Urſache nicht nur der beſtehenden Be
ziehungen, ſondern vor allem auch der gegenſeitigen
Rüſtungen bilde. Wir möchten darauf verzichten, zum
tauſendſten Male darzulegen, aus welchen Gründen
Deutſchland einer kräftigen Flotte bedarf. Dieſe Gründe
ſind bekannt und werden ja auch ſeit zehn Jahren von der
überwiegenden Mehrheit des Reichstages mit erfreulicher
und ſteigender Entſchiedenheit geteilt. Nicht anders ſteht
es mit der Preſſe, und ein Ausſpruch wie der folgende der
„Kölniſchen Volkszeitung“ muß von uns mit beſonderer
Befriedigung regiſtriert werden: „Denn darüber darf kein
Zweifel ſein, daß eine Politik nachgiebiger Schwäche gegen
Auslandswünſche ſich weder mit unſerer nationalen Würde,
noch mit unſeren Intereſſen verträgt.“ Auf dieſem
Standpunkt ſteht der weitaus größte Teil der Nation, und
wenn trotzdem Anſichten wie die angedeuteten und andere
mehr laut werden, ſo beruht das auf der Tatſache nicht ge
nügenden Eindringens in das Jnnere der Frage. Die
deutſche Flottenrüſtung iſt ſeit zehn Jahren mit ebenſo bei
ſpielloſer Offenheit wie Konſequenz betrieben worden,
und die zu ihr führenden Gründe waren rein ſachlicher
Natur. Sie haben früher nicht immer beſtanden, und ihr
Gewicht wächſt mit der Entfaltung unſerer wirtſchaftlichen
Kräfte. Gerade das Geſetz der Entwickelung wird hier noch
häufig verkannt, ſonſt könnte es nicht möglich ſein, daß man
den Ausſpruch Bismarcks aus dem Jahre 1886 anführte:
„Eine Feſtigung des Reiches ſuche ich in einem ſtarken
Kriegsheere, in guten Finanzen und der Zufriedenheit der
Reichsangehörigen.“ Beweiskräftig ſoll in dieſem Satze
ſein das Fehlen eines Hinweiſes auf die Flotte. Wer die
Rede nachlieſt, wird finden, daß ſie aus einem Anlaß ge
halten wurde, der mit dem maritimen Gebiet nichts zu tun
hatte. Jm übrigen aber könnte man nach jener Methode
der Auslegung ebenſo gut daraus folgern, daß wir heute
keine Unterſeeboote oder lenkbaren Luftſchiffe bauen
dürften. Annähernd zehn Jahre ſpäter erklärte Bismarck,
Deutſchland müſſe zur See ſtark genug ſein, um ſich von
Mächten zweiten Ranges nicht die See verbieten laſſen zu
brauchen; es müſſe ihnen alſo gewachſen ſein. Mehr ſtrebt
ja auch das jetzige Flottengeſetz gar nicht an. Wenige
Monate vor ſeinem Tode endlich wurde Bismarck durch
einen ihm bekannten Engländer gefragt, ob es kein Mittel
zur Beſſerung des engliſch- deutſchen Verhältniſſes gebe.
Bismarck ließ antworten, er wiſſe bedauerlicherweiſe kein
Mittel, da das einzige, ihm bekannte, daß wir nämlich
unſerer deutſchen Jnduſtrie einen Zaum anlegten, nicht gut
verwendbar ſei.

Die Stellungnahme Bismarcks zu dieſen und ähnlichen
Fragen wird vielfach zu äußerlich aufgefaßt und deshalb
mißverſtanden, es würde aber an dieſer Stelle zu weit
führen, weiter hierauf einzugehen. Nur das ſei geſagt,
daß die Gegner einer deutſchen Flotte auf ein bedenkliches
Glatteis gehen, wenn ſie Bismarck anführen. Das aber
werden auch ſie nicht glauben, daß der große Kanzler jemals
auf „Uneigennützigkeitsverträge“ und ähnliche Luftgebilde
ſich eingelaſſen haben würde; ebenſowenig dürften ihn aus
ländiſche Wünſche hinſichtlich des Maßes unſerer Rüſtungen
auch nur eine Minute lang beſchäftigt haben.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Montag

ſtanden die Interpellationen des Zentrums und der
Nationalliberalen betr. die Penſionsverſicherung
der Privatbeamten. Abg. Sittard (Zentr.) be
gründete die Jnterpellation ſeiner Partei, indem er aus
führte, durch allerlei Gerüchte über eine unfreundliche
Stellung des Staatsſekretärs ſei eine gewiſſe Be
unruhigung in den Kreiſen der Privatbeamten einge
zogen. Er wollte einer Verzögerung der Vorlage ent
gegentreten und ſprach die Hoffnung aus, daß die Wünſche
der Privatbeamten bald in Erfüllung gehen. Aehnlich be
gründete Abg. Streſemann (nlI.) die Jnterpellation

ſeiner Partei. Jn der Beantwortung der Jnter-
pellationen erklärte Staatsſekretär Dr. Delbrück, daß
er die von ſeinen Vorgängern hinterlaſſenen Aufgaben mit
vollem Ernſt zu fördern geſucht habe. Der Löſung der
Aufgabe ſtellten ſich aber noch techniſche Schwierigkeiten
entgegen. Aus der Unzweckmäßigkeit, dieſe Verſicherung
mit der Reichsverſicherungsordnung zu verbinden, habe ſich
leider eine notwendige Zurückſtellung der in Ausſicht ge-
nommenen Vorlage ergeben. Er werde ſich bemühen, die
Angelegenheit nach Kräften zu fördern. Jn der Beſprechung
der Jnterpellationen erklärte Abg. Dröſcher (konſ.),
daß es ihm nicht recht verſtändlich ſei, warum die Re
gierung nicht endlich eine entſprechende Vorlage einbringe.
Er wünſche eine Beſchleunigung der Angelegenheit, damit
der Reichstag noch in dieſer Seſſion ſich darüber ſchlüſſig
werden kann. Abg. Hormann (freiſ. Vgg.) wünſchte
keine Ueberhaſtung, erklärte aber die Verſicherung für not
wendig. Abg. Heine (Soz.) ſprach ſich für eine An-
gliederung an die allgemeine Arbeiterverſicherung aus.
Abg. Linz (Rp.) hielt die Sicherung gegen Krankheit,
Alter und Jnvalidität für unbedingt erforderlich im
Intereſſe der Arbeitsfreudigkeit. Nachdem noch die Abgg.
Brejski (Pole), Borchardt (wirtſch. Vgg.) und
Nacken (Zentr.) ſich in gleichem Sinne geäußert hatten,
wurde die Beratung geſchloſſen. Es folgte die Jnter-
pellation der Sozialdemokraten über die Unterſtützung
arbeitsloſer Tabakarbeiter, die vom Abg. Geyer (Soz.)
begründet wurde. Zur Beantwortung der Jnterpellation
führte Reichsſchatzſekretär Wer muth aus, er habe ſich
ſeit Antritt ſeines Amtes redlich bemüht, die Unter
ſtützungsfrage ſachgemäß zur Durchführung zu bringen.
Bis Ende Dezember ſeien 1615 000 Mk. ausgegeben
worden. Die Bewegung auf dem Tabakmarkte ſei er
freulicherweiſe lange nicht ſo tiefgehend geweſen, wie bei
gleichartigen Anläſſen der Jahre 1870, 1879 und 1905.
Jn der vom Hauſe einſtimmig beſchloſſenen Beſprechung
zeigte ſich Abg. Giesberts (Zentr.) bereit, ſofern der
Viermillionenfonds nicht ausreiche, ſpäter neue Summen
zu bewilligen. Abg. Sielermann (Ekonſ.) glaubte, es
liegen in der Hauptſache Mißverſtändniſſe der unteren Jn-
ſtanzen gegenüber den Ausführungsbeſtimmungen vor.
Wo Unterſtützungen nötig ſeien, müſſen ſie auch gewährt
werden. Auch Abg. Contze (nl.), Hormann frſ.Vp.), v. Oertzen Gp) und Brejski (Pole) erklärten
ſich zur Neubewilligung bereit, ſofern der Fonds nicht zu
reiche, ebenſo Abg. Burckhardt (wirtſch. Vag.). Nach
kurzer weiterer Beſprechung vertagte ſich das Haus auf
Dienstag.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die erſte

Leſung des Etats fort. Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.)
warf dem Abg. Herold, der am Sonnabend Freiheit für die
katholiſche Kirche und ſorgſame Pflege des konfeſſionellen
Friedens gefordert hatte, vor, durch ſeine Rede den kon
feſſionellen Frieden geſtört zu haben und forderte Ausbau
der Beamtenbeſoldungsreform durch Erhöhung der Be
züge der ſtaatlichen Arbeiter. Abg. Frhr. von Zedlitz
(frkonſ.) erwiderte, die ſtaatlichen Arbeiter ſeien ja ſchon
vor den Beamten bedacht worden. Die preußiſche Finanz-
lage ſei ernſt. Der Sparſamkeit entſpreche man am beſten
durch Verbilligung und Vereinfachung der Verwaltung.
Der Landwirtſchaft vorwiegend oder ausſchließlich zu ge
denken, ſei nicht mehr an der Zeit. Die Herrſchaft der
Kirche über die Schule gemäß den Wünſchen des Zentrums
dürfe in Preußen nicht verwirklicht werden. Die Aus
führungen des Redners über eine gerechte Steuer
einſchätzung veranlaßten den Finanzminiſter Frhrn. von
Rheinbaben zu der Mitteilung, die Finanzverwaltung
ſei für jeden Weg dankbar, der eine beſſere Erfaſſung von
Einkommen und Vermögen ermögliche. Aber die Ver-
anlagungsbehörden haben ein gutes Gewiſſen, und ins-
beſondere ſei der Vorwurf einer abſichtlichen oder fahr-
läſſigen Untereinſchätzung auf dem Lande hinfällig. Die
in der Preſſe angeführten Fälle, die meiſt aus partei-
politiſchen Erwägungen vorgetragen werden, ſeien nach
geprüft, und in allen Fällen habe ſich die Ver-
anlagung als richtig herausgeſtellt. Abg.
Hirſch Berlin (Soz.) ſchloß ſich dem der Regierung von
den Polen ausgeſtellten Mißtrauensvotum an und ſtellte
die Erringung des Reichstagswahlrechtes für Preußen als
wichtigſte Aufgabe der preußiſchen und deutſchen Politik
hin. Das Pluralwahlrecht ſei keine Abſchlagszahlung.
Nur mit Hilfe des Reichstagswahlrechtes für Preußen ſei
es möglich, das Junkertum als den Hort der Reaktion aus
ſeiner Machtſtellung zu verdrängen. Darauf trat Ver-
tagung auf Dienstag ein.

Zur Entlaſtung des Reichsgerichts.
Zwecks Entlaſtung des Reichsgerichts beabſichtigt die

Reichsregierung dem Vernehmen nach vorzuſchlagen, daß
die Reviſion unzuläſſig ſein ſoll, wenn die beiden Vor
inſtanzen übereinſtimmend entſchieden haben. Gegen dieſen
Vorſchlag iſt geltend gemacht worden, daß alsdann die Ge-
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fahr beſtehe, daß ſich die Rechtſprechung der einzelnen
Oberlandesgerichte verſchieden geſtalte, weil ſie der Ein-
wirkung des Reichsgerichts entzogen werde, ſobald die
Peneprighte der Judikatur ihres Oberlandesgerichts
olgten.

Wegen dieſer Bedenken hat nun in der am 1. Januar
d. J. erſchienenen Nummer der „Deutſchen JuriſtenZei-
tung“ Prof. Dr. Hellwig vorgeſchlagen, daß die beab-
ſichtigte Maßregel erſt dann getroffen werden möge, wenn
es keine anderen Mittel mehr gäbe, die jetzt beſtehenden
unerträglichen Zuſtände zu beſeitigen. Als ein ſolches
Mittel empfiehlt er die Vorſchrift, daß die Reviſion nur
auf die Verletzung von Reichsrecht geſtützt werden
könne; erforderlich ſei dann allerdings, daß wie in
Bayern auch in Preußen ein Oberſtes Landes-
gericht für die Reviſion in ſolchen Sachen errichtet
werde, in denen es ſich um preußiſche Geſetze handele.
Dieſes Gericht würde alsdann der Aufgabe der Herbei-
führung und Erhaltung in der Rechtſprechung überbreußiſhes Recht ebenſo gerecht werden, wie jetzt

ſchon die Senate des Kammergerichts, welche in anderen
Rechtsſachen als Zivilprozeſſen die oberſte preußiſche Jn
ſtanz bilden.

Prof. Dr. Hellwig bemerkt noch, daß ſein Vorſchlag ge
eignet erſcheine, das Kammergericht, das bekanntlich eben-
falls überlaſtet ſei, zu entlaſten, indem man dem letzteren
die Sachen, in denen es jetzt als „kleines Obertribunal“
entſcheide, nähme und dem Oberſten Landesgerichte zu
weiſe.

Dentſches Reich.
Beſuch des Fürſten von Monaco in Berlin? Zu der

Meldung, daß der Fürſt von Monaco demnächſt in Berlin
eintreffen werde, um Kaiſer Wilhelm zu der Eröffnungs
feierlichkeit des Ozeanographiſchen Jnſtituts in Monaco
einzuladen, erfährt unſer Berliner i-Mitarbeiter auf eine
Anfrage folgendes: Es iſt richtig, daß der Fürſt von
Monaco die Abſicht hatte, Ende Januar zu der dann
im Berlin zu eröffnenden franzöſiſchen Kunſt-
ausſtellung einzutreffen, und es iſt möglich, daß der
Fürſt dieſe Abſicht ausführen wird. Ob er dann hier den
Kaiſer einladen wird, zur Eröffnung des Ozeano-
graphiſchen Jnſtituts nach Monaco zu kommen, iſt nicht
bekannt und bleibt abzuwarten. Viel Wahr-
ſcheinlichkeit iſt der Verſion, daß Kaiſer Wil-
helm und der Präſident Fallisres anläßlich
der Eröffnung des Jnſtituts zuſammentreffen werden,
nicht beizulegen. Alles, was in dieſer Frage in der
Tagespreſſe veröffentlicht wurde, beruhte auf privaten
Kombinationen; eine autoriſierte deutſche oder
franzöſiſche Stelle ſtand nicht hinter dieſen Publikationen.

Der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr von
Podewils beging am 17. Januar ſeinen 60. Geburts-
tag. Aus dieſem Anlaß ſind ihm von allen Seiten zahl
reiche Glückwünſche zugegangen.

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes von
Kröcher wird ſich Ende des Monats zur Vornahme einer
Kur nach dem Süden und zwar zunächſt nach Bordighera
begeben, um die Folgen einer Fiſchvergiftung, die er ſich
im Oktober vorigen Jahres zugezogen hat, zu beſeitigen.

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt am geſtrigen
17. Januar eine Sitzung ab.

Berufungen ins Herrenhaus. Jn das Herrenhaus ſind, wie
das offizielle Anſchreiben des Miniſters des Jnnern an dasPräſidium ergibt, noch folgende Herren als Mitglieder neitbe

rufen worden: Graf v. d. Aſſeburg-Falkenſtein auf
Meisdorf als erbliches Mitglied durch königlichen Erlaß vom
256. Auguſt v. J.; Graf Ferdinand Wolff-Metter-
nich zur Gracht auf Präſentation des Grafenverbandes der
Rheinprovinz am 14. Auguſt; v. Veltheim; Fürſt und Herr
zu Putbus, am 14. Juli auf Präſentation des am 6. Juli
1908 aus Anlaß der Feier des 600jährigen Beſitzes von Harbke
mit dem Präſentationsrecht beliehenen Familienverbandes derer
v. Veltheim; Herr v. Alvensleben -Wittenmoor am
15. November auf Präſentation des Familienverbandes derer
v. Alvensleben Profeſſor der Rechte Dr. Le o v. Savignh am
1. September für die Univerſität Münſter; Erſter Bürgermeiſter
Schnackenburg für die Stadt Altong am 29. Dezember.
Ebenſo iſt der jetzige Jnhaber der erblichen Mitgliedſchaft zum
Herrenhauſe Graf zu Eulenburg-Praſſen bereits in
das Haus eingetreten. Für den Landſchaftsbezirk Fürſtentümer
Breslau und Brieg hat der Verband des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes nicht den Grafen Harrach-Gr.Sägewitz, ſondern den
Grafen v. Saurma-Jeltſch präſentiert, der am 29. Juni
berufen wurde, Geſtorben iſt noch am 26. Dezember Herr
v. Kleiſt -Retz o w auf Groß-Tychow, Erbküchenmeiſter im
Herzogtum Hinterpommern und Fürſtentum Kammin, becrufen
1892 auf Präſentation des pommerſchen Geſchlechts v. Kleiſt.

Die preußiſche Wahlreformvorlage ſoll, wie in den
Wandelgängen des Abgeordnetenhauſes verlautet, fertig
ſein. Als Vater des Geſetzes wird nach einem Berliner Blatt
der vortragende Rat im Miniſterium des Jnnern Geheimer
Oberregierungsrat v. Falkenhayn genannt. Herr v. Falken-hayn on im Geſpräch mit Parlamentariern angeblich „zuge-

geben“ haben der Freiſinn werde an der neuen Vorlage wenig
Freude haben. Dagegen hoffe man in Regierungskreiſen be
timmt, die Nationalliberalen für die Vorlage zu gewinnen.

Man erkläre, daß nach Abſchaffung der indirekten Wahl und
nach Einführung von Mehrſtimmen für die „Jntellektuellen“
das Klaſſenwahlrecht ja nichts anderes mehr ſei als ein „nach
Bildung und Beſitz abgeſtuftes Pluralwahlrecht“.

Vom er Block“. Ein intereſſantes Bild
boten die Verhandlungen im Reichstage über die Jnter-
pellationen des Zentrums und der Polen wegen der Be
amtenmaßregelungen in Kattowitz. Nechte und National-
liberale auf ſeiten der Regierung Zentrum, Polen,
Freiſinn und Sozialdemokraten in der Oppoſition. Wie
verträgt ſich das mit dem von demſelben Freiſinn immer
und immer wieder aufgewärmten Märchen vom „ſchwarz-
blauen Block?“ Wo iſt da auf einmal die Prinzipientreue
des Liberalismus geblieben, der ſich doch oft über das Zu-
ſammengehen der Rechten mit eben dieſen Parteien er
eifert hat?

Die Zentrumsfraktion zum reichsländiſchen Konflikt. Wie
aus Frankfurt a. M. gedrahtet wicd, war die Zentrums
fraktion des elſaß-lothringiſchen Ausſchuſſes, dem
„Lothringer“ Sonntag voll äblig verſammelt, umStellun dem petenzkonflikt zwiſchen er Regierung und

den Biſchöfen zu nehmen. Man erzielte volle Ueberein-
ſt imm ung und beſchloß, die Angelegenheit in der iret des Jandesausſchuſſes zur Sprache zu

ungen.

Petition betreffend Gewährung von Penſions
zuſchüſſen. Da die vor dem 1. April 1908 penſionierten
Lehrer, beſonders die auf dem Lande angeſtellt waren,
außerordentlich geringe Penſionsbezüge erhalten, hat der
Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins
in einer Petition an das Haus der Abgeordneten die Bitte
ausgeſprochen, daß den vor dem Jnkrafttreten der
Lehrerbeſoldungs Erhöhungen penſionierten Lehrern
und den Hinterbliebenen der vor dieſem Zeitpunkte ver-
ſtorbenen Lehrer Penſionszuſchüſſe gewährt werden, damit
ihrer Notlage abgeholfen wird. Es wird auf die Art, wie
die Lehrerpenſionen durch Geſetz im Königreich Sachſenerhöht worden ſind, aufmerkſam gemacht. Lort hat man

die Penſionen überhaupt erhöht und ſodann den Lehrern
mit geringem Ruhegehalte einen prozentual höheren Zu
ſchuß gewährt als den Lehrern, die im Genuſſe einer
höheren Penſion ſind,

Von der Reichsverſicherungsordnung. Die Vor
arbeiten für die endgültige Feſtſtellung des Ent
wurfs zur Reichsverſicherungsordnung
ſind, wie wir hören, in der letzten Zeit in den Ausſchüſſen
des Bundesrates erheblich gefördert worden, ſo daß die
erſten vier Bücher bereits in zweiter Leſung durchberaten
ſind. Jn der jetzigen Woche werden auch die Beratungen
über die beiden letzten Bücher beendet werden. Es wird
ſich daran allerdings noch eine dritte Leſung der ganzen
Vorlage in den Ausſchüſſen des Bundesrates anſchließen,
doch wird an dem urſprünglichen Plan, dem Plenum des
Bundesrats den Entwurf bis Mitte Februar vorzulegen,
jedenfalls feſtgehalten. Die Beratung im Plenum dürfte
nach der monatelangen Vorarbeit der h kaum
erhebliche Zeit in Anſpruch nehmen, ſo daß jedenfalls bis
Ende Februar der Reichstag die Vorlage erhalten wird.
Ob nun die erſte Leſung im Reichstag noch vor der Oſter-
pauſe ſtattfindet, wird von den Dispoſitionen des Reichs
tages über die Zeit nach Oſtern abhängen. Sollte durch
die Etatsberatungen und die übrigen Vorlagen noch eine
längere Tagung nach Oſtern nötig werden, dann dürfte
die erſte Leſung der Reichsverſicherungsordnung auch erſt
nach Oſtern ſtattfinden. Erſcheint aber eine Vertagung
des Reichstages nach Oſtern als angängig, dann wird die
erſte Leſung jedenfalls noch vor den Oſterferien erledigt.

Halb und ViertelPfundſtücke. Nach S 14 der neuen
Maß und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908 ſind auch
die Viertel- und Achtel-Kilogrammſtücke zur Eichung zuge-
laſſen. Damit hat ein ſeit Jahren in zahlreichen Eingaben
geltend gemachter Wunſch der geſamten Detailliſtenwelt
Erfüllung gefunden. Die Maß und Gewichtsordnung iſt
zwar ſeinerzeit im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht worden,
noch iſt ſie aber nicht in Kraft getreten, ſondern es iſt
nach g 23 des Geſetzes einer Kaiſerlichen Verordnung und
der pung des Bundesrates vorbehalten, den Zeit
punkt zu beſtimmen, mit dem das Geſetz ganz oder keil
weiſe im Kraft tritt. Da die Klagen der Gewerbetreibenden
über den Mangel der oben bezeichneten Gewichtsſtücke nicht
verſtummt ſind, im Gegenteile in den täglichen Er-
fahrungen des Verkehrslebens immer neue Nahrung
finden, iſt der Deutſche Zentralverband für
Handel und Gewerbe (mit dem Sitze in Leipzig)
in einer Eingabe bei dem Bundesrate vorſtellig geworden,
„dem unliebſatnen Zuſtande ein Ende zu bereiten und
dahin zu wirken, daß tunlichſt bald eine Kaiſerliche Ver-
ordnung erlaſſen werde, durch die die ganze Maß und Ge
wichtsordnung, insbeſondere die Beſtimmungen über die
zur Eichung zugelaſſenen Maße und Gewichte in Kraft ge
ſetzt wird.“

Nachwehen des Kieler Werftprozeſſes. Den Verſetzungen
der drei Staatsanwälte, die im großen Kieler Werſiprezet ie
Anklage vertraten, nach Glatz, Frankfurt a. M. und Neuwied iſt
nunmehr die eines weiteren, im Prozeß beſonders beteiligt ge
weſenen Beamten gefolgt: Der Abteilungsvor c in der Verwältung der Kieler Reichswerft, eines endanturaſſeſſor

Frerichs, erhielt ſeine Verſetzung nach Wilhelmshaven.
Vorführung von Verbrecherbildern in Kinematographen,

Zur Bekämpfung gemeingefährlichen Geſchäftsbetriebes in Kine
d r bietet die Reichsgewerbeordnung nicht die
Hand. Eine rheiniſche r behalf ſich in anderer Weiſe.
Ein dortiges „Kino“ benutzte als Mittel der Reklame einen von
drei Perſonen verübten Raubmord und ſuchte die Schauluſt der
Menge durch den Aushang eines Plakates zu reizen. Auf dieſem
befand ſich das Bild eines Scharfrichters mit dem abgeſchlagenen,
bluttriefenden Haupte in der Hand und zu ſeinen Füßen der
Rumpf, aus dem das Blut ſtrömte. Ferner trug das Plakat einen
Hinweis auf die bevorſtehende Hinrichtung der drei Raubmörder
ſowie deren Photographien. Die Polizeiverwaltung verbot dem
Schauſteller unter Androhung von Zwangsſtrafen den öffentlichenAushang dieſes Plakates und die Vorführung der Abbildung der

Verbrecher in ſeinem kinematographiſchen Apparate. Der Schau
ſteller klagte auf Aufhebung dieſer Verfügung, doch das Ober
verwaltungsgericht wies ſeine Klage ab. Jn der Rechtſprechung
ſei wiederholt anerkannt, daß die Polizei zum Schutze der öffent
lichen Sittlichkeit und des öffentlichen Anſtandes einſchreiten
dürfe. Sie ſei deshalb wohl berechtigt geweſen, auch einer das
ſittliche Gefühl des Abſcheues vor einem begangenen Verbrechen
ſchwer verletzenden öffentlichen Schauſtellung entgegenzutreten.

Die Vorunterſuchung gegen Bruhn, Reichstagsabgeordneten
und Herausgeber der „Wahrheit“, nähert ſich jetzt ihrem Ende.
Es wird zur Anklage kommen, denn es ſind bis jetzt dreißig Fälle
feſtgeſtellt worden, die angeblich Herrn Bruhn belaſten ſollen.

Arbeitervertreter bei verſchiedenen Miniſtern. Aus Siegen
i. Weſtf. ſind drei Arbeitervertreter nach Berlin abgereiſt, wo ſie
von verſchiedenen Miniſtern empfangen werden, um Wünſche der
Siegerländer Arbeiter zur Sprache zu bringen.

Ausland.
Frankreich. Der Unterſtaatsſekretär der Marine, Chéron, iſt
in St. Malo eingetroffen, um den zwiſchen den Neufundland-
fiſchern und den Reedereien beſtehenden Streit zu ſchlichten. Auf
ſeine Anregung dürften die Vertreter der Syndikate der Reeder
und der Neufundlandfiſcher zu einer Beſprechung zuſammentreten,
um zu einer Verſtändigung zu gelangen.

Türkei und Frankreich in Afrika. Nach einer Mel-
dung aus Dehibat (Tunis) iſt dort am letzten Freitag

ein flüchtiger türkiſcher Kavallerieoffizier eingetroffen, der
ausſagte, er ſei von türkiſchen Soldaten geſchlagen worden
und halte ſich nun für entehrt. Jn Wahrheit ſoll der
Offizier die Türken kommandiert haben, welche am
6. Januar auf tuneſiſche Truppen ſchoſſen, und nun
deſertiert ſein, um ſich der Verantwortung zu entziehen.
Zwei türkiſche Kavalleriſten, die bei der Verfolgung des
Offiziers die Grenze überſchritten hatten und als Ge
fangene nach Dehibat eingeliefert worden waren, wurden
ebenſo wie der Offizier wieder freigelaſſen.

Spanien. Jm Miniſterrat am Montag gelangte ein Tele
ramm des Generals Marina zur Verleſung, in dem das be
eutungsvolle und befriedigende Ergebnis des Riffeld-

zuges dargelegt wird. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung be
es der Miniſterrat, zur t von Mitteln für den
ß au von Arbeiterhäuſern die Erhebung einer Grund

euer.
Oſtindien. Aufſehen erregt in Kalkutta die Meldung

von der Verhaftung von 10 Angehörigen eines Einge-
borenenregiments, die an der Aufſtandsbewegung beteiligt
ſein ſollen.
fo

Die Luftſchiffahrt.
Das Schickſal des Ballons „Luna“. Den über-

einſtimmenden Berichten der ruſſiſchen, ſchwediſchen und
norwegiſchen Behörden zufolge iſt vom Ballon „Luna“
nichts entdeckt worden. Der Führer des Ballons,
Leutnant Richter, iſt offiziell als verſchollen
erklärt worden.
Ein neues Luftſchiff. Ein Herr Johann Schaeffer
in Regenſtauf hat zuſammen mit einem Tonwerks-
fabrikbeſitzer ein Luftſchiff konſtruiert. Dasſelbe hat eine
Länge von 176 Metern und einen Durchmeſſer von
12 Metern. Der Erfinder iſt von den Staatsbehörden be-
auftragt worden, ſeine Jdeen zu demonſtrieren.

Ein neuer engliſcher Militär-Lenkballon, Die „Times“
berichten, daß das neue lenkbare engliſche Militärluftich ff
nach dem ſtarren Syſtem, das in Farnborough gebaut
wird, im Februar ſeine Flugverſuche beginnen
wird. Der Ballon wird einen Motor von 80 bis
100 Pferdekräften erhalten und zwei Schrauben beſitzen.
Der Jnhalt des Ballons wird 2400 Kubikmeter umfaſſen.
Dieſe geringe Dimenſion des Ballons werde ihm nicht ge
ſtatten, große Vorräte an Benzin und Kriegsmaterial für
Kundſchafterdienſte an Bord zu nehmen.

Vermiſchtes.
Ernſte Erkrankung der Zarin? Der „„Times“ wird aus

Petersburg telegraphiert: Das Befinden der Zarin erregt große
Beunruhigung, Geſtern fand in ZarskojeSſelo eine Konſultation
von Nervenſpezialiſten ſtatt. Das Reſultat iſt nicht bekannt.

ink. Ein Skandal des Prinzen Georg beim ſerbiſchen Hofball.
Der Ex Kronprinz Georg von Serbien hat, wie in Beſtätigung
unſerer kürzlichen Notiz z aus Belgrad geſchrieben wird,
wieder einmal einen öffentlichen Skandal provoziert, nachdem er
ſich eine Zeitlang verhältnismäßig ruhig verhalten hatte. Als
Schauplatz wählte er den Königlichen Palaſt, wo er gelegentlich
des letzten Hofballes dem Präfekten der Stadt Belgrad Aliembits
in unerhörter Weiſe beſchimpfte. Der Ex- Kronprinz iſt ſchon
ſeit längerer Zeit gegen den Präfekten ſehr übel gelaunt, weik
e es des öfteren verſtanden hatte, den Ex- Kronprinzen vonmehreren „Vergnügungen“ abzuhalten, peziehungsweiſe ſie ge

waltſam zu hintertreiben. Seitdem hat Prinz Georg gegen den
Stadtpräfekten einen großen Groll und ſucht ihm, wo er kann,
etwas am Zeuge zu flicken. Als beim letzten Hofball nun der
Präfekt Aliembits den Saal betrat, fixierte ihn der Ex- Kronprinz
eine Zeitlang ſcharf, um ihn in Verlegenheit zu ſetzen. Der
Stadtpräfekt reagierte aber darauf nicht, ſondern zeigte nur ein
diſtinguiertes Lächeln. Darüber wurde Prinz Georg ſehr wütend
und beſchimpfte den Stadtpräfekten in maßloſer Weiſe, ohne daß
allerdings jemand davon Notiz nahm. Die Angelegenheit wurde
erſt dadurch zum Skandal, daß der Ex- Kronprinz einen ruſſiſchen
Geſandtſchaftsattachee am Arm nahm und mit lauter Stimme
rief: „Sehen Sie dort dieſe Kanaille!“, wobei er auf den Stadt-
präfekten zeigte. Der Stadtpräfekt reichte ſofort beim König eine
Beſchwerde ein, in der er eine ſtrenge Beſtrafung des Prinzen
Georg forderte. Auch beim Miniſterpräſidenten Tawitſch be-
ſchwerte er ſich über das Verhalten des Prinzen. Zum Proteſt
reichte er ſein Entlaſſungsgeſuch ein. Er will ſeine Demiſſion
nur dann zurückziehen, wenn der Kronprinz Georg eine exem-
plariſche Strafe erhält.

Nach dem Tode des Königs Leopold, Brüſſeler Blättermeldungen
zufolge wird beabſichtigt, die Regierung über die kirchliche Ehe des
verſtorbenen Königs Leopold zu interpellieren. Der Jntecpellant
wird von der Regierung Aufklärung verlangen über die Tatſache,
daß die Ehe am 13. September abgeſchloſſen und daß während
dieſer Zeit bis zum Tode des Königs am 17. September die kirch-
liche Ehe nicht durch die Zivilehe realiſiert worden iſt, wie dies
im Geſetze vorgeſchrieben iſt. Das Honorar, welches der
Arzt des Königs Leopold erhielt, beträgt 100 000 Mark. Wie
aus Paris berichtet wird, befinden ſich in dem Schloſſe
Balincourt Möbel, welche aus dem Schloſſe Saden ſtammen.
Da dieſe Möbel Eigentum des belgiſchen Staates ſind, ſo wird
die belgiſche Regierung ihre Auslieferung verlangen.

Für 234 Millionen Lire Eiſenbahngüter abhanden gekommen.
Aus Rom wird gemeldet: Nachdem die Eiſenbahnverwaltung im
verfloſſenen Jahre 254 Millionen Lire Schadenerſatz dec im Bahn-
betriebe abhanden gekommenen Güter gezahlt hat, hat nunmehr
die Regierung außerordentliche Maßregeln verfügt, damit dieſen
Diebeceien in den Bahnhöfen, in den Waggons der Güter- und
Perſonenzüge und in den verſchiedenen Güterſchuppen ein Ende
bereitet wird.

Ein Automobil verunglückt. Jm Hafen von Antwerpen
iſt ein großer hölzerner Rahmen, der ein Automobil enthielt, als
ex mit einem Krahn in den Schiffsraum eingeladen werden ſollte,
auf die Brücke des deutſchen Dampfers „Schönfeld“ gefallen. Hier-
bei wurde ein Arbeiter getötet.

Ein Bombenanſchlag. Jn Angleur (Belgien) wurde an dem
Hauſe des Polizeikommiſſars eine Dynamitbombe zur Exploſion
gebracht, wobei großer Dachſchaden angerichtet wurde.

Rückgängig gemachte Auslieferung eines deutſchen Staats-
angehörigen. Da in Serres große Aufregung wegen der angeord
neten Auslieferung eines verhafteten deutſchen Staatsangehörigen
an das deutſche Konſulat in Konſtantinopel herrſcht, hat der
türkiſche Juſtizminiſter den Auslieferungsbefehl inhibiezct.

Gutsbeſitzer und Räuberhauptmann. Die „Köln. Ztg.“ meldet
aus Görlitz: Als Haupt einer Diebesbande, die ſeit Monaten
Görlitz und Umgegend durch freche Einbrüche und Diebſtähle un
ſicher machten, wurde am Sonntag ein wohlhabender Gutsbeſitzer
in Ebersbach verhaftet. Sein Helfer und Mitſchuldiger iſt ein
Metallarbeiter in Görlitz. Auch dieſer wurde verhaftet.

Liebestragödie in Bochum. Jn einem Hauſe in der Viktoria
ſtraße hat ſich Montag vormittag ein Liebesdrama abgeſpielt.
Der 27 Jahre alte, aus Langendreer ſtammende BureaubeanmteFiſcher, der am Allgemeinen Knappſchaſtsverein in Bochum tätig

war, unterhielt mit der in dem Vogelimporthaus Kerſten ange
ſtellten 20 Jahre alten, hübſchen Verkäuferin Alwine Krieger ein
Liebesverhältnis, dem im Mai die Hochzeit folgen ſollte. Offen
bar iſt es zwiſchen dem Paar zu einem gekommen,
denn Montag früh erſchien Fiſcher in dem Verkaufslokale und
feuerte einen Schuß ab, der dem jungen Mädchen in die linke
Bruſtſeite drang und es lebensgefährlich verletzte. Darauf rich-
tete i die Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete ſich durch einen
Schuß in die Bruſt.

An ſchwarzen Pocken erkrankt. Der Oberingenieur Wilhelm
Reimer in Budapeſt, von dex Schiffabrik Danubius, erkrankte un
mittelbar nach ſeiner kürzlich erfolgten Rußlandreiſe an den
ſchwarzen Pocken und ſtarb am Sonntag. Die Fabrik wurde unter
ſorgfältige Beobachtung geſtellt. Bishex iſt keine weitere Er
krankung erfolgt.
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Ein Geſchenk für Kaiſer Wilhelm. Die „New-Horker Handels
er beſtätigt eine kürzlich von uns veröffentlichte Mitteilung
folgendermaßen Kurz vor Schluß der Seſſion anläßlich der
Feiertage hat der bekannte Repräſentant Barthold von Miſſouri
dem Unterhauſe der Bundes Legislatur eine Vorlage unter
breitet, welche eine Aufmerkſamkeit für Kaiſer Wilhelm bezweckt.
Es handelt ſich dabei um Beſchaffung einer BronzeReplika des
den Lafahette-Park der Bundes- Hauptſtadt zierenden Denkmals
für General von Steuben, und zwar iſt die Nachbildung dazu be
ſtimmt, dem deutſchen Kaiſer als Dank für das von demſelben
geſtiftete Waſhingtoner König Friedrich-Denkmal übermittelt zu
werden. Bekanntlich gehörte General von Steuben dem Stabe
Friedrich des Großen an, und dank der unter dem großen König
genoſſenen vortrefflichen militäriſchen Schulung hat er ſich im
Bürgerkriege um unſer Land hochverdient gemacht. Die Koſten
für die Herſtellung der Replika ſelbſt werden 4000 Pfund Ster ing
betragen, und 1000 Pfund würden für Verpackung, Ueberſendung
uſw. erforderlich ſein.

W. Ueber die Entdeckung der von dem Herzog von Bena
venta betriebenen Falſchmünzerei werden aus
Madrid folgende Einzelheiten gemeldet: Da der Herzog, der
einen Eheſcheidungsprozeß führte, die Gerichtskoſten nicht be
zahlen konnte, wurden Gerichtsbeamte nach ſeiner Wohnung ent-
ſandt, um eine Pfändung vorzunehmen. Die Beamten hatten das
ganze Gebäude durchſucht, ohne irgend einen Ge enſtand von
Wert gefunden zu haben. langen ſie an einen
ſorgfältig abgeſperrten Raum, deſſen Türe ſie ſprengen ließen.
Zu ihrem grenzenloſen Erſtaunen ſtellten ſie feſt, daß ſich dort
eine regelrechte Falſchmünzerwerkſtätte befand. U. a. wurde eine
ganze Kiſte mit falſchen F cent en entdeckt. Man glaubt,
daß mehrere ſenſationelle Verhaftungen bevorſtehen.

Attentat auf einen Soldaten. Als Sonntag nachmitta zwei
Soldaten des Hannoverſchen Jägerbataillons Nr. 10 aus Goslar
den W in Braunſchweig paſſierten, fiel aus einem der
hinteren Gebäude der Frieſenſtraße ein Schuß, der dem Soldaten
Weimann in die Schläfe der linken Kopfſeite
drang. Der Jäger begab ſich u ſt nach der Schloßwache undmachte von dem woran eldung, worauf die Polizei benach
richtigt wurde. Die Kugel, die unter der Kopfhaut ſtecken ge
blieben iſt, wurde auf operativem Wege entfernt. Die Verletzung
des Soldaten iſt nicht ſchwer. Bis jetzt iſt es der Polizei nicht ge
lungen, den Täter zu ermitteln.

Wo iſt der Urtyp des Amerikaners zu ſuchen? Die „New-
Vorker Handelszeitung“ ſchreibt: „Jetzt wiſſen wir endlich, wo
der „typiſche Amerikaner“ zu finden iſt. Auf dem letzter Tage im
hieſigen WaldorfAſtoria Hotel abgehaltenen Kongreß der iſto
riker und Nationalökonomen hat der Profeſſor Hadleh von der
Yale Univerſität überraſchender Weiſe den Berliner als den
Urtyp des er. T bezeichnet.“

W. Streik. Jn Halluin an der franzöſiſchbelgiſchenGrenze ſtreiken 4000 Weber, von denen die mee rege
Gebiet Wer ſind.

V. Der Papſt ernannte den Biſchof von Nevers, MonſignoreGautheh, zum S gblſgafbon Beſa mr an ſg
Allgemeiner Ausſtand in Spanien? Aus Madrid wird ge

meldet: Die Arſenalgeſellſchaft von El Ferrol droht die Werk
ſtätten zu weil ihre 2400 Arbeiter ſich weigerten, Ueber
ſtunden zu machen. Man befürchtet, daß ein allgemeiner
Ausſtand die Folge ſein könnte, da die übrigen Arbeiter
ſhndikate der Gegend, darunter auch die Hafenarbeiter von
en mit den Hafenarbeitern gemeinſame Sache machen
wollen.

W. Unglück auf der Moſel. In Echternacherbrück bei Trier
ſchlug beim Entfernen von Holzpfählen einer Notbrücke über die
Sauer ein Nachen um. Fünf Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Drei
konnten gerettet werden, während zwei ertranken. Die beiden
GErtre n e en enrrrne

W. Cook der Pſeudonordpolfahrer. Nach einer Meldung der„Frankf. Ztg.“ ſoll ſich Cook inkognito in einem Eanatorium in
der Nähe von Heidelberg aufhalten. Seine Geſundheit ſoll infolge
der Sehr S ſtark gelitten haben.

rohender Streik. Die Maſchiniſten des öſterreichiſchen Llohdin Trieſt r Nil Ware daß ihre Begüge e werden
und drohten ſonſt mit einem Generaſſtreik,

Einbruchsdiebſtahl. Man meldet uns aus M.-Gladbeck,
17. Januar: Jn der vergangenen Nacht drangen Einbrecher in
das Pelz warengeſchäft von Braun, wo bereits vor etwa Monats
friſt ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt wurde, ein. Zwiſchen
den Einbrechern und den von der S angeſtellten Nacht
wächtern, auf deren Hilferufe zwei Polizeibeamte herbeigeeilt
waren, kam es zu einem Revolverkampfe, wobei etwa
12 Schüſſe abgegeben wurden. Schließlich entkamen die an
ſcheinend unverletzten Einbrecher durch einen Garten. Eine Ver
folgung mittelſt Polizeihundes war erfolglos.
Ermordung eines bulgariſchen Bandenführers. Der Banden

führer Tſchernopeew iſt in Makedonien, in der Umgebung vonStramitza, ermordet worden. Ge war Leutnant Sandanett und
Anhänger der türkenfreundlichen Föderaliſtenpartei, ſoll aber zu
r die Abſicht gehabt haben, die Bandentätigkeit wieder aufzu

hmen.
Durch einen Polizeihund entdeckter Mörder. Jn Schmöln in

Oberfranken wurde der Bauersſohn Popp als der mutmaßliche
Mörder einer Dienſtmagd verhaftet. Der Vamberger Poligeihund
„Lord“, der die Witterung an einem blutbefleckten Strick aufge
nommen hatte, ſuchte den Mörder unter 16 am Tatorte aufge
ſtellten Perſonen heraus und verbellte ihn.

hd. Ein Kuppelquartier ausgehoben. pr der Böhmerſtraße zu
Frankfurt a. M. wurde von der Sittenpolizei ein Kuppelquartier
ausgehoben. Man fand ſechs verheiratete Frauen, einige Mädchen
und zwei verheiratete Männer. Teilweiſe hatten ſich dieſe im
Wandſchrank verſteckt. Es wurde Beweismaterial aufgefunden,
das immer weitere Kreiſe aus den niederen und höheren Ständen
in die Sache verwickelt.

„„Hd. Verhafteter Raubmörder. Wie aus Amiens mitgeteilt
wird, iſt der Kellner plin der Haupturheber des bvierfachen
Mordes bei Spaa, von der franzöſiſchen Polizei verhaftet worden.

W. Zur Affäre Hofrichter wird aus Wien, 18. Januar, ge
meldet: Die Unterſuchung dex Teile, die der ausgegrabenen Leiche
der ehemaligen Braut Hofrichters entnommen ſind, ließ keine
Spur von Zyankali entdecken.

W. Jnfolge einer Exploſion einer Lokomotive wurde in
Recklinghauſen der Führer dex Maſchine getötet.

W. Ein internationaler Gauner, der in Verviers wohnte und
von dort aus die größeren Städte Weſt und Mitteldeutſchlands
unſicher machte, wurde in Barmenfeſtgenommen, als er
einen von der Kölner Bank nach dort überwieſenen größeren
Geldbetrag rechtswidrig in Empfang nehmen wollte. Es wurde
noch eine größere Geldfumme vorgefunden und eine Anzahl Briefe,
aus denen hervorgeht, daß er auch Heiratsſchwindeleien be
trieben hat.

Ein Unmenſch. Man meldet aus Roſenheim, 18. Januar?
Ein Korbmacher lauerte einem Zementarbeiter, mit dem er ſeit
längerer Zeit verfeindet war, in der Nacht nach einem Wirtshaus
ſtreite auf, warf ihn nieder und ſchlachtete ihn förmlich ab, indem
er ihm mit einer Sichel den Kopf abſchnitt. Der Mörder, Vater
einer ſiebenköpfigen Familie, wurde bald nach der Tat verhaftet.

ink, Der beſtochene Polizeihund. Eine amüſante Szene er
eignete ſich jüngſt, wie aus Petersburg geſchrieben wird, bei der
Verhaftung eines Poliziſten in Kiew, der als Dieb von einem
Polizeihund entlarvt wurde. Der Gorodowoi (Poliziſt) Drago
mirow war auserſehen worden, für das Wohl des bei der Kiewer
Polizei angeſtellten Polizeihundes zu ſorgen. Er tat dies auch in
wahrhaft rührender Weiſe, indem er täglich von ſeinem Früh
ſtücksbrot dem Hunde abgab und ſtets mit ihm zuſammen war.
Es kam auch vor, daß er ihm ganze Würſte mitb e. Kurz, es
beſtand zwiſchen dem Gorodowoi und dem Polizeihunde eine innige
Ah Dieſe hatte aber tiefere Gründe, als eine reine

ierfreundlichkeit des Poliziſten, Jn Kiew erfolgten ſeit einiger
Zeit mehrfach Einbrüche, ohne daß die Miſſetäter gefangen genommen werden konnten. Die Verbrechen häuften ch derartig,

und P einen ſolchen Umfang an, daß die Polizeibehörde ſich
entſchloß, den obenerwähnten Polizeihund anzuſchaffen, um mit
ſeiner Hilfe die Urheber des Verbrechens zu entdecken. Drago
mirow war e erfceut, daß gerade er die Einrichtung des Hundes
zugewieſen erhalten hatte, trotzdem ſonſt ruſſiſche Poliziſten außer
etatsmäßige Arbeit von ſich fern zu halten wiſſen. Dragomirow
war nämlich ſelbſt der Anführer der Räuberbande, welche die Ge
ſchäfte brandſchatzte. Er hatte alſo mit Recht zu fürchten, daß der
Polizeihund bald ſeine Verbrechen aufdecken würde. Wenn er aber
den Polizeihund zur Ausbildung erhielt, dann wollte er ſchon gut
vocrſorgen. Offenbar iſt die Beſtechung einem ruſſiſchen Beamten
ſchon derart in Fleiſch und Blut übergegangen, daß er es für aus
geſchloſſen hält, daß nicht auch ein beamtetes Tier der Beſtechung
zugänglich wäre. Er brachte alſo dem Hunde eine auffällige Freund-
ſchaft entgegen, pflegte und liebkoſte ihn, und verſtand es wirklich,
einzurichten, daß der Hund im Laufe von wenigen Wochen eine
große Anhänglichkeit an ihn zeigte. Auf allen Verfuchsfahrten, die
der Hund unternahm, verſtand allein Dragomirow, ihn richtig
anzuſetzen. Eines Tages wurde am frühen Morgen ſchon der
Polizei i daß in einem Juwelierladen wieder in den
frühen Morgenſtunden ein Einbruch verübt worden ſei. Man be-
ſchloß, diesmal die Hilfe des Polizeihundes in Anſpruch zu nehmen,
um die Verbrecher zu entdecken. Unter Führung des Priſtaws be
aben ſich mehrere Gorodowois mit Dragomirow und demSoihen m zu der Stätte des Einbruches. Unterwegs ſtreichelte

ragomirow den Hund auffällig und wiederholte fortwährend:
„Du biſt ein gutes Tiecx, ein treues Tier!“ An der Stätte des
Verbrechens angekommen, erhielt der Hund Witterung an einigen
Schachteln, welche die Geſchmeide enthalten hatten. Kaum hatte
er die Schachteln beſchnüffelt, als er ſofort mit großen Sätzen auf
Dragomirow zuſprang. Man konnte ſich das nicht anders erklären,
als daß vielleicht Dragomirow eine der Schachteln in der Hand
gehabt hatte. Man gab ihm alſo die Witterung in der Kaſſe, die
auch erbrochen war, abex bisher von niemand angerührt worden
war. Der Hund ſprang wieder dem Dragomirow an die Kehle,
Dragomirow wurde ſofort verhaftet, damit eine Unterſuchung angeſtellt werden konnte. Bei ſeiner Verhaftung warf er anf den

Polizeihund einen böſen Blick und ſagte: „Undankbares Viehl“
Die Polizeioffiziere verſtanden ſofort den Zuſammenhang und
brachen in ein unbändiges Gelächter aus. Wenn ſie bisher noch
an der Schuld des Poliziſten zweifelten, ſo waren ſie jetzt davon
feſt überzeugt. Eine Hausſuchung in der Wohnung des oliziſten
beſtätigte auch den Verdacht. Der Polizeihund war anſcheinend
nicht ruſſiſchen Urſprungs, denn er hatte trotz offenbarer Be
ſtechungsverſuche durch den Poliziſten doch ſeine Pflicht und
Schuldigkeit getan. Das kommt aber in Rußland ſonſt ſehr ſelten
vor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
p. Von der Univerſität Halle a. S. Auf Grund ihrer Jnaugural-

Diſſertationen über: 1. Die Zuſammenſetzung der Kräſte, 2. Die
Brechung und Dispetſion von Methan und Aethylen wurde den Herren
Ernſt Goerges aus Magdeburg und Wilhelm Keßler aus Marien
werder (Weſtpreußen) von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad
erteilt.

he, Hochſchulnachrichten. Zum Prorektor der Univerſität Königs
berg i. Pr. wurde für das Studienjahr 1910/11 der ordentliche Pro-
feſſor des römiſchen und deutſchen bürgerlichen Rechts Dr. jur. Alfred
Manigk gewählt. Zu Dekanen wurden gewählt: in der theologiſchen
Fakultät der Profeſſor Dr. theol. et pbil. Ernſt Kühl, in der
juriſtiſchen Fakultät der Profeſſor Dr. jur. Fritz Litten, in der
mediziniſchen Fakultät der Profeſſor Dr. med. Friedrich Henke und
in der philoſophiſchen Fakultät der Profeſſor Dr. Max Kaluz a.
Für das Fach der Phyſik habilitierte ſich an der Münchener
techniſchen Hochſchule der Diplom Jngenieur Dr. Otto Freiherr
von und zu Aufſeß. Unterm 30. Dezember 1909 wurde der
Privatdozent für innere Medizin an der Univerſität München
Dr. Wilhelm Kattwinkel zum außerordentlichen Profeſſor ernannt.
Dr. Kattwinkel iſt 1866 zu Kierſpe in Weſtfalen geboren. Die venia
legendi für vergleichende Sprachwiſſenſchaft wurde in der Straß
burger philoſophiſchen Fakultät dem Dr. phil. Wilhelm Havers
erteilt. Dr. Havers iſt ein geborener Aachener. Der Chemiker
Dr. phil Bernhard Rathke, ordentlicher Honorarprofeſſor an der
Univerſität Marburg, begeht am 20. ds. ſeinen 70. Geburtstag.,
Er iſt am 20. Januar 1840 zu Königsberg i. Pr. geboren. Jm Jahre
1867 ging er als Aſſiſtent an das chemiſche Univerſitätslaboratorium
in Halle. Hier habilitierte er ſich 1869 für Chemie, war 1873--76
Lehrer an der höheren Gewerbeſchule zu Kaſſel und kehrte 1876 als
a. o. Profeſſor und erſter Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium nach
Halle zurück. 1882 ſiedelte er aus Geſundheitsrückſichten nach Marburg
über, wo er 1900 zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt wurde.
Dem ordentlichen Profeſſor der Theologie an der Univerſität Würz
burg Dr. theol. Franz Adam Göpfert iſt der Titel eines päpſt
lichen Hausprälaten verliehen worden. Der Privat und Honorar
dozent Dr. Emil Hellebrand wurde zum außerordentlichen Pro
feſſor ſür Geometrie und Geodäſie an der Hochſchule für Bodenkultur
in Wien ernannt. Dr. phil. Julius Wilhelmi aus Marburg
wurde als Privatdozent für Zoologie an der Univerſität Zürich
zugelaſſen.

H. B. München, 17. Januar. Die jüngſt verſtorbene Tragödin
Klara Ziegler hat bekanntlich der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft
ihre Villa in der Königinſtraße im Werte von 400 000 Mk. und außer
dem ein Kapital von 150 000 Mk. vermacht mit der w daß
das Gebäude als Theatermuſeum unter dem Namen „Klara Ziegler
Stiftung“ erhalten wird.

Perſonalnachrichten.
Dem Oberregierungsrat Boltze iſt die Stelle als Dirigent

der Kirchen und Schulabteilung bei der Regierung in Merſeburg
übertragen worden. Dem Kloſtergutspächter Friedrich Randel in
Carlsburg iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann beigelegt
worden,

Jagd und Sport,
X Coswig (Anhalt), 18. Januar. (Die 4800 Morgen große

Gemeindejagd von Zieko) wurde in drei Parzellen neu ver
pachtet. Der Pachtpreis erhöhte ſich von insgeſamt 3000 Mk. auf
3700 Mk. Beſibietende blieben 1. Parzelle: Fabrikbeſitzer Lederbogen,
Wichert und Wilkendorf in Coswig mit 1150 Mk., 2. Parzelle: Re

DiedrichsDeſſau mit 1260 Mk., 3. Parzelle: Amtsrat
deling-Scheuder mit 1290 Mk.

Kurorte, Reiſen und Wintkerſportk.
Friedrichroda i. Th., 17. Januar. (Wetter- und

Sportbericht) von Friedrichrota Spießberg (704 m üb. M.).
egen Tauwetterſind ſämtliche Bahnen unfahrbar.

W. Jnſelsberg, 17. Jan. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer fallend, Temperatur 1 Grad Wärme, Nebel, Windrichtung
Südweſt. Schneehöhe 55 em, Wege gebahnt, zum Rodeln geeignet;
Werterausſichten für die nächſten Tage unbeſtimmt.

Halleſches Kunſtleben.
Viertes philharmoniſches Konzert. Wie uns in der Dichtung

Werke ganz beſonders tief ergreifen, an denen wir merken, daß per
ſönliche Erfahrungen des Dichters bei ihrer Entſtehung ſtark mitgewirkt
haben, ſo geht es uns auch in der Tonkunſt. Gerade die Symphonien
Beethovens ſtehen in einem ſo engen Zuſammenhang zu ſeinem Leben,
ſeinen inneren und äußeren Erfahrungen, wie etwa Goethes Fauſt
oder Byrons Manfred uns ohne genauere Kenntnis des Lebensgangesder Dichter nicht verſtändlich ſind. Herr Hans Winderſtein ſcheint ch

die Aufgabe gemacht zu haben, uns ein Geſamtbild der Perſönlichkeit
Beethovens, wie es ſich nach den Symphonien geſtaltet, zu geben, ein
Beſtreben, für das man ihm nur aufrichtig dankbar ſein kann. Diesmal
führte er uns die fünfte Symphonie vor, ein in Beethovens Schaffen
hochbedeutendes Werk, in dem die vielen traurigen Erfahrungen und
Enttäuſchungen, die der einſame Große erleben mußte, einen Nieder-
ſchlag gefunden haben. Es wäre trivial, die Symphonie in ihre Einzel
heiten zergliedern zu wollen, wie es in willkürlicher Weiſe oft getan
wird. Aber daß wir in der zu Anfang im Fortiſſimo herabſpringenden
Terz von S nach Es, in dem ſich mehrfach wiederholenden wuchtigen
Hauptithema etwas Aehnliches wie eine gewaltige in unſer Leben ein-
greifende Macht zu ſehen haben, das kann kaum zweifelhaft ſein. Alſ
bleiben wir bei der herkömmlichen Erklärung der Symphonie, deren
zweiter Satz gewiſſermaßen ein Ausruhen nach dem Kampf bedeutet,
während in dem dritten (Scherzo) der unverwüſtliche Humor und
Optimismus Beethovens durchbricht durch Nacht zum Licht und
der letzte ein ſiegreiches Trinmphieren über die Macht des Schickſals
eigt, einen unvergleichlichen Jubel, wie er vielleicht nur noch im letztench der 9. Symphonie übertroffen wird. Die Ausführung der

Symphonie durch das Winderſteinorcheſter war hinſichtlich der Klarheit,
in der die einzelnen muſikaliſchen Motive zur Geltung gebracht wurden,
hinſichtlich der muſikaliſchen Phraſierung durchaus zu loben, das Orcheſter
war, abgeſehen von den Horneinſätzen im erſten Satze, in trefflicher
Verfaſſung. Nicht einverſtanden erklären kann ich mich mit den Tempi
des zweiten, dritten und vierten Satzes, die ſämtlich zu langſam waren,
der zweite Satz iſt ein Andante con moto, kein gewöhnliches Andante,
das ſchnellere Teinpo des dritten Satzes iſt durch ſeinen Cha
rakter als Scherzo beſtimmt, und der letzte Satz mit ſeinem un-
ausſprechlichen Jubel und höchſter Erregung verlangt natürlich ein
beſchleunigtes Tempo. Eine ganz vortreffliche Ueberraſchung bot uns
Herr Winderſtein mit einem Mozartſchen Divertimento mit Hörnern
D dur, deſſen Menuetto durch die Burmeſterſche Bearbeitung allen
Geigern beſtens bekannt iſt. Die Streicher waren hier von ganz
wunderbarer Reinheit, und die Hörner machten ihre Entgleiſung vom
erſten Satze der BeethovenSymphonie wieder gut. Der bekannte Violin-
meiſter Prof. Berber, ſeinerzeit erſter Konzertmeiſter im Gewandhaus-
orcheſter, erfreute durch ganz enorme techniſche Fertigkeit und Wärme
des Tons. Durch die Verbindung der Solovioline mit den Orxrcheſter-
eigen in dem Brahmſchen Konzert D.dur kamen ganz wunderbare
langkombinationen zuſtande. Als beſondere Glanzleiſtungen ſeien das

Adagio der Oboe gebührt beſonderes Lob und das Allegro
giocoso, das Motive aus der ungariſchen Volksmuſik verarbeitet,

enannt. Die Kadenz des erſten Satzes brachte die komplizierteſten
oppelgriffe, cheomatiſche Tonleitern 2c., kurz Schwierigkeiten, die nur

die beſten Violiniſten bewältigen. Herr Profeſſor Berber war ihnen
glänzend gewachſen. Auch die Sarabande, Gigue und Ciaconne aus
der vierten Bachſchen Sonate für Violino solo gaben ihm Gelegenheit,
ſeine ſtaunenswerte Technik zu zeigen. Der Soliſt und das Orcheſter
wurden mit reichſtem Beifall ausgezeichnet. Die Hallenſer ſollten aber
Herrn Kapellmeiſter Winderſtein auch durch noch ſiärkeren Beſuch ſeiner
Konzerte beweiſen, daß ſie ſeine Gaben zu ſchätzen wiſſen, denn ſeine
Konzerte ſind wirklich ein bedeutender Faktor in unſerem Kunſtileben,
und es wäre herzlichſt zu bedauern, wenn er ſich durch zu ſchwachen
Beſuch ſeiner Konzerte einmal genötigt ſähe, den undankbaren Hallenſern

den Rücken zu kehren. Dr. P--sceh.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die letzte Aufführung von Görners beliebtem Weihnachtsmärchen
„Aſchenbrödel“ oder „Der gläſerne Pantoffel“ iſt für
Mittwoch nachmittag 3 Uhr angeſetzt. Abends 72 Uhr findet die
erſte Wiederholung von Björnſtjerne Björnſons neuem erfolgreichen
Luſtſpiel „Wenn der junge Wein blüht“ ſtatt. Donnerstag„Der fidele Bauer“., Freitag letzte Aufführung von „Sieg

fried“., Sonnabend, Anfang 7 Uhr: „Don Carlos“. Jn Vor-
bereitung: „Mart ha“, „Der fliegende Holländer“. Gaſt
ſpiel van Roy am Dienstag, den 25. Januar 1910.)

Symphoniekonzerte Halleſche Orcheſter-Vereinigung). Au
das morgen (Mittwoch) abend 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende
4. Symphoniekonzert unter Leitung von Eduard Mörike, Geſangs
ſoliſtin Königl. Kammerſängerin Frl. Margarethe Siems von
der Dresdener Hofoper, ſei nochmals hingewieſen. Kartenvorverkauf in
der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Hermann Sudermanns Schauſpiel „Sodoms Ende“ dürfte am
Mittwoch als Familienabend wiederum vor ausverkauftem Haus auf

eführt werden, da der Vorverkauf ein ſehr großer iſt. Die nächſte
lufführung des tollen Faſchingſchwankes „Einjährig-Unfrei-

willig“ iſt auf Donnerstag feſtgeſetzt.

Bücherſchau.
Der Verein für chriſtliche Volksbildung hat ein neues

Kaiſersgeburtstagsflugblatt herausgegeben, daß in
ernſter und ergreifender Weiſe die Pflicht der Treue gegen Kaiſer und
Reich und des Kampfes gegen Unglauben und Umſturz einſchärft.
100 Exemplare koſten 1,75 Mk., Porto 30 Pfg. 50 Exemplare 1 Mk.,
Porto 20 Pfg. 20 Expl. 40 Pfg., Porto 10 Pfg. 1 Expl. inkl. Porto
10 Pfg. (Bureau M. Gladbach, Ev. Vereinshaus.)

Briefkaſten.
E. K. in K. Bisher haben wir leider in der Angelegenheit nichts

erfahren können. Vielleicht wenden Sie ſich direkt an das Bureau des
Abgeordnetenhauſes,

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)
r

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Hebensteden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsieil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
es

FrühlingsMittelmeerfahrten bieten jetzt ebenfalls die ſoeben er
ſchienenen Programme der bekannten „Freien deutſchen Reiſevereinigung“
Auf dieſen Reiſen mit der Salonyacht „Jle de France“ werden beſucht
Marſeille, Barcelong, Palma, Algier, Blida, Tunis, Karthago, Malta,
L Meſſina, Taormina, Capri, Neapel, Rom, Montecarlo, Athen,

orfu, Venedig. Preis jedes Platzes in erſtklaſſiger Außenkabine mit
allen Koſten der Seereiſe und Landausflüge nur 550 bis 750 Mark,
Proſpekte verſendet koſtenlos Redakteur Baumm, Duisburg.

Unser weltherühmtes S
März zum Versand.

pezialbior kommt im Monat

Actiongeselischaft Paulanerhbräu
Salvatorbrauerei.

Generaldenositär: E, Lehmer, Biergrosshandlung, Halle a. S., Landsbergerstrasse T



empfehlen:

C. Zauer, )Xermann Freyberg, Friedrich hünther, allesche Aktien-Bierbrauerei,

Wilh. Rauchfuss' Zrauereien A. -G., Leipziger Zierbrauerei Riebeck 8 Co. e

Freiherrl. von Sternburgsche Zrauerei, Lützschena.

ockbvier
Ausstoss ab 19, Januar 1910
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e
iſerſälen ein

wird frühestens vom

zum Versand gelangen.

münchen, im Januar 1910.

Mein unter vorſtehendem Namen und Zeichen geſetzlich geschütztes Starkbier

24. Januar d. Js. ab
Ich empfehle dieses beliebte, gehaltvolle und feine Bier geneigter Abnahme und bitte,

gefällige Bestellungen entweder an die unterzeichnete Firma oder deren Vertreter zu richten.

Gabriel Sedlmayr,
Brauerei zum Spaten.

Kolonne, dieſelbe,

Bürgermeiſter.
regierungsrat.

des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 7

Geheimer Kommerzienrat.

Das tauptergehnis
des

Preisaussohreibens für Kochrezepte

Liebig Gesellschaft
ist nach den Entscheidungen des Preisgerichts

das folgende

Den ersten Preis von 500 M.
erhielt

Frau Dr. H. Engelken-Crüsemann, Berlin-Friedenau

3 2 Weite Preise zu 300 M.
Frau P. Ebrhard, Bochum

Lina Blessing, Schönberg bei Wildbad
Dr. H. Engelken, Gardelegen

6 dritte Preise zu 150 M.
Frau Thilde Berninger, Neuwied a, Rh.

„Köäte Messerschmidt, Casseol-Wehlheiden
Hlkfriede Hempel, Voräamm (Ostbahbn)

Herrn P. Diehgans, Küchenme ster, Elberfeld

Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [918
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

zweigvereins vom Roten Kreuz zu Soale a. S. Schütze, Erſter Staatsanwalt, Geh. Juſtizrat.

E. Steckner, Geheimer Kommerzienrat, Stadtverordn Vorſt.
Major a. D., Vorſ. des Kriegerverbandes des Saale und Stadtkreiſes Halle a, S.

Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S.
Weydemann, Hauptmann d. L., Ober-Polizeiinſpektor,
Oekonomieinſpektor der Franckeſchen Stiftungen, 2.

Zur Beſchaffung der für die Ausrüſtung und die ſonſtigen Zwecke der

Krieger -Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz
zu Halle a. S.

t Mittel findet auch in dieſem Jahre, am 21. Januar 1910, abends 8 Uhr in den

Wohltätigkeits- Konzert
unter gütiger Mitwirkung von

rau Margarete Bruger-Dreus vom hieſigen Stadttheater, Herrn Konzertmeiſter
ans Schmidt Gioline), Herrn Chordirektor Aarl Klanert (Klavier),

Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirektors Herrn Otto Wiegort ſtatt.

Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter:1. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung eine möglichſt große Anzahl
im Sanitätsdienſt ausgebildeter Mannſchaften zur Verfügung ſtellen zu können2. auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und im Hauſe durch erſte Hilfe

leiſtung dem Gemeinwohl und den Mitmenſchen zu dienen. Die Sanitäts-Kolonne hatte im Laufe der
Jahre vielfach Gelegenheit, dem letzteren in allgemein anerkannter Weiſe zu entſprechen.

Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir, im Hinblick auf die patriotiſchen Zwecke der Sanitäts
wie das in den Vorjahren in ſo reichlichem Maße geſchehen iſt, auch dieſes Mal

darin zu unterſtützen, ſich immer vollkommener ausbilden und ausrüſten zu können.

Roehl, Exzellenz Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion.
und Kommandeur der 15. Jnf.-Brig. Loeb, Oberſt und Kommandeur der 8. Kav.Brig.

von Hoüy, Bürgermeiſter.
von NMelbom, Geh. Oberjuſtizrat, Landgerichtspräſident.

und Kommandeur des Füſ. g Graf Blumenthal Nr. 36. Wentscher, Oberſtleutnant und Kommandeur

ſowie der

Graf von Schwerin, Generalmajor
Dr. Rive, Ober-

Seydel, Eiſenbahndirektionspräſident, Wirklicher Geheimer Ober
Freiherr von Troschke, Oberſt

von Krosigk, Kgl. Landrat des Saalkreiſes, Vorſitzender des Männer-
Dr. Lehmann,
v. Riedenanu,

1. Vorſitzender. Schneider, Oberleutnant a. D.,
Vorſitzender. Dr. med. Leildholdt, leitender Arzt.

E. Fink, Kolonnenführer,
Vorverkauf Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Halle a. S., Alte Promenade la.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1.50 Mk., I. RanEs wird gebeten, die Karten von den
100 Mk., II. Rang 0.50 Mk.

oten zu entnehmen.

Punktum! G Wir reiſen S im Jrühling S zum Süden! 8 Von allen
Peiſeplänen O die wir geleſen S iſt dies das beſte und ſchönſte 0
Programm! G Wir reiſen S auf der Salon-Yacht S „Jle de France“
O von Marſeille S nach Barcelona S mit Valvbidrera, O Palma 0
auf den Balearen, S Agier G Abſtecher nach Blida S mit der roman-
tiſchen S Affenſchlucht, O die gſritangche S Küſte entlang S nach
Araber-Tunis S und S Carthago, S Palermo, O Monreale, S
Meſſina, G Taormina nach dem anliken Athen O und S Piräus s
Corfu O Achileion S Cattaro S und Venedig. S Die ganze Reiſe S
währt vom 15. April bis 1. Mai S und koſtet 550--750 Mk. 0
in großen Außen-Kabinen mit allen Ausflügen S voller gſtrlaſſiger

r ihn Kappe J u Wein S 5ahrten Sonderzügen Hotelsm rü nung S Führung S Trinkgelder 2c. 2c. 9
Eine herrliche Faprt S iſt auch dieeum Sü iden! Zwar S Sie beginnt in Venedig,
O führt nach Corfu, S Achilleion O

Athen, S Piräus, S Meſſina, O Taormina, S Malta, S Tunis,
Carthago, S Palermo, S Capri, S Pfingſten in Neapel, S Pompeji,
S Civitavechica, Rom, S und endet in Montecarlo. S Dieſe Fahrt
G währt vom 4.-21. Mai. S Die ganze Frühlingspracht O des
ſonnigen Südens S begleitet uns auf unſeren Fahrten S Und wollen
Sie mit Jhren Damen S unſere Reiſegefährten ſein, S dann fordern
Sie heute noch S das Reiſeprogramm S von der S Freien Deutſchen
Reiſevereinigung G Reiſeleiter O Redakteur Baumm S in Duisburg 127.

Doennecken-
öbel

12

Gothaer lebensrersicherungsbank auf Gegenveitigheit.

Anfang Dezember 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 1003 Millionen Mark.

Bankvermögen 356Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 555

gewährte Dividenden. 2653
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch

Repräſentant der Bank,0. Schindler, Halle, Mühlweg 20,
und die Bankvertreter

Karl Erler, Steinweg 54 Il u. Hugo Schulze, Neue Promenade 3.

zum Würzhurgenfs
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

u Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versand.

Aerztl. v

Rübensaft 1 w. 18 F.
Kanclissirup 1 Pfd. 18 Pfg.
Stärkesirup 1 Pfd. 18 Pfg.

Entfernung
hartnäckiger Hühneraugen, ein-
gewachsener Nägel, Verhärtungen

c

e

Artur Winkelmann, Hamburg
Fräulein Helene Meyer, Braunschweig Haupt-

Niederlage:

I Aug. We ddly, n m
Eine Liste des Gesamtergebnisses (100 Prelse) wird
allen Interessenten mit Rundschreiben 2zugestellt.

Selbstgekochtes Pflanmenmus
1 Pfd. 25 Pfg., Rhein. Apfelkraut

1 Pfd. 60 Pfg. empfehlt
A. Irautweil, di

Strickmaschinen
mit Mk. 30--50 Anzahl. IIIustr,
Pracht-Katal. gratis. P. Kirseh, Döbeln,

u. s. W., schmerzlos, ohne Messer
und ohne zu ätzen.

Langj. Prfahrung, wässige Preise.

Paul Aust,
Fussoperateur, [560

Neue Promenade s II,
iw Hause d. Kaiser-Wilhelmshballe,

Pingang Kl. Brauhausstrasse.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten Halle g. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 29 der Halleſchen Zeitung 19. Januar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
19. Januar.Der Dichter Hans Sachs geſtorben.

Der Verbeſſerer der Dampfmaſchine James Watt geboren.
Der Dichter und Geſchichtsſchreiber Franz Kügler geboren,
Der amerikaniſche Novelliſt Edgar Allan Poe geboren.
Der Dichter und Geſchichtsſchreiber Ferdinand Gregoro
vius geboren.
Erſte Aufführung von Goethes „Fauſt“ in Braunſchweig.
Der Begründer des modernen Angacchismus, P. J. Proud-
hon, geſtorben.
Schlacht am Mont Valerien; der letzte Ausfall aus Paris.
Schlacht bei St. Quentin.
Der Dichter Hoffmann von Fallersleben geſtorben.
Der Forſchungsreiſende R. v. Schlagintweit geſtorben.

1576.
1736.
1808.

1809.
1821.

1829.
1865.

1871.
1871.
1874.
1882.

Tagesſpruch: Willſt du verkannt nicht ſein, laß dir das
Mittel nennen:

Du mußt vor allem erſt dich ſelber recht er
kennen.

Fr. Güll.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Januar.

Trauerfeier für Herrn Profeſſor Dr. Jacob Volhard.
Geſtern, Montag, fand anläßlich der Beſtattung in der Magda

lenenkapelle eine erhebende Trauerfeier für den verſtorbenen Geh.
Regierungsrat, ordentl. Profeſſor der Chemie und Direktor des
chemiſchen Jnſtituts Dr. Jacob Volhard ſtatt. Faſt der ge
ſamte Lehrkörper unſerer Univerſität ſowie die Chargierten der
ſtudentiſchen Verbindungen hatten ſich eingefunden, um dem Ent
ſchlafenen die letzte Ehre zu erweiſen. Auf dem Paradeplatz ſtaute
ſich eine große Menſchenmenge. Nach den weihevollen Klängen
einer von dem Stadtſingechor geſungenen Motette ergriff Herr
Liz. Baumann das Wort, um unter Zugrundelegung des
Wortes: „Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich und ſeine Güte
währet ewiglich“, über den Verſtorbenen zu ſprechen. Ein freund
licher Schimmer des Glückes hat über dem Leben des Verſtorbenen
gelegen. Es war ihm vergönnt, noch am Abend ſeines Lebens ſein
Lebenswerk „Juſtus v. Liebig“ zu vollenden. Von ſeinen ſieben
Kindern iſt ihm kein einziges entriſſen worden und von ſeinen
23 Enkeln iſt nur eines in früher Kindheit geſtorben. Jm Kreiſe
der Seinen hat er noch kürzlich das liebe Weihnachtsfeſt feiern
dürfen und ohne Schmerzen iſt er im hohen Alter von 76 Jahren
dahingeſchieden. Prof. Daniel Vorländer entwarf von
dem Verſtorbenen ein kurzes Lebensbild. Bis ins hohe Alter un
gebeugt, geiſtig friſch und unternehmungsfreudig, war es dieſem
gelungen, ſein letztes großes wiſſenſchaftliches Werk über Juſtus
von Liebig zu Ende zu bringen. Juſtus von Liebig, der
mit dem Vater des Entſchlafenen eng befreundet war, veranlaßte
jenen, ſeinen Sohn dem Studium der Chemie zuzuführen. Volhard
kam nach Vollendung ſeines Studiums zu Liebig als Aſſiſtent nach
München. Von allen Schülern Liebigs war er der größte, der auch
dem Herzen des Meiſters am nächſten ſtand. So konnte er auch
1864 die Vertretung ſeines Lehrers übernehmen und Vorleſungen
halten über Experimentalchemie. 1874--1878 nahm er Unter
ſuchungen an der unter Adolf von Bayer ſtehenden anorganiſchen
Abteilung des chemiſchen Jnſtitutes vor. 1879 wurde er außer-
ordentlicher Profeſſor in Erlangen, ſeit 1882 war er in Halle.
Volhard war auch einer der erſten bedeutenden Hiſtoriker auf
chemiſchem Gebiete. Kurz nach der franzöſiſchen Kriegserklärung
widerlegte er die Anſichten des franzöſiſchen Gelehrten Lavoiſſier
und bewies ſomit, daß Deutſchland auch auf geiſtigem Gebiete der
franzöſiſchen Nation überlegen war. 1897 war er Rektor unſerer
Univerſität. 1908 trat Prof. Volhard in den Ruheſtand. Als
Präſident der Chemikergeſellſchaft hat er es unternommen, eine
Biographie von A. W. von Hoffmann zu vollenden. Sein größtes
Werk bleibt jedoch die Liebigbiographie, die er im 75. Lebensjahre
vollendete. Dieſes Buch, das ſich durch klaren Stil und durch
Originalität, wie eben nur Volhard zu ſchreiben verſteht, aus
zeichnet, wird nimmer an Bedeutung verlieren. Seine Vorträge,
die er bis ins hohe Alter hinein hielt, haben ſtets ſeine Zuhörer
begeiſtert. Seine Schrift über experimentale Chemie iſt faſt an
allen Univerſitäten eingeführt. Durch ſeine herrlichen Charakter
eigenſchaften und durch den wahrhaft großen Zug ſeiner Perſön-
lichkeit iſt dem Entſchlafenen der Dank ſeiner Kollegen und Schüler
für alle Zeiten geſichert. Der feierliche Geſang des Stadtſinge-
chors beſchloß in würdiger Weiſe die erhebende Feier. Die Bei-
ſetzung erfolgte unter Gebet und Segen auf dem Neumarktfried
hofe.

Kaufmannsgericht zu Halle a. S. 1909 wurden anhängig
150 Streitſachen, aus 1908 als unerledigt übernommen 13, zu-
ſammen 163 Streitſachen. Erledigt wurden durch Vergleich 56,
Anerkenntnisurteil Zurücknahme der Klage 16, Verſäumnis-
urteil 16, kontradiktoriſches Urteil 47, auf andere Weiſe 22, zu
ſammen 157. Unerledigt ſind in das Jahr 1910 übernommen
worden 6 Streitſachen. Als Einigungsamt iſt das Kaufmanns-
gericht nicht angerufen worden, auch Gutachten ſind nicht abge-
geben worden.

Gewerbegericht zu Halle a. S. Jm Jahre 1909 wurden
642 Streitſachen anhängig gemacht, aus dem Vorjahre als un
erledigt übernommen 25, zuſammen 667. Erledigt wurden durch:
Vergleich 251, Anerkenntnisurteil 8, Verſäumnisurteil 75, kontra-
diktoriſches Urteil 177, Klagezurücknahme 68, auf andere Weiſe
75, zuſammen 654. Jn das Jahr 1910 ſind als unerledigt über-
nommen worden 13 Streitſachen. Als Einigungsamt iſt das Ge-
werbegericht im Berichtsjahre nicht angerufen worden.

Von unſerem Diakoniſſenmutterhauſe. Es iſt allgemein be
kannt, daß das Halleſche Diakoniſſenhaus ſeit der Zeit ſeines Beſtehens
Frauen und Jungfrauen ausgebildet und ausgeſandt hat zum Dienſt
chriſtlicher Liebe an den Kranken, Armen, Siechen und Alten in unſerer
Provinz. Vielfach unbekannt iſt es aber noch, daß das Diakoniſſenhaus
auch eine Ausbildungsſtätte iſt für den Dienſt an den Kleinen, für die
chriſtliche Kleinkinderpflege. Dieſe Ausbildung für die chriſtliche Klein
kinderpflege findet ſtatt in dem Seminar zur Ausbildung von Klein
kinderlehrerinnen, das vor 1 Jahren neu begründet und mit
dem Diakoniſſenhauſe verbunden iſt. Dies Seminar will einem weiteren
Kreiſe von Frauen und Jungfrauen ohne daß ſie den Diakoniſſen
beruf zu erwählen brauchen Gelegenheit geben, ſich zu Kleinkinder
lehrerinnen an Kleinkinderſchulen, Bewahranſtalten und in Familien
ausbilden zu laſſen. Die in Halle anſäſſigen Seminariſtinnen können
tagsüber an dem Untericht und den praktiſchen Uebungen teilnehmen,
ohne daß ſie in dem Seminar ſelbſt zu wohnen brauchen. Für die
praktiſchen Uebungen ſteht dem Seminar eine Kleinkinderſchule am
t zur Verfügung. Mit Oſtern beginnt wieder ein neuer Kurſus.
Anfragen und ÄAnmeldungen ſind zu richten an die Leitung Mühlweg 5.

Das Tuberkuloſe-Muſeum wird dauernd ſtark beſucht. Morgen
Mittwoch iſt die Ausſtellung angemeldeten Schulen, geſchloſſenen

ereinen und Angehörigen gewerblicher Betriebe bereits vorbehalten.
Abends hält Herr Dr. Oppenheimer einen öffentlichen Vortrag (ſiehe
Anzeige.) Eintritt ſtets frei. Auf einen am Donnerstag, den 20. d. M.,
abends 81/, Uhr in der Aula der Volksſchule Dreyhaupiſtraße von
Herrn Stadtſchularzt Dr. Peters veranſtalteten Elternabend machen
wir ſchon heute aufmerkſam; Thema des Vortrages. Schule und
Tuberkuloſe.

Buſtav Falke. Ein Lyriker voll zarter Empfindung und ſeingeſchliffener Ausdrucksweiſe kam zu Worte nter ben iſt
dem Lyriker beſonders das herbe Los beſchieden, lange einſam und

v

bei der Teilung der Erde zuletzt noch kam, nachdem alles aufgeteilt
war, iſt gewiß ein Lyriker geweſen. Auch Falke hat lange vergeblich
um Anerkennung gerungen, aber er drang durch und an ſeinem
50. Geburtstag 1903 ehrte der Magiſtrat von Hamburg ihn und ſich
durch Ausſetzung eines Jahresgehaltes von 3000 Mk. Nur ein reicher
Dichter kann einen ganzen Abend mit ſeiner Lyrik ausfüllen. Selbſt
abgeſehen von der Form, die immer edel und treffſicher iſt, war der
Gehalt der Dichtungen anmutig, ſinnenfällig, voll ſtarken Empfindungs
lebens. Eingangs ließ er ſiille, friedenvolle, ſchöne Lieder ertönen.
„Vom gehetzten Frieden“, „Ein Harfenklang“, „Von den drei Mar
gueriten“, „Jm grünen Glas“, die ihm die ganze ſonnige Herrlichkeit
in Flur und Feld ins Zimmer zaubern. Dann erklangen mehr per
ſönliche Töne, „Der Tageslauf“, das aufrecht und trutzigfeſte Gebet
„Herr, laß mich hungern dann und wann, ſatt ſein macht ſtumpf und
träge“ uſw., oder das zartempfundene „Von den feinen Ohren meiner
Mutter Mit hellſehender Anſchauungskraft und in formvollendeter
Sprache zeigte ſich dann der Dichter als Schilderer des Fiſcherdorfes,
der Winterlandſchaft oder der nächtlich kommenden Sturmflut im
„Ueberfall“ mit grauſig plaſtiſcher Deutlichkeit. Als liebevoller
Menſchenkenner ſchildert er die aus der Pfarre kommenden
„Konſirmandtnnen“. Der Abſchnitt aus dem Epos „Der geſtiefelte
Kater“ erzählt recht beluſtigend ein Liebesabenteuer des Katers Hinz;
Stoff und Versmaß ſtehen hier im ſpaßigen Gegenſatze. Ernſte Töne
ſchlug der Dichter wieder an in „Thies Oſen“. Der Schluß brachte
recht humorvolle Gaben, die Heiratsnichte, der Trommelgraf und
mit ironiſchem Einſchlag der Bauer und ſein Hund. Der laute
und ehrliche Beifall, der dem Dichter ward, war wohlverdient.

Rietzſche-Vorträge. Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr wird
die von Herrn Dr. phil. Arnold- Leipzig im Saale des Hotels
„Tulpe“ am Sonntag abend begonnene Vortragsreihe über „Nietzſches
Kritik des Chriſtentnins“ mit dem beſonderen Thema „Nietzſches Dies
ſeitsreligion“ fortgeſetzt. (Siehe auch heutige Anzeige.

Der Lichtbildervortrag, der geſtern (Montag) abend im
„Wintergarten“ von Herrn Hofrezitator Ne ander aus Hannover
vor Mitgliedern des Vereins zur Förderung des Fremdenverkehrs, des
Heidevereins und des Harzklubzweigvereins Halle über Deutſchlands
Kolonien gehalten wurde, war eine recht wertvolle, intereſſante
Veranſtaltung. Herr Neander, der hier von ſeinen früheren Vorträgen
her im beſten Andenken ſteht, begann ſeine Ausführungen mit Deutſch
Südweſtafrika, und zwar mit einem kurzen geſchichtlichen Rückblick der
Erwerbung der Lüderitzbucht durch das Deutſche Reich, beſprach dann
Togo, Kamerun, DeutſchOſtafrika und zum Schluß Kiautſchau und die
Südſeeinſeln, überall von Land und Leuten der genannten Länder eine
treffliche Beſchreibung gebend. Dabei zogen in buntem Wechſel eine
große Anzahl Lichtbilder, Landſchaftsſzenerien, Anſichten von Ein
geborenen, durch deutſche Kulturarbeit an größeren Plätzen entſtandene
moderne Anlagen, wie hervorragende Gebäude und Straßen uſw., an
dem Auge des Beſchauers vorüber, die in Verbindung mit dem
geſprochenen Wort die zahlreichen Anweſenden mit den Verhältniſſen in
unſeren Kolonien bekannt machten. Auch dieſer Vortrag zeigte, daß
Deutſchlands Kolonien für das Mutterland ein wertvoller Beſitz ſind
und eine reiche Zukunft haben, ſo daß wir allen Anlaß haben, auf
deren weitere Förderung unabläſſig bedacht zu ſein.

Orcheſter-Muſikverein. Zu einer ſtimmungsvollen Nachfeier
des 70. Geburtstages unſeres Mitbürgers Paſtor emer. Nietſchmann
verdichtete ſich der geſtrige (VII.) Vereinsabend des Orcheſter
Muſik-Vereins. Nach der vorzüglichen Wiedergabe der Sinfonie
in Es-dur von Armin Stein durch unſere wackere Regimentskapelle
unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Wiegert nahm Herr
Hofmuſikalienhändler Koch das Wort, um den hochverdienten Paſtor
Nietſchmann (Armin Stein) im Auftrage des Vorſtandes und der
Kapelle herzlichſte Glückwünſche und aufrichtigen Dank für die Treue
zum Vereine auszuſprechen. Zu Ehren dds Gefeierten erhoben ſich
ſämtliche Anweſenden von ihren Plätzen, während die Kapelle dem
Jubilar Komponiſten einen Tuſch brachte. Jn bewegten Worten ſprach
Herr Paſtor Nietſchmann für die ihm dargebrachte Ehrung ſeinen Dank
aus. Der jedem Sinfonieſatze folgende laute Beifall und die vor
erwähnte Feier legten beredtes Zeugnis ab für das zwiſchen dem
OrcheſterMuſikverein und ſeinem Vorſitzenden, Herrn Paſtor Nietſch
mann, beſtehende herzliche Verhältnis.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die 85. Muſikaufführung am Sonntag nachmittag intereſſierte in erſter
Linie dadurch, daß Grundſchüler, unſer denen ſich die Vortragenden
befanden, kaum das achte Jahr erreicht haben, in zweiter Linie gab ſie
auch zugleich Aufſchluß über die Tätigkeit der jungen Lehrkräfte, Jn
die Ausführung des 26 Numniern enthaltenden Programms, das Stücke
für Klavier zu zwei und vier Händen, Violine, Solo und Chorgeſang,
Deklamationen von Mozart, Beethoven, Kuhlau, Brahms, Stange,
Döring uſw. enthielt, teilten ſich 9 Schüler (Klaſſe Frau Direktor
Heydrich), 3 (Kl. Schlott), 4 (Kl, Erler), 1 (Kl. Hupe), 2 (Kl. Frau
Volkmann), 3 (Kl. Wurm), 2 (Kl. Knoch), 4 (Kl. Scharfe), 1 (Kl. Frey
gang), 1 (Kl. Scholling). Die Erfolge aller Klaſſen waren hoch
befriedigend. Bei allen Leiſtungen ſind Haltung, Sauberkeit, Reinheit,
Rhythmus die oberſten Geſetze. Tiefgehende Wirkung brachte die zweite
Nummer „Die Weihnachtsfee“, Melodram von Tſchirch. Frl. Waldow
(Kl. Scholling) deklamierte mit Wärme, Herr Direktor Heydrich führte
die Klavierbegleitung aus und ein Teil der Chorklaſſe ſang tonſchön
„O du fröhliche Weihnachtszeit“. Von den weiteren Nummern waren
mindeſtens zwei Drittel muſikaliſch ſchön und im Vortrage recht gut,
ſodaß das Intereſſe der zahlreichen Zuhörer bis zum Schluſſe rege blieb.

Jm Kolonialverein hielt geſtern, Montag, Herr Major
von Langfeld einen Vortrag über Kamerun. Nachdem der
Vortragende in feſſelnder Weiſe den Charakter des Landes und
ſeiner Bevölkerung geſchildert hatte, ging er auf ihre geſchicht-
liche Entwickelung ein. Die heidniſche Urbevölkerung des Landes
wurde von vom Nordoſten hereinbrechenden mohammedaniſchen
Stämmen unterworfen; nur ſpärliche Reſte heidniſcher Neger
konnten ſich in die felſigen Schlupfwinkel im Süden zurückziehen.
Dieſe mohammedaniſchen Eindringlinge mußten ſich ſpäter der
deutſchen Herrſchaft unterwerfen. Wenn es auch bedauerlich iſt,
daß in dieſem Lande der Jslam herrſcht, ſo darf man doch nicht
verkennen, daß gerade dieſer es geweſen iſt, der die Kultur in
demſelben außerordentlich gehoben hat. Der Redner ſchilderte
ſodann die Kämpfe, die er ſelbſt gegen die feindlichen Stämme
geführt hat, um ſie zum Gehorſam zu bringen. Nach heißen Ge-
fechten gegen den Gegner, der mit vergifteten Pfeilen aus
felſigem Hinterhalt ſich verteidigte, gelang es ihm auch, geordnete
Verhältniſſe herzuſtellen. Das Land iſt teilweiſe ſehr fruchtbar,
und ſeine Bevölkerung ſteht auf verhältnismäßig hoher Kultur-
ſtufe. Namentlich Baumwolle gedeiht hier vorzüglich. Welche
Summen könnten dem Vaterlande erhalten bleiben, wenn es ge-
länge, alle Baumwolle aus Kamerun zu beziehen! Doch dazu
ſind beſſere Transportverhältniſſe notwendig, und das können
nur Eiſenbahnen ſein. Darum iſt der Bau von Eiſenbahnen das
A und das O, um das Land zu einem wertvollen Schatz für das
Mutterland zu machen.

Kommunaler Verein Halle a. S. Oſt. Jn der morgen
Mittwoch ſtattfindenden Generalverſammlung im Oſtſtädter Geſellſchafs
hauſe wird u. g. über die geplante Gleisverlängerung über die Lands-
bergerſtraße und über Wünſche aus der Verſammlung geſprochen werden.

SächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde, Halle a. S.
In der Fachſitzung morgen, Mittwoch, abends 9 Uhr im
Kaiſerhof, Reilſtraße 182, ſpricht Herr Seminarlehrer K. Ber
nau (Halle a. S.) über die Jnſel Corſica nach eigenen Reiſen.

Verein der Entomologen. Jn der letzten Sitzung des Ver
eins der Entomologen zu Halle a. S. hielt Herr Dr. Bath einen
Vortrag über die Mimikcy und SchutzfärbungsTheorie. Redner
kennzeichnete Mimikry als Nachahmung lebender Tiere, Schutz
färbung als Nachahmung lebloſer Gegenſtände und erläuterte dies
an zahlreichen Beiſpielen. So werden Bienen und Weſpen viel

j ungekannt und ungeleſen durch die Welt zu gehen und der Dichter, der von anderen Jnſekten nachgeäfft, manche Papilioniden ähnelnſchlechtſchmeckenden Helikoniern. Schakſäebung alſo ne
an die Umgebung, findet man bei einem Heer von Jnſetten,
Wohl erſcheinen ſie den ungeſchulten Augen des Menſchen als
„geſchützt“, ſind es aber nicht vor ihren Hauptfeinden, den Vögeln
und Schlupfweſpen. Denn die Vögel, deren Leban von dem Auf
finden der Jnſekten abhängt, überſehen kein uns durch ſeine Ge
ſtalt oder Färbung noch ſo geſchützt erſcheinendes Jnſekt. Die
Schlupfweſpen ſpüren nicht mit dem Geſicht, ſondern mit dem
Taſtſinn und dem Geruch ihre Opfer auf. Redner kann daher der
ganzen Schutzfärbungstheorie einen wiſſenſchaftlichen Wert nicht
ausſprechen, da ſie bedingt iſt durch einſeitige Betrachtung der
Jnſektenwelt mit Menſchenaugen. Die Mimikrytheorie dagegen,
die Nachahmung durch Gift geſchützter Jnſekten, muß anerkannt
werden, da ſich erwieſenermaßen ſogar die Vögel täuſchen laſſen.
Zum Schluß erwähnt Herr De. Bath noch die durch ihre bunten
Farben auffallenden, aber durch einen überaus ſchlechten Geſchmack
geſchützten Jnſekten (Schreckfärbung). Die nächſte Sitzung des
Vereins der Entomologen findet am Donnerstag, den 20. Janugr,
im „Reſtaurant zu den zwei Türmen“, Geiſtſtraße, ſtatt. Herr
stud. phil. Bolte wird ſprechen über Dr. Haaſebrocks Arbeit über
wiſſenſchaftliches Sammeln von Schmetterlingen aus der „Zeit-
r für wiſſenſchaftliche Jnſektenbiologie“. Gäſte ſind will-
ommen.

Der Verband der Güterbeamten für die Provinz Sachſen
(Zweigverein Halle) feierte Sonnabend im Hotel „Kaiſer Wil

helm“ ſein zweites Stiftungsfeſt durch gemeinſame Tafel mit
darauf folgendem Ball. Der Vereinsvorſitzende, Herr Jnſpektor
Schmidt Schafſtädt, führte in einer Anſprache das Werden
und Wirken des Vereins vor, der jetzt Anſchluß und Unterſtützung
bei der Landwirtſchaftskammer gefunden hat und ſich ſo ſeinen
Zielen immer mehr nähert. Zum Schluß gedachte er des Schirm
heren der deutſchen Landwirtſchaft, unſeres geliebten Kaiſers,
und brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät
aus. Herr Generalſekretär Haake verſprach weitere Unterſtützung
der geſunden Beſtrebungen des Vereins und wünſchte, daß dieſe
recht bald in die Tat umgeſetzt werden. Herr Dr. Liebenau
(Ehrenmitglied des Verbandes) führte aus, wie er aus eigener
Erfahrung wiſſe, daß dem Stande dex Güterbeamten noch ſehr viel
Mängel anhaften, die nur durch gemeinſame Arbeit mit den Guts
herren und den berufenen landwirtſchaftlichen Behörden und
Körperſchaften beſeitigt werden können. Er wünſchte und hoffte,
daß die land wirtſchaftlichen Beamten bald dahin kommen und all
gemein die Achtung erhalten mögen, die ſie verdienen. Es
toaſteten noch die Herren Blecher und Erle auf die Gäſte, die
Damen und den Vorſtand, auch wurden gemeinſam mehrere Tafel
lieder geſungen, die den land wirtſchaftlichen Beruf, den Stand der
Güterbeamten und die Damen verherrlichten. An den eifrigen
Förderer der Beſtrebungen des Vereins, Herrn Redakteur Trampe
in Berlin, wurde ein entſprechendes Telegramm abgeſandt. Nach
der Tafel kam der jüngere Teil der Feſtteilnehmer zu ſeinem
Rechte, da dem Tanze bis zur vorgerückten Morgenſtunde ge-
huldigt wurde. Alle werden ſich der ſo ſchön verlebten Stunden
noch lange erinnern.

Pfälzer Kolonie-Schützengeſellſchaft. Jn der Generalver-
ſammlung wurden in den Geſamtvorſtand gewählt die Herren
Hotelier Hermann Kaufmann zum Hauptmann, Brauereibeſitzer
Kurt Saß zum Oberſchützenmeiſter und zugleich ſtellvertr. Haupt
mann, Prokuriſt Max Rummel zum Schriftführer, Kaufmann
Otto Ziemann zu deſſen Stellvrtreter, Kaufmann Heinrich Hackert
zum Rendanten, Architekt Theodor Göner zum Bauvorſteher. Jn
die Schützenmeiſterei wurden gewählt die Herren Kaufmann Ga-
lander, Goldarbeiter Hindorf, Rentier Reiche, Kaufmann Taube,
Hotelier Fiſcher, Bäckermeiſter Stange und Gaſtwirt Völkner, in
den Vergnügungsausſchuß die Heren Wolf, Staufenbiel und Hans
Forberg. Jn Anſehung ſeiner verdienſtvollen Tätigkeit in der
Geſellſchaft wurde der bisherige Hauptmann, Herr Fabrikant
Guſtav Forberg, zum Ehren-Major der Geſellſchaft ernannt. Das
206jährige Beſtehen der Geſellſchaft wicd am 2. Februar im
„Pfälzer Schützenhof“ in üblicher Weiſe gefeiert. Ein Kaiſer
Geburtstagsſchießen wird die Mitglieder vereinigen. Kürzlich
trafen einige Vorſtandsmitglieder vom Deutſchen Schützenbund
hier ein und wurden von Mitgliedern der Pfälzer Kolonie-
Schützengeſellſchaft nach dem Schießſtand an der Dölauer Heide
geleitet. Die Nürnberger Schützengilde, die einen neuen Schieſßz-
ſtand erbauen will, ließ den Schießſtand „Pfälzer Schützenhof“,
der nach dem Urteil Sachverſtändiger mit an erſter Stelle ſteht,
beſichtigen. Die Kommiſſion begab ſich von hier aus nach den
Schießſtänden in Schönholz und Kaulsdorf bei Berlin.

Schützenſchießen. Jn einer Sitzung der Oberſchützenmeiſter
der hieſigen Schützengeſellſchaften wurden die größeren Schießen
in dieſem Jahre, ſo namentlich die Königsſchießen, feſtgelegt, um
ein Zuſammenfallen derſelben zu verhüten.

Die Schmiede-Jnnung zu Halle a. S. und Umgegend hielt
ihre Quartalverſammlung im „Reichshof“ ab. Die Mitgliederzahl
beträgt 120. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Vertreter
der Jnnung im Jnnungsausſchuß und die Mitglieder der Kommiſſionen
wurden wiedergewählt. Der Arbeitsnachweis befindet ſich beim Ober
meiſter. Bezüglich des vom 1. April ab für Lehrlinge zu entrichtenden
jährlichen Fortbildungsſchulgeldes von 6 Mk. war man mit der Zu-
ſtimmung der Vertreter des Handwerks nicht einverſtanden. Die Ver-
fügung habe eine weitere Belaſtung des Handwerks im Gefolge. Man
könne die Zahlung des verlangten Schulgeldes nicht immer auf die
Eltern bezw. Angehörigen der Lehrlinge abwälzen. Beſchloſſen wurde
eine Eingabe an beide ſtädtiſchen Behörden.

Die Sattlerinnung zu Halle a. S. und Umgegend tagte in
„Bauers Brauereiausſchank“. Die Vorſtands- und Kommiſſionsmit-
glieder wurden wiedergewählt. Der Erhebung eines Schulgeldes für
neu eintretende Fortbildungsſchüler aus dem Handwerk gegenüber ver-
hielt man ſich ablehnend. Beſchloſſen wurde u. a. die Veranſtaltung
eines Wintervergnügens,

Die Glaſerinnung beſprach im Reſtaurant „Mars la Tour“
gewerbliche Angelegenheiten. Die Mehrheit der Anweſenden hieß die
Abſtimmung der Handwerksvertreter in der Fortbildungsſchulgeldfrage
nicht gut. Demnächſt findet das 50jährige Meiſterjubiläum des Herrn
Glaſermeiſters Rüdiger ſtatt, das von der Jnnung gefeiert werden ſoll.
Nach der Verſammlung fand eine gemeinſame Sitzung des Kreisver-
bandes der Glaſerinnungen (Bezirk Halle) mit der Jnnung ſtatt.

Der Verein der Schuhwarenhändler von Halle a. S. und
Umgegend beruft ſeine Mitglieder zu der am Montag, den 24. d. M.,
abends 82 Uhr im Auguſtiner-Bräu, Mittelſtraße 15, ſtattfindenden
Generalverſammlung ein. Sehr wichtige Tagesordnung. Die Anweſen-
heit ſämtlicher Mitglieder iſt erwünſcht.

Lehrerverein Halle Umgegend. Jn der zahlreich beſuchten
Sitzung am Sonnabend ſprach Herr Lehrer Truffel- Bruckdorf aus
eigener früherer Praxis über die „ländliche Fortbildungsfchule“, eine
Einrichtung, die ſowohl von ſtaatlichen und Gemeinde-Behörden, wie
auch von Synoden als notwendig gewünſcht wird, um die heranwachſende
Jugend zu brauchbaren Staatsbürgern zu erziehen. Der Lehrer ſoll
ſich der Jugend annehmen und immer mehr zum Volkslehrer werden.
Redner ſchloß ſeine gehaltvollen Ausführungen mit der Mahnung:
Sorgen wir dafür, daß die ländliche Jugend der ſtädtiſchen an
Wiſſen und Bildung gleichgeſtellt werde, denn letztere iſt der erſteren
durch das Beſtehen bereits vorhandener Fortbildungsſchulen voraus.
Jn der lebhaften Beſprechung wurde betont, daß wir dem Ziele nahe
ſind, da jedenfalls ſchon nächſtes Jahr für unſere Provinz die Fort-
bildungsſchule gefordert wird. Entſchieden Front iſt aber gegen die
Errichtung rein land wirtſchaftlicher Schulen zu machen, da
dieſe einſeitig wirken und die anderen Erwerbsſtände vernachläſſigen
würden. Darum wurde folgende Reſolution einſtimmig an
genommen „Das notwendig zu erſtrebende Endziel iſt die
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obli i ländliche Fortbildungsſchule Die fakultative
Fortbildungsſchule unter den derzeitigen Verhältniſſen iſt Jakuſreben
Die geplante Einrichtung muß aber unter allen Umſtänden eine
allgemeine, alle Erwerbsſtände fördernde ſein. Einſeitige Intereſſen
dürfen in der ländlichen Fortbildungsſchule keinen Raum haben.“ Da
demnächſt auch in der Landwirtſchaftekammer der Provinz Sachſen zu
Halle dieſer Stoff zur Beratung vorliegt, wurde der erſte Vorſitzende
des Landesverbandes, Herr Krufekopp-Lettin, beauftragt, dieſer Sitzung
beizuwohnen und den Herrn Landrat zu bitten, warm ſür die länd
liche Fortbildungsſchule einzutreten. Jm geſchäftlichen Teil wurden
fünf Herren neu aufgenommen, ſo daß der Verein jetzt etwa 140 Mit-
glieder zählt. Am 5. Februar findet eine außerordentliche Verſammlung
und am 16. Februar in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ das zweite Winter
vergnügen ſtatt.

Fußballſport. Halle 96 ſchlägt Britannia-Halle
5: 0. Beide Mannſchaften traten zu dieſem Verbandsſpiele geſchwächt
an während die Britannen die erſten 20 Minuten mit nur 9 und die
andere Zeit mit 10 Mann ſpielten, entbehrten die 96er dreier Spieler.
Bei Halbzeit ſtand das Spiel 1: 0 für die 96er. Jn der letzten Hälfte
erzielten dieſe noch 4 Tore. Das Spiel hatte ſehr unter dem ſchlüpfrigen
Boden namentlich vorm Tore zu leiden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerverzeich
nis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 8. bis
15. Januar 1910. A. Nachzutragen: (487), Meinel, Ernſt,
Jngenieur, Südſtraße 21; 3609, Huth, Max, Kaufmann, Ran
niſcheſtraße 13; 3605, Schmidt, Paul, Fuhcherr, Halberſtädter
ſtraße 14; 83327, Große, Friedrich, Stellenvermittler, Barfüßer
ſtraße 9; 3607, Thürmer, Paul, Rind und SchweineSchlächterei,
Fabrik feiner Fleiſch und Wurſtwaren, Alter Markt 25; (1286),
Hopfgarten, Hermann, Bäckerei und Konditocei, Ranniſcheſtraße
Nr. 13; 3610, Ströfer, H. Kaufmann und Fabrikbeſitzer,
Blumenthalſtraße 18; 3611, Raſpe, Adolf, Bäckermeiſter, Brot
Weiß und Feinbäckerei, Richard Wagnerſtraße 50; 3619, Schoene,
Johannes, Schmiedemeiſter, Lindenſtraße 49. B. Zu
ſtreichen: 3006, Schmidt, Alter Markt; (487), Achtelſtetter,
Hans, Königſtraße.

Das Walhallatheater hat Jos Mensi, das „telepathiſche
Rätſel“, gewonnen. Es iſt erſtaunlich, mit welch ſpielender
Leichtigkeit dieſer junge Mann Befehle ausführt, die ihm in Gedanen von einer Perſon, die ſein Handgelenk umfaßt, gegeben

werden. Jn der MittwochNachmittag- Vorſtellung wird außer
hochintereſſanten und humoriſtiſchen Kinobildern auch der Bär
als Kunſtreiter vorgeführt. (Näheres ſ. Anzeige.)

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtr. 6 T. Eine Reihe reiz
voller Bilder bietet dieſe Woche das Kaiſer-Panorama in einer Reiſe
von Freiburg i. Br. durch den ſüdlichen Schwarzwald nach Badenweiler.
Die große Zahl der Bilder des an Naturſchönheiten ſo überaus reichem
Schwarzwaldes, die ihn im friſchen Grün des Sommers zeigen, bilden
in ihrer Reihenſolge reizende Abwechſelungen. Die Reiſe iſt neu.
Nächſte Woche Tirol, Ortleralpen, Preſanello- und Adamello-Gruppe.

Tonbild-Bühne. Den Untertitel „ReformKino“, den ſich die
„TonbildBühne“, Schmeerſtraße 5, beigelegt, beſagt nicht zuviel. Die
Vorſührungen der Tonbild-Bühne heben ſich durch die künſtleriſch
durchgearbeiteten dramatiſchen Rezitationen, wie durch die lebendige
Dialogiſierung der humoriſtiſchen Szenen vorteilhaft von anderen Unter
nehmungen ab, Auch ein anſpruchsvoller Beſucher wird von dort
nicht unbefriedigt weggehen.

Ueber Zionismus. Am nächſten Sonntag, den 23. Januar,
ſpricht hier abends 8 Uhr im Saale des Hotels „Goldener Ring“
das Mitglied des zioniſtiſchen Aktionskomitees Herr Rechtsanwalt
Bronemann aus Berlin über „Den Zionismus und die deutſchen Juden“.

Brand. Geſtern waren im Fabrikgebäude von B. Moſt,
Marienſtr. 26, vermutlich durch Warmlaufen der Lager an einer
Kakaomaſchine, die Filztrichter in Brand geraten. Die Feuerwehr
konnte nach S ſtündiger Tätigkeit wieder abrücken. Der Schaden be
trägt 3— 400 Mk.

Exploſion im Kino. Jm KinematographenTheater Leipziger
ſtraße 17 fand geſtern eine Exploſion des elektriſchen Apparates ſtatt.
Die Feuerwehr wurde gerufen. Nach kurzer Zeit konnte ſie wieder
abrücken. Perſonen ſind nicht verletzt. Der Schaden iſt nicht unbe
deutend.

Noch glücklich abgelaufen. Ein Geſchirr der Firma
Dehoff, Geſchirrführer Ernſt Galinski, wurde am Montag beim
Ueberfahren des Bahnüberganges hinter dem Maſchinenſchuppen
der HalleHettſtedter Eiſenbahn von einem nach Nietleben fahren
den Zuge erfaßt und mitgeſchleift. Hierdurch wurde der Wagen
zertrümmert, Geſchirrführer und Pferde blieben jedoch unverletzt.
Vermutlich wollte Galinski das Gleis noch vor Ankunft des Zuges
überfahren.

Jn Krämpfen. Der Handlungsgehilfe Kurt B. wurde geſtern,
Montag, auf der Gr. Ulrichſtraße von Krämpfen befallen. Beim Fallen
zog er ſich eine ſtarkblutende Verletzung am Hinterkopfe zu. B. wurde
im Krankenwagen der mediziniſchen Klinik zugeſührt.

Wem gehört die Decke? Am 14. d. Mts. wurde einem Manne
eine braungraue Pferdedecke abgenommen, die er angeblich am 8. d. Mts.
früh auf dem hieſigen Marktplatz geſunden haben will. Gezeichnet iſt
ſie nicht. Der Eigentümer wolle ſich bei der hieſigen KriminalPolizei,
Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 81, melden.

Ohnmachtsanfall. Montag abend wurde die verehel, Arbeiter
Peter vor dem Grundſtück Ludwig- Wuchererſtr. 81 von einem Ohn-
machtsanfall betroffen. Sie wurde auf die Wache des 9. Polizei
Reviers gebracht, wo ſie ſich bald erholte, ſodaß ſie ihrer Wohnung
zugeführt werden konnle.

Weibliche Lehrkräfte in den Vereinigten Staaten. Jn den
Vereinigten Staaten kommen von den 500 000 Lehrkräſten 360 000
auf das weibliche Geſchlecht. Es ſind namentlich die Volksſchulen, in
denen weibliche Lehrkräfte immer mehr das Uebergewicht erlangen.

ThureBrandtMaſſage. Jm Anzeigenteil wird von Eliſabeth
Braunack bekannt gegeben, daß ſie die Thure-Brandtſche Frauen
behandlung in Halle ausübt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Januar 1910,

Aufgeboten: Der Kartonagenarbeiter Bernhard Brandt, Parkſtr. 11
und Minna Sander, Steinweg 18.

Geboren: Dem Kaufmann Karl Albrecht, Schönitzſtr. 13, T. Char
lotte. Dem Buchhalter Friedrich Weber RobertFranzſir. 19, T.
Margarete. Dem Arbeiter Oskar Kloß, Wegſcheiderſtr. 27, T. Gertrud
Dem Schneider Richard Hennig, Jakobſtr. 26, T. Erika. Dem Hilfs
ſchaffner Johann Muſchala, Thüringerſtr. 25, T. Agnes. Dem Lokomotiv
heizer Karl Keil, Frieſenſtr. 10, S. Adolf. Dem Geſchäftsreiſenden
Emil Petermann, Beinhardyſtr. 45, S. Richard. Dem Oberpoſtkaſſen
buchhalter Guido Schwepfinger, Südſir. 49, T. Eliſabeth. Dem Ritter
gutsbeſitzer Alfred Wernicke aus Altlinden T. Martha, Zinksgarten
ſtraße 2/3, Dem Stellmacher Franz Koch, Jakobſtr. 28,
Arno und Martha. Dem Arbeiter Franz Kowalczek aus GroßBartens
leben T. Anna, Klinik. Dem Schneider Franz Schmidt, Gr. Ulrich
ſtraße 62, S. Franz. Dem Fabrikſchmied Hugo Meiſter, Merſeburger
ſtraße 1860, S. Arthur. Dem Arbeiter Otto Jungmann, Anhalter
ſtraße 13, T. Charlotte. Dem Hilfsgerichtsdiener Max Schlegel,
Pfälzerſtr. 13, T. Herta.

Geſtorben: Friedrich von Pommer Eſche aus Vehra, 40 J., Klinik.
Des Schriſtſetzers Max Praetſch T. Roſa, 3 Mon., Glauchaerſtr. 28.
Des Werkſührers Ernſt Wagner S. Hans, 9 Mon., Pfälzerſir. 9. Der
Schuhmacher Karl Böger, 74 J., Ranniſcheſtr. 6. Die Witwe Emilie
Lüttich geb. Bartel, 80 J., Lindenſtr. 84.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Martin Brodmeier,
Erfurt und R. J. Klein, Jlversgehofen. Der Bergarbeiter B. E. Poſer,
Deuben und M. M. Lohſe, Wildſchütz. Der Monteur F. X. Rüth und
E. H. Buſch, Völklingen. Der Kunſtmaler Edgard Haupt, Düſſeldorf
und Luigia V ladini, Halle. Der Handarbeiter E. O. A. Hochmuth
und A. M. Schreck, Ammendorf. Der Kaufmann C. A. Barzantny,
Elbing und Martha Kawigtzki, Leſſen. Der Schloſſer P. A. Längrich
und A. M. Bendzkow, Berlin.

Halle (Nord), Brunnenſir. 3a, Meldungen vom 17. Januar 1910.
7 Der Poſtſchaffner Bruno Götze, Cöthen und Marie

Kunze, Wettinerſtr. 16, Der Maler Edmund Eichenberg, Ernſt Moritz

Arndſtr. 2 und Jda Jänicke, Reilſtr. 126. Der Geſchäſtsführer Joſef
Eßer und Anna BVürchel geb. Prinz, Angerweg 50. Der Mechaniker
Wilhelm Müller, Triftſtr. 7 und Luiſe Schulze, Gr. Wallſtr. 39.

Geboren: Dem Schneider Otto Schulze, Cröllwitzerſir, 24, T.
Hildegard. Dem Vaumeiſter Paul Göſſel, Deſſauerſtr. 6b, S. Fritz.
Dem Maurer Arthur Alsleben, Körnerſtr. 31, T. Gerdi. Dem Eiſen
dreher Paul Seelig, Kl. Wallſtr. 7, T. Erika. Dem Gaſtwirt Hermann
Uebe, Geiſtſtr. 58, S. Hans.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Karl Loſſe T. Emma, 7 Mon.,
Henriettenſtr. 37. Des Maurers Karl Schurig gen. Muth Ehefrau
Johanne geb. Helmbold, 57 J., Brunoswarte 12. Des Buchbinders
Walter Berger Ehefrau Eliſabeth geb. Wagner, 23 J., Hochſtr. 1.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Gaſtwirt Paul Albin Reinhold in Kosma b. Altenburg.
Firma Joſef M. Schiffmann und deren Inhaber Kaufmann Joſef
Schiffmann in Gotha. Kaufmann Louis Ferdinand Arnhold,
Inhaber der Firma Friedrich E. Ludwig, Weingroßhandlung in Leipzig.
Bäckermeiſter Max Feierabend in Friedrichroda. Kaufmann Bern
hard Ludwig in Weimar.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 13. bis 18. Januar 1910.
m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Oſterburg 2 16,00 16,90 SSalzwedel 20,00--21,00 15,60 16,00 16,00--16 60 16,00-—17,00 7
Stendal, Stadt [20,80--21,80 15,40 -16,00 18,00-—15,007 165,30-16,40 88, 00-46, 002

I ow S 16,60 17,30 2 2albe 22,25 2 18,208Wanzleben 22,00
Oſchersleben 22,00 2Aſchersleben, St. 17,00--22,10 15,00--17,00 15,00--17,00 15,50 17,00 27,00 29,00
en de 21,60--22,20 16,40-—16,60 17,00--17,505 16,765-—17,50 28,00-—28, 50

alberſtadt, Land 21,60-22.15 1630-—1660 16,50 17,50 16,50- 1700 24.00 26.00
Wernigerode 20,60-21,60 16,50-—17,00 1650--1780 16,50--17/00 22,00- 2400
Torgau 2230 2250 16.50 16/60 1650 1680Saalkreis 2130-21,60 16,10--16,50 16,00- 18,30 1620—17100 20,00-- 23,00
Halle, Stadt 21,40--21,70 16,20--17,00 16,00-—18,600 16,20--17,00 22,00--24,00
Delitzſch 21,60--22,00 16,00 16,50 17,50--18,0 17,00--17,20
Mansf. Gebirgskr. 15,00 22,00 15,50-16,40 15,00 18,00 15,00 16,40 22,00--26, 00
Eckartsberga 19,00--21,70 16,00-—-16,00 16.00--17,00 16,00- 18,00 16,00--18,00

Merſeburg, Land 7 s 18,00 eWeißenfels, Stadt 20,60--21,60 16,50--17,00 16,00-—-17,00 16,50 16,80 a

Bernburg 21,70--22,00 17,00Grfſch. Hohenſtein 20,00--21,00 140-—16,00 15,00--16,50 15,00 16,00 2
Erfurt, Stadt 19,50-22,50 16,60- 17,60 17,00--19,50 16,00--17,60 24,00--30,00

Bemerkungen: Futtergerſte, Qualitätsware, Chevaliergerſte,
Chevaliergerſte 16,00-18,00, Futtergerſte 13,50 14,40, Futter

gerſte 14,00--14,20, 8 inländ. Futtergerſte 14,80 15,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 13. bis 18. Januar 1910 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu LangKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken roh ſtroh
Salzwedel 3,50 4,007 8,20Stendal, Stadt 6,00-—6,00 8,00--8,80 4,00 4,80 3,60-—4,00Jerichow J
Aſchersleben, St.
Halberſtadt, Stadt 6560— 6.00
Halberſtadt, Land 4 005

00
9,00--10,50 6,30- 6,50 4,00-—5,00
9,30-10,50 600 660 630 6,50

4,00 6,00Wernigerode 4,00-—-7,00 9,00-10,80 6,00 7,00 4,00 8,00
4,70

alle, Stadt 6,00 6,50 9,00 10,00 7,00-—8,00 6,006, 50
elitzſch 4,09—4,50 2 4,00 5,00Mansf. Gebirgskr.] 3,40-7,00 10,60 11,20 4,50--5,560 3,00 4,00

Eckartsberga 4,00 7,60 5,60 410,00 10,60 6,00- 6,50 4,50 6,00
9,60 11,60 5,60-—7, 60

Grfſch. Hohenſtein 5,00— 6,00
Erfurt, Stadt 5,00 8,00

O et 5 S

Bemerkungen: Jmperator 3,00, 2 in Ballen gepreßt 600 Ztr.,
Magnum bonum, Up to date 3,60, Brocken 8,20, Maſchinen

druſch, Weizenpreßſtroh.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18, Jan. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Jan. Sofort: Hamburg 8,60

Magdeburg 8,80 Februar März 1910: Hamburg
8.60 A. Magdeburg 8,80 A. Februar März 19117
Hamburg s8,90 Magdeburg 9,10 Tenden z: ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 76 ohne Sack 10,90-11,10.5 ſtetig, heute ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 23,25-28,52.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00--23,25,
Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Januar 12,956. 13 00 V. Mai 13,17G, 13,20B.
Februar 12 95G, 3 00B. Auguſt 13,356G, 13,37 B.
März 13 056, 13,07 B. Okt.-Dez. 11,206, 1122 B.

Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 18. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Januar 13,006. Mai 13 206.
Februar 1302 G. Auguſt 183,403. Tendenz: ſchwächer
März 13,106G. Okt.-Dez. 11,22 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Januar. (Eigenelr Dralhtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär 86 September 36Wial 36 Dezember e Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die von den amerikaniſchen Vörſen gemeldeten ſtarken
Preisrückgänge blieben hier naturgemäß nicht ohne Einfluß, zumalauch die argentiniſchen und auſ en er then wieder nach
giebiger waren. Die Stimmung für Weizen war matt, das Ge
ſchäft aber wieder klein. Auch Roggen wurde billiger angeboten.
Hafer war infolge einiger Abgaben, denen nur geringe Kaufluſt
gegenüberſtand, ſtärker rückgängig. Rüböl verflaute im Hinblick

niedriges Paris und ſtark ermäßigte Saatofferten. Wette:
egen.

Weizen, willig. Mai 227,25 Juli 227,75 Septbr.
M. Roggen, willig. Mai 177 75 A. Juli 180,75 AC.,

Sept. A. Hafer, behauptet. Mai 166 50 Juli 168,50
Mais, beh. Mai 156 00 Juli 156,00 Rüböl geſchäftslos,

Mai Oktober A.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig 18. Januar, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: mild. Weizen: inländ., 219,00 bis
225,00 nordruſſ. 246 -250 ſüdruſſ. 247—255 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Roggem: inländ. 163—169 preuß. 165 bis
170 Poſener ruſſ. 189--195 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte 168--178 Saale-Gerſte 174 184
Mahl und Futterwaare 134—164 bz. u, Br. Hafer: inländ.
168-- 175 ausländ. A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mai s:
amerik. runder 164--170 Cinquantin 180 195 bz.
u. Br. Naps: bis bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 13,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 58,00 nom., gefrorenes bz.,
Tendenz: feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 18. Jan. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,90 Roggenmehl 01 24,75 C per 100 Kg netto exkl. Sac'

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz des günſtigen Reichsbankausweiſes und der Ermäßi-
gung der Fördereinſchränkung für Kohlen, Koks und Brikettsſeitens des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats war die Stim

mung der Börſe heute bei Beginn überwiegend ſchwächer, da die
wider Erwarten anhaltende unſichere und nervöſe Haltung New-
Yorks hier zu Bedenken Anlaß gab und außerdem, wie verlautete,
für eine inſolvent gewordene öſterreichiſche Bankfirma größere
Glattſtellungen vorgenommen wurden. enngleich ſich die Kurſe
auf allen Gebieten abſchwächten, trat doch die der Börſe inne-
wohnende Widerſtandsfähigkeit erneut zu Tage. Am Montan-
aktienmarkte hielten ſich die Rückgänge durchweg unter 1 Proz.;
nur Hohenlohe gaben ſtärker nach. Nicht ganz einheitlich war die
Stimmung am Bankenmarkte, wo Berliner Handelsanteile und
Diskontogeſellſchaft etwas höher bezahlt wurden, die anderen
Aktien jedoch unter Realiſierungen zu leiden hatten. Amerikanerſtellten ſich im Anſchluß an Neweert niedriger. Auch für die
anderen Transportwerte waren durchweg leichte Kursrückgänge
feſtzuſtellen. Am Schiffahrts- und Elektrizitätsaktienmarkte
überwogen gleichfalls Einbußen. Größeres Geſchäft zu anziehen
den Kurſen entwickelte ſich ſpäter in Hanſaaktien. Der Renten
markt war bei behauptetem Kursſtande vernachläſſigt. Das Ge-
ſchäft hielt ſich weiter in engen Grenzen. Die Kurſe bewegten ſich
auf dem ungefähren Anfangsniveau, und nur vorübergehend
zeigte ſich für einige Bankaktien Jntereſſe. Stärkere Rückgänge
ſind noch auf dem Markte für Kaliwerte zu erwähnen. Tägl. Geld
3 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Kursberleht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 18. Januar 1909.

Dividende Tor
rios laut ror). llahnle an Koars

8Stadtauleiben, Ptaudbrieſe usw.

Ia ute (oar. Ah 95 Ffadk-Anſelhe von 1832 1. 006da leiche 85 90 Theeter-Anſeite von 1889 a l
Holleiche o Lisdt-Anſeie von 1886 V a. V 38 33,000
Hallesche 34 90 Ffadi-Anſeibe von 1892 u. r 33 33.000
ne esche 3490 Stadt Anleihe g. 1900, Senelln a. 53522.506
Hollesche 44 Ftadt-Arleihe v. 1900, a. 4 1101.006
all eiche 490 Stadi-Ameine von 1905, i
9ädusche Zoolog Carten-Anlelre do. 83522.,900
teuer 338 Stach- Anleibe rErturter 45 90 Rad Anieite v. 1888 e. 1901 i 22808

o o. 1893 u. 1901 I no,kriare 49 Lade hnlelhe I rog 1823
erturter 4 9 Sſaci Anſeide von 1801 r
Erturter Stadtanſeihe v. 1908, Ausg. 6 a u. o 4 1100,606
Ualbenztödier 85 90 Stodi-Anieihe van z 92.766Haumburger 35 96 Sſadt- Anleihe r u. 93.200
Nordhäuser Stadtanleſhe v. 1908 r 7 100,690Zerdater 35 90 Viaai- Anleihe (o. u De z8bapdichettliche 35 9 Lanngl-Flandbrlele r. r 392.400
bandichaftſſche 3 90 Zentral-Pfandbriefe e.
Jlchzlrche 470 landschaftſiche Pfanöbrioſe 75 77 4
a sche 2 andechattliehe Pfandbriefo (geue) a. z Z. 4. 37
Alauliche 3 ſondſchoftüiche Plandbriels T r 220Ichaliche 8 90 landschafſſiche Plandbriaſe V a. r
Söchsische Repfendriefe rorzchled 2322 406SIcheizche 35 90 Frorinria Anleihe venchieg. 15 33,008
M uztrut-Regul. 352 9 öbiſy. (Sreiſ.-Hebra) a n. r 93,000
Weissentelser Stadtanleihe v, 1907 /4 10 7 4100.000Il Stadtanleihe v. 1909 do. 74200,606nmleihenindustr. Gesellsel raften
Amwepdorſer Pap'erfadrſt 4 90 Anleihe 008
z o. Anleibe rüdir. 10320 a. 4 101,766erndurger Moaschinenfabrik Anleihe rüdez. 103 90 n. 7 7Bruckdorf-hleflebener Bergbau- Verein 4 90 An

ruc e anküncbar dis 1910 72 98,000c e Bergbau-Anl., unkängb. 1914 u. G 10080
enrolz. Halleche Pfünnarschatts-Anleide do. 4 98,500Cröllwiſrer Paplerlabrit, 490 Hypoth.- Anſeine 99,000kenbarper ſaſtan-Manut. a e t 41o0v, 700izenache, an eznapinnere 45 90 Hyp. Aul.

z. mit I02 43 100,766Fabrik and. Mazchinen F. Uimmermany à Co.,

öra An än. mit 108 e. 7 60Brade 6lüäauf 458 96 Anleihe an. r 577outried Uindner- Anleihe i u. 101 500Halle-Hettsfedter 33 9 Ed. an. T a. i l 7 7 89 256Halle -hetiziedier 415 Ed. An u. 7 1 45 100. 766
ne Srabendahn 4 96 An. 7 7 99.256x auserhüiſe Hypoth. Anleihe bis 1915 unt. u. i 4 96,00B

ansf. Kupferschſefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben- Anleihe 7 4 zo. do do M wenWaumburger Braunkohſen 200. do. 7 98,006M. Umburver ärannichen- In Iwoſt- In u. 10 46101.750
ad mat Braunkeohl.-Verw. 4 90 Anlalhe u. 7 07,766
Icheischefhür Braunt.-Verw. II. Anl.rüciz. 102 V 7 98,500
h. Braunt.- erw. An rücr, 102 u. o l 7 102Peldauer Brauntohlen 4 90 Anlelhe /4 u. o l 98,900
erzchen-Weiszenf. draunfehſen röckz. 102 do. (4 h 102,258
J euden Peiſent Braunt. 4 9 Anſeihe v. 1890 h u. 18 r 4 99,006
Mden uiden- Braunt. 490 neihe v. 18908 1. o 4 99,200
en Nee raunt 4 9 Anleibe e. 1903 u. 4 99,006eitzer Paraff. 0. Soſaröſftabrit Anleihe u. e 98,250

do. do. rückr. m. 1020/0 u. 7 49 102,000
tionEallesche Bantrerein- Aktien o 94 151,000Spar- an Vorschuöbant Attſen 1 2 44 91.000t

ernburger Maschinenfabrik- 4 rCröllwitter Aera Man aetlu 13 12 4222,006
Cönnerner Maſzfabrft- Arten 16 11 10 4dörtſewiz-fetimanmgerſer draunt. lna.- Arten

örtztewitz Ratimannsdorfer Braunt. Fort Alten 2 2
ällenburger Kattun-Menufattar-Abtſen o 2 34 98,000
kisenwerk Brünner- Aktien 12 10 4 eSlauziger Zuckerfabrit- Aktien a 12 11 4 7UHalle-fHlettztedter Eisendahn-Attflen 1. z

o. 0. 8 77Vallesche Aktien-Blerbrauere'-Attien U. 10 5 62,006
Uellesche Naschinenfabris-Attien 26 264 25Hallesche Straſenbahn-Akſien 59 4 88,000Hallesche Portland-Comentfabrik-Alttles l 5 4 80.000
Udebravdsche Wühlenwerte- Aktien r 135 12 4 111.008Kördisdorfer Zuckartobrit- Alten 11 10 4 173,006
Kytfthäuserhütie Aſien J 6 6 1 nLandsberger Nalzfabrik-Aktlen  J 9 S 4Kotifried lindner, Aktiengeselfscha t J 10 10 4 146,606
Asumburger Braunkohſen- Arfien 24 14 1264 193606
Hiemberger Malzfabrit- Aktien e 9 9 4 125.,00b6Nlenburger Schlohmöälzerei-Attien 8 4 98 000Kieheckeche Montanwerte- Aktien 12 12 4 1209.908Süchs. Thür. Braunkoblen-St.- Aktien M 5 5 4102,006
Sichs. Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien l. em. 5 5 4 7
Sicha.-Thör. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien i. km, 5 5 4 h
Waldauer Braunkobſen- Aktien 12 12 4 1224.9050
Megelio 4 Hübner- Aktien 12 124 1209,00BNerschen-Weitenfelser Braunkoblen- Aktien 16 14 4 11138,000
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schagde 11 14 z
Zeitzer Paraftin- und Solarölfabrit-Aktſen 11 10 4 1165,60bB“)
Zuckerraffioerie Halie Aktien i a o 4 136,50b0Bruckderf-NMletlebener Bergbau-Vereins-Kaure ebdae Linien o 1900

Hall. Consolid. PFännerzchafts-Kuxe 35.442. 5800,000
junge 150,00 B.

Tagesmarkktberichte,

Chicago, 17, Jan., 6 Uhr abends. Warenberichi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Jan.) Weizen
Mai (111 per Juli 101 (102/,). Mais petMai 68/, (687/,). Schmalz Jan. 12,62 (12,60), per Mai 12,17
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12,22). Speck ſhort clear 12,25--12,37 (12,00 12,25). Pork der
anuar 21,80 (21,872).

NewYor., 17. Jan., 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Jan.) Baum-
wolle-Preis loko middling 14,20 (14,55), Lieferung Feb. 14,00
(14.46), Lieſerung April 14,10 (15,56), in New Orleans 15
(15), Petroleum ,z- Standard white in NewYork 7,90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
13,05 (13,05), Rohe Brothers 13,50 (13,50), Mais per
Mai 78 (781 Juli 77 Septbr 767 Weizen,
roter Winterweizen loco 130 (130), Weizen per März

ver Mai 1175/, (118), ver Juli 109/, (110 per Septbr.
(-2). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair

Rio Nr. 7 s (88 Rio Nr. 7 per Feb. 6,75per April 6,80 (6,80), Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 (4,45).
Zucker 3,64 (53,67). Zinn 32,00--32,25 (32,40 32,60).
Kupfer Standard loko 13,12 13,50 (13,12 13,50).

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
17. Januar 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 59 C.
Bullen: höchſter Preis 58 AC, niedrigſter Preis 54 häufigiter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 452.4,
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſier Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis A. häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 60 C.
häufigſter Preis 62 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 58 AC, häufigſter
Preis 60 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 74 niedrigſter
Preis 70 häufigſter Preis 73
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage,

ſetzte Draht- und Fernſprech-Rachrichten,
Das Feſt des Schwarzen Adlerordens.

Berlin, 18. Januar. Das Feſt des Schwarzen Adler
Ordens wurde heute vormittag im Königlichen Schloß ge
feiert. Der Kaiſer nahm mit den kapitelfähigen Rittern
den Aufnahmeakt vor und hielt ein Kapitel ab. Anweſend
waren der Kronprinz, die Prinzen des kaiſerlichen Hauſes,
Pitr fürſtlichen Ordensritter und andere kapitelfähige

itter.
Eine offiziöſe portugieſiſche Auslaſſung zum deutſch

portugieſiſchen Handelsvertrag.
Liſſabon, 18. Januar. Gegenüber dem Blatte „Diario de

Noticias“, das in einem Artikel Deutſchland empfohlen hatte, er
neut mit Portugal wegen Reviſion des Handelsvertrages in Ver-
bindung zu treten, ſchreibt das amtliche Organ des gegenwärtigen
Miniſteriums: „Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß die

portugieſiſche Regierung niemals daran ge-
dacht hat, die dem Handelsvertrag mit Deutſch
land beigegebenen Tarife zu ändern, oder die einer
Erhöhung der Zollſätze des Tarifes A gezogenen Grenzen herab-
zuſetzen. Die in die Oeffentlichkeit gelangten Jnformationen
über eine Bereitwilligkeit zur Abänderung des Tarifes A oder
irgend eines anderen Vertragspunktes ſind unbegründet.“

Zur Eröffnung der Brüſſeler Weltausſtellung.
Potsdam, 18. Januar. Wie das Wolffſche Telegr.

Bureau erfahren haben will, ſei an zuſtändiger Stelle von
einer Reiſe des Kronprinzen nach Brüſſel zur Er
öffnung der deutſchen Abteilung der Weltausſtellung
nichts bekannt.

Sachſen und die Schiffahrtsabgaben.
Dresden, 18. Januar. Die Behauptung, daß Sachſen

geneigt ſei, ſeinen ablehnenden Standpunkt in Sachen der

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint Bisenvahn-AKtien. Consolidation Schalke e 412,60 Sangerh. Masch. e e 154,60

in der Früh-Ausgabe. Ideen ankenbarg o c rin r I len p. fahrik 23303 e-Hettste h 7 2222282 22, e. in 222 h 00Wechsel-Kurse. Läbeck-Büchen 22222 e 184,56 Dessauer Was e e 181,75 Schles. Portl, Zement bie 147,70
privatdiskont 290 Schanianohehn 129, 90 Deutsch. Allant. Telegr. 122.00 Fchneider ugo 48.50Amsferdam Kurz 16 65 gen. Den sche Kleinbahn 106,25 a. Aurend. V. 218.20 Schuckert, Elektr. 137.75
Brüssel do. h 80,85 Allgem. lokal- l. Straßenbahn 150 50 do. klebtr.eſe-, 577 e rrree 189, 2 Schalz-kKnaudt 477772 7 e 141.00
Italien do. IIIIIIIIIIIIIIIIII 80.,75 klektrische Hochbahn 2922 III 120,960 do. Gasglühlicht III 655,75 Fi mens Glasind. 258,00
Ropenhagen do. 112;20 Gr. Berliner Straßenbahn I66, 25 do. Kabelwerke I0, 0o0 Hiemens à Halske 241,30Chochs auf bondon 20;,46 Hamburger Straßenbahn 188, 10 x do. n u. Mun, 340.00 Ha. Chem fabrik [140,50
Mew-Vork virta e e 419,75 Franzosen ult, e e e 161 50 onnersma -Hü te conv. e 323,09 Stettin-Bredower Portl. Zem nt 121,00

e s125 Menbarden uit. 23,70 Derimund Union lit C. 94.99 Ftettin, Chamoite 22- 29580Schein Kurz m 81,10 Varschau- Wiener do. lit D. 99,50 tett. an. 232,50petersbarg Kurz EMümorg ad Ahid 116,60 Dynamit-Iruzt 180, 00 Stehr, Rammgarn 218.00Wien kurz 84 925 Canada-Pacifje 180,50 re Kattun e e Stollberg Zinkh. 2282 149.60Fio de Janeiro auf London 1ö* e ltalienische Ner'dlonalbahn 186,70 intrecht, Bergw. 443, 75 FStralsunder Spielkarten 138,90
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Hamborg. Staats-Renſe 7007 94,86 Kronprinz Ohligs III 362,00 Anatol. Eisenbahn (30 9 BI 112,003 do. amort. 1887.91 Bank Aktien Kyklhöuserhütte 179,30 Baltimore and Ohio 116,703 do. Staats-Anl. V. 1886 84,40 Ber M irk. Elberfeld e 164 00 lahme er Co. III 107,50 Canada Pacifie h 180,60
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5 do. kl. 103 00 Deutsche Bierbrauerei e e 107,50 „Z „ZGJ„Z „CGT J432 do. 13808 gr. 10 00 Patzenhofer 239,2518 a ſ. hoo o Schlohr. 35 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Januar, 1 Uhr.
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Schiffahrtsabgaben aufzugeben, wird hier an maßgebender
Stelle als freie Erfindung bezeichnet. Die Er
klärung des Grafen Vitzthum, daß grundſätzliche Ver
faſſungsänderungen, ſowie ihrer Durchführung wichtige
Lebensintereſſen und beſtimmte Rechte einzelner Bundes-
ſtaaten entgegenſtehen, nicht ohne Zuſtimmung dieſer
Staaten beſchloſſen werden ſollen und jedenfalls nicht gegen
ihren Willen zur Durchführung gelangen dürfen, läßt
keinen Zweifel ob über die hier herrſchende Auffaſſung.

An ſchwarzen Pocken erkrankt.
Berlin, 18. Januar. Bei einem hieſigen Arzte, der

nach einer Jtalienreiſe am Sonntag unter Pockenverdacht in
ein Berliner Krankenhaus eingeliefert wurde, ſind geſtern
die Schwarzen Pocken feſtgeſtellt worden. Anſcheinend iſt
er einer Anſteckung in Jtalien zum Opfer gefallen.

Entſprungener Zuchthänsler.
Oslebshauſen, 18. Januar. Der vor acht Jahren

wegen Mordes an der Frau des Landmanns Schnaken-
burg zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Maler
Grimm iſt aus der hieſigen Strafanſtalt entflohen, indem
er ſich an einem Bettuch aus dem Fenſter herabließ.

Unter Geſteinmaſſen begraben.
Dortmund, 18. Januar. Jn einer neuen Schachktan-

lage der Zeche „Viktoria“ wurden zwei Bergleute unter
Geſteinmaſſen begraben. Der eine war tot der andere
wurde ſchwer verletzt.

Ueberfallen.
Duisburg, 18. Januar. Die Bergleute Pöhlet und

Memel wurden auf dem Heimwege von zwei Männern
überfallen. Erſterer wurde durch einen Stich ge
tötet, letzterer durch einen Stich in die Bruſt ſchwer
verletzt. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

Verurteilung.
München, 18. Januar. Die Strafkammer des Land-

gerichts München 1 verurteilte den Jngenieur Behlſen,
der in ſieben Fällen überführt wurde, Laſtautomobile
über die bayeriſche Grenze geſchmuggelt
zu haben, zu 2400 Mk. Geldſtrafe und 71 000 Mk. Schaden-
erſatz an die beteiligten Staatskaſſen.

Poſen, 18. Januar. Heute mittag 12 Uhr wurde in
Gegenwart der Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be-
hörden und in Anweſenheit von Vertretern der Staats-
regierung das neue Gebäude der Kaiſerlichen
Akademie durch einen Feſtakt ſeiner Beſtimmung über-
geben. Die Feſtrede hielt der Rektor der Akademie
Profeſſor Dr. Spieß.

Weimar, 18. Jan. Jm nahen Hetſchburg iſt heute vor
mittag der Pulverturm der Firma Seuthe in die Luft ge
flogen. Man befürchtet, daß der Exploſion drei Menſchenleben
zum Opfer gefallen ſind.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Januagr, früh 7 Uhr.

Luft Dempe Temperatur g 3
Ort druck ratur Wind. Wetter höchſter niedrigſt. s

Stand Stand

Hallel) 54 2 3 8W 4 wolkig 8 3 1
Torgau?) 754 0 4 W 23 bededi 8 3 1
Nordhauſen 753, 3 W 4 wolkig 8 2 S
Magdeburgs) 751,8 3 SW 4 bedeckt 9 3 0
Gardelegen“) 751,2 4 2 wolkig 7 2 1
Brocken S S S S u1) Geſtern vormittag geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag
Regen. Vorm. und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern vorm.
geringe Niederſchläge.

Der tiefe Luftwirbel über Nordweſteuropa hat an Jntenſität
etwas abgenommen, beherrſcht aber noch die Wetterlage von faſt
ganz Europa. Jm Dienſtbezirk, wo bei zeitweiſe friſchen ſüd-
weſtlichen Winden das wolkige, milde Wetter fortdauert, ſind all
gemein leichtere Regenfälle aufgetreten. Auf der Südſeite des
umfangreichen Tiefdruckgebietes verbleibend, haben wir auch
morgen unruhiges, wolkiges, mildes Wetter mit Niederſchlägen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 19. Januar: Unruhig, wolkig, mild, Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 19. Januar: Starke weſtliche
Winde mit zeitweiſe heiterem, vorwiegend aber wolkigem, etwas kälterem
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern.

Voransſichtliches Wetter am 20. Januar: Zunächſt ruhiger,
trocken, ziemlich heiter, etwas kälter, Reif: ſpäter erneut Trübung,
Erwärmung, windig und zuletzt Regen.

Waſſerſtände am 18. Januar
Saale: Halle Untp. 2,58, Obp. Trotha Untp. 3.50,

Grochliz 2,68, Bernburg Untp. 2 73, Kalbe Obp. 2,16, Kalbe
Untp. 2,65. El be: Leitmeritz 1,00, Außig 1,24, Dresden

0,19, Torgau 4- 2,15, Wittenberg 2,99, Roßlau 2,67,
Barby 3,16, Magdeburg 2,54. Tangermünde 83,41 Witten-
berge 3,02, Hohnſtorf 258. Mulde: Düben 1,60

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. Januar.
AMitgeteilt von der Filiale der

Mitteldentschen Privat-BankK., A. -G., Halle a. S-
hach An Nachfrage Aogedokrags ebo! Ganza-Sſbarderg 3900 4050

Adler-Aklen Hettort-Verz. Aktien 77 1114Adler-Vort.-Attien 10920 üeläbarg-Annen. 7890
Adolfeglück, abgest. Ant. 539 Uelärongen I. 27539
Alexanderthall 10100 10500 feidrungen Il 2750Bruckdorf-Hietladen 6200 0490 Hermann
Beienrode Hambeoldt 14560 1509Bismardishall-Aktien 10595 1089 immenrode
hurben 14900 14400 Johanneshali 4420 4600Laritfnod 7050 74990 luowigshan 104(0 105Contrun 426 475 Krögershall- Aktien volle 114
Batdemona 7Deuische Rall-Attien 134 1362 Reu-Bleicheroda-Akt, 135Deutschland. 4700 5050 Horddäuser Üali- Aktien 116
Eiogielt S1o00 8360 Regiser Braunkehlen 2350 2400
Emiſſenhall l Foſhenberg 2625 2800Friedrichshall-Aktien. 1049 106 9 Sachzen- Weimar 6650 6800
Glückaat-Sonderrhaun 17800 18690 FSaſzmünde 4700
Gretzderzeg von Sachen 7250 7800 I Lerinel 5600 65700
Qäutherzhall 4800 4900 Heiſigenroda 6000 5250Heuner. Kali- Aktien Teutenia- Art. 1249 12690Tendenz matt.

L c c ]h]c C lT]XcTCclct nd dd* zW J
daß es die Kinder gut ernährt und gern von denſelben genommen
wird. Sehr ausgiebig, d. h. billig im Gebrauche iſt „Kufeke“,
welches als dünne Suppe 1 Eßlöffel auf 54 Liter Waſſer
egeben wird. Dasſelbe ernährt nicht nur die Kinder ſehr gut,
ondern es verhindert auch nach Möglichkeit das Auftreten von
Magen- und Darmkrankheiten.

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle 4. 8., Bitterkold, Dolſtazet, Bilenbarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs am Donnerstag, den 27. Januar 1910 wird vormittags
9 Uhr in der Kirche U. L. Frauen (Marienkirche) ein

Feſtgottesdienſt
ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am
Königsplatz hierſelbſt ein

Feſtmahl
veranſtaltet, das um 3 Uhr beginnt.

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem
Feſtmahl ſind im Polizeigebäude, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 104,
ſowie bei dem Oekonomen des Stadtſchützenhauſes ausgelegt.

Die Liſten werden bis zum 25. Januar 1910 offen gehalten,
jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die im
Feſtſaale Platz finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern
erfüllt iſt.

Halle a. S., den 30. Dezember 1909.
Roehl, Generalleutnant und Garniſonälteſter, Dr. Rive, Oberbürger-
meiſter, Scharf, Berghauptmann, Sönksen, Oberpoſtdirektor, v. Krosigk,
Landrat des Saalkreiſes, Prof. D. Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen
Stiftungen, Geh. Regierungsrat, Gnade, Kaiſerlicher Bankdirektor,
Frhr. Von Gustedt-Berssel, Generallandſchaftsdirektor, Iosephson,
Konſiſtorialrat, Liebau, Vorſitzender der StadtſchützenGeſellſchaft,
Dr. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat,
Schondorf. Vorſitzender der Handwerkskammer, Steckner, Geh.
Kommerzienrat, StadtverordnetenVorſteher, Präſident der Handels

kammer, Voigt, Zollrat, D. Wäehtler, Superintendent.

Für Hotels un Restaurant

Menu- Wein-

Speise- Karten
Otto rhiele, Rehünuchern l. Verlay,

e e e
c Apfelsinen a

5 Stück 12 Stück 25 Stück
10 Pf. 22 Pf. 42 Pf.Rathausſtr. 6, am Markt.Ernst Weinhold, Feruruf 3479.

Thure-Brandt-Massage bei Frauenkrankheiten.
Nachdem mein Kursus bei Herrn Dr. Thure-Brandt in Berlin beendet, beabsichtige ieh,
die Thure Brandtsche Frauenbebhandlungsmethode hier in Halle praktisoch auszuüben.

Elisabeth Braunaclk, Glauchaerstr. 23, II. (931
O Ssprechzeit 10--1, für Auswürtige nach vorhberiger Anmeldung auch nachmittags.

Suche zum baldigen Antritt
oder 1. 2. energiſchen, tätigen
Hofverwalter, mit Buchführung
vertraut. Gehaltsanſpr., Zeugn. an
Ritterg. Großmehlra b. Schlot
heim i. Th. Naumann, Jnſp.

Zum Frühjahr 1910 kautionsf.,
im Rüben- u. Rübenſamenbau er-
fahrener Vorſchnitter mit
35 Leuten geſucht. Langjährige
Zeugniſſe Bedingung. [359

Rittergut Großmehlra
bei Schlotheim i. Th.

Oekonomie- Lehrling
zum Frühjahr 1910 findet Stellung
Domäne Petersberg b. Wallwitz.

Beyse. (341
Leöehrling

x techn. Gummiwaren.
Suche für Kammergut

Magdala bei Mellingen zum
1. März eine tüchtige, nicht zu
junge Mamſell, welche im Kochen
und in der Federviehzucht erfahren
iſt. Gehalt 300 Mk. Gefl. Offerten

erbitte an [361Frau Marie Thienemann,
Rittergut Vippachedelhauſen

bei Weimar.

Suche per 2 31. April ein Fr äulein
zu mehreren Kindern, welches die
Schularbeiten zu beaufſichtigen hat.
Gehalt nach Uebereinkommen.
Zeugnisabſchriften bitte einzu
ſenden. E. Hagenguth,

Döcklitz b. Querfurt.
Landwirtſchafterinnen erhalten
ſtets vorzüglich gute, paſſ. Stellung
d. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Februar ein
Stubenmädchen, gewandt im
Plätten und Schneidern, und ein
Mädchen für Haus u. Küche. Frau
Dr. Volgt, Delitzſch b. Leipzig.
Perſönlich zu ſprechen Mittwoch
nachmittag zwiſchen 3 u. 6 Uhr
in Halle, Wettinerſtraße 25.

Arbeitspersonal?Galizier, Ruſſen, Ungarn, Ehepaare, Mädchen, Burſchen
in jeder beliebigen Anzahl mit und ohne Aufſeher, ſtellt für 1910
unter ſehr kulanten Bedingungen die 172Landw. Geſchäftsſtelle Berlin, Deſſauer Straße 8.

Geſucht zum 1. Februar eine
gebildete evangel. Dame für das
Stellenvermittlungsbunreau d.
Erholungsheimes, Weiden-
plan 20. Perſönliche Vorſtellung
von 10--11 Uhr daſelbſt. [356

Aufträge auf Feldarbeiuſtrage auf reldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1910
nimmt fur die Prov. Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
f. d. Prov. Sachſen, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Grosse helle Kontorräume
Magdeburgerſtr. 56

ſind wegen Auflöſung des Zementvereins

per 1. Juli 1910
zu vermieten. [118Beſichtigung nachmittags von 3 Uhr an.

Damen- und Kindergarderobe,Konfirmandenkleider, fertigt ſauber Pe rtreter geſucht

an Marie Schiller, Tor- z. Verk. unſ. Cigarr. a. Wirte c.
ſtraße 44, Hof III Tr. [930 Vergüt. ev. 250 Mk. mon. u. mehr.

a z. H. Jü S 80., Hamb 22.PArbolungsbeimm Weidenplan 2. e
Schöne Zimmer zu ſehr mäß. Peuerversicherungs-

Preiſen Balkon Garten Haupt- AgenturVolle Penſion von 28 Mk. monat-

Halle a. S.lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für einer alten, großen, renommierten

Feuerverſicherungs-Aktien-Geſell-35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20. ſchaſt, deren Geſchäftsſtelle ſchon

r r 40 dere in n e S.beſteht und einen großen Ver-Perlaugte Perſonen. en en
hat, ſoll ſofort anderweitig beſe

Stellung r werden. Hohe Erwerbs- und
Ausbild. in mein Bureau als Rech Jnkaſſoproviſionen werden ge

4 währt und bietet daher eine gutenungsführ.,Amtsſekretär, Verwalt., E. lBuchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl. Einnahmequelle. Fleißige, ſtreb
Aaſthr P ſame, kautionsfähige HerrenWe en er v e. belieben ihre Offerten unter

6. 5527 durch Haasenstein
Zur Bewirtſchaftung meiner Vogler A. G., Magde-

400 Morgen großen Landwirt burg, einzureichen. 946
ſchaft ſuche ich einen tüchtigen
jungen praktiſchen Landwirt als
Verwalter zum baldigen Antritt.Meldungen mit Zeugnisabſchriften alleinigen Beamten,
u. S. 3 bahnpoſtlag. Halle a. S. nicht unter 24 Jahren. Zeugnis-
3 9 tägl. können Perſonen abſchriften und Gehaltsanſprüche
J jed. Standes verdienen ſind zu ſenden an [332

Nebenerwerb durch Schreibarbeit. Fr. Diesing,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh. Domäne Rothenburg a. S.,
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M. Bahnſtation Cönnern.

Suche zum 1. April d. Js.
einen tüchtigen, zuverläſſigen,

Perſonen-Angebotr.

Einf. verheirateter Landw.
Beamter, 35 Jahre alt, 17 Jahre
Praxis, ged. Kav., ſolid u. zuverl.,
in allen Zweig. d. Landw. erfahren,
ſucht 1.4. dauernde Stellung, eventl.

als Feld- oder Hofverwalter
auf gr. Gute. Offerten erbeten
II. StarKe, Jnſp., Hecklingen
in Anhalt. (888

Aelterer
Lancdwirt,

verheiratet, kinderlos, der große
Wirtſchaften mit beſtem Erfolge
viele Jahre ſelbſtändig geleitet,
ſucht bald oder 1. 4. Wirkungs-
kreis; beſte Zeugniſſe u. Empfehl.
vorhanden. Offert. u. B. 1166
an Haasenstein Vogler A.-G.,

Leipzig. [94528 J., unverh., EinLandwirt, jährig.-Zeugn., 10J.

beim Fach, 5 J. Prov. Sachſen,
gute Empfehlungen zur Seite, ſucht
1. April, ev. früher in größerer
Wirtſchaft Jnſpektorſtelle. An
fragen unter V. B. 8825 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

38j. verheir. Pferdeknecht
ohne Kinder, in jetziger Stelle
4 Jahre, vorher 7 Jahre, ſ. 1. 4. St.

47 j. tücht. Tagelöhner
mit 3 Kindern, beſten Zeugniſſen,
ſucht 1. 4. Stelle. Futterknecht
mit 10j. Zeugniſſen, tücht. erfahr.

Schäfer ſuchen 1. 4. Stellen.
StellenHermann Elsner, celtaer,

Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.
W Gebühren billigſt! o
18j. Knecht, 3j. Zeugnis, ſucht
ſofort Stelle bei 70 Taler Lohn.

Suche Aufſeher- oder Vor-
ſchnitterſtelle v. 20--40 Ruſſen.
Bin 39 J. alt, ev., 9 J. b. Fach,im Kortoffel Zuckerrübenbau gut

erfahren. Prima Zeugn. ſteh. zur
Seite. Meld. an Fr. Kurzweg.
Gr.-Fahlenwerder, Kr. Soldin.

im UnterrichtErzicherin,
Gut b. Brehna od. Delitzſch. Off.
u. Z. o. 254 an die Exped. d. Ztg.

Verh. u. led. Knechte, Tage
löhner u. Kuhmelkerfamilien,
nur Leute mit r Papieren,

ſuchen 1. 4.
ellenRichardRenner, Se

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
S

Suche für meine Tochter, welche
Kenntniſſe in allen häuslichen
Arbeiten hat, auf ſechs Monate
Aufnahme in einer Land-
wirtſchaft, wo ſie Gelegenheit hat,
die Milchwirtſchaft zu erlernen.
Offerten unter Z. W. 328 an
die Expedition dieſer Zeitung.

ſVermietnngen.

Herrſchaftliche

Wohnung,
5 Zimm. u. Zubeh. p. 1./4.
Kl. Klausſtr. 11 zu verm.

Frieſenſtraße 30 II,
X 4 Zim., Küche, Speiſek., Bad,

Jnnenkloſett per 1. 4. zu ver-
mieten. Zu erfr. Böllberger-

X weg 84. Tel. 75. 230
h

Wohnung, II. Etage,

per 1. April 1910
Leipzigerſtr. 72 zu verm.

Herrschaftliche Wohnung
zum 1. April 1910 oder ſpäter zu
verm. 4 Zim, Balk., Bad, Zubeh.
Lafontaiueſtr. 2, 2 Tr. Preis 900
Mark. Zu beſ. täglich von 111
und 4-6.
a

Wohnung, III. Etage
p. ſof. Leipzigerſtr. 72 zu verm.

Sehydlitzſtr. 15 hochherrſch.
Wohn. Hochpart., beſt. a. 10
X reichl. Zub. nebſt Gartenbenutz.,
X verändershalb. p. 1.4. od. 1.7. zu
X verm. Näh. Seyplitzſtraße 31.

re v

Niederlage
per 1. Juli Reilſtraße 11

zu vermieten.
W T

Photogr. Atelier M
Leipzigerſtr. 70/71 zu verm. J

Möbl. Zim. z. v. Charlottenſtr. 18p.

Parterre-Ränme,
auch als Hüro-Känume
per 1./4. Kl. Klausſtr. 11

s zu vermieten. z
Bau h

LIIIIIIIITI2lrohe, helle Büro -Räume 2

8 per ſofort 68 Leipzigerſtraße 70/71
zu vermieten.

60068009806868008030006

Geldverkehr.
auszuleihen auf nur30 900 Mk. erſte feine Hypothek

zu ganz mäß. Zinſen ohne Verm.
Off. u. Z. r. 323 an die Exped. d. Ztg.

Franke S T7eilnehmer, Berlin
S W. 11, Finanzierungsbank,

beſchafft und

Heirat.
Geb. Landwirt, Inspektor,

in sehr guter Stellung der
Provinz Sachsen, wünscht zwecks
Verheiratung mit junger Dame im
Alter bis zu 30 Jahr. in Verbindung
zu treten. Suchender ist Witwer,
Mitte der 30er Jahre, von stattlich.,
sympathischer Erscheinung, aus
angesehener Landwirtsfamilie und
gut situiert.
grösserem Vermögen, eventl. aber
auch ohne dasselbe, mit wahrer
Herzensgüte und gutem Charakter
wollen micht anonym Offerten
mit ausfühbrlich. Angabe der Ver-
mögens- und Pamilienverhältnisse
sowie Bild vertrauensvoll unter
V. N. 8837 an RudolfFIosse, Halle a. S., senden.
Strengste Diskretion und Rück-

Geehrte Damen mit

sondung zugesichert (953

d n WD x

Original und en miniatur,
Ordens-Arrangements
werden streng nach Vorschrift

sofort angefertigt.

Gust. üniig,
Halle a. S.,

untere Leipzigerstrasse
IlIlustr. Preislisten Kkostenlos.

Kramer's Casfhaus
Delitzscherstr. 2.

Täglich von nachm. 4 Uhr
r. Künstler Konzert.

Tuhberkulose-Museum,
Gutjahrstrasse.

Mittwoch, 19. Januar, 84 Ubr
abeuds: Dr. Oppenheimer,
ötffentlicher Vortrag.

Zu den übrigen Zeiten ist die
Ausstellung an diesem Tage
durch geschlossen Ver-
einigungen besetzt.

2 jg. Damen ſuchen p. 1. April

m. voll. Familienanſchl. in fein
gebildet. Fam. Nordviertel bevor
zugt. Kein Penſionat. 2 leere
und ein möbliertes Zimmer
beanſprucht. Offerten mit Preis
unter B. O. 8751 on Rudolf
Mosse, Halle. (951

Für meinen 15 Jahre alten
Sohn, welcher in Halle die Kauf
mannſchaft erlernen ſoll, ſuche ich Jnfolge häuſiger Nachfrage neu

zu Oſtern in guter Familie m re men5 3 S ePenſion. WVhren
Familienanſchluß evtl. erwünſcht.
Offerten mit Preisangabe sub
L. R. 436 befördert Rudolf
Mosse, Leipzig. [920

Tochter eines Univerſitäts-Prof.
ſucht auf Jahr Aufnahme

in Gold und Silber,
nur beste Fabrikate,

in groſzer Auswahl.
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

in einer höheren Beamten-, 7-am liebſten Proſeſſorendam. Fammiliennachrichten.
wo ſie ſich im Hauſe betätigen
kann und rreger geſelliger Verkehr däthe Vii Frl. Pickardtgepflogen wird. An pair oder v i r
7 on Offerten unter Michaelis (Charlottenburg-
Z. die Expedition Berlin). Fräulein Margarete
Zeitung erbeten. [965) Strübin g mit Hrn. Leutnant

Dienerſchule Ernſt Grieſe (Stuthof bei
4 Reinau, Kreis Culm a. W.d. Weſt. Berlin, Potsdamerſtr. 103,1 Graudenz). Fräulein Bertha

werd. z. Februarkurſ. noch j. Leutev feb Holthaus mit Hrn. Ritterjed. Berufs im Alter von 15--30 J. gutsbeſitzer Carl Thielebein
aufgenomm. und erhalt. z. 1. März (Dinklage
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener Geboren: Ein Sohn: r
nachgewieſ. Geh. 30—-70 Mk. An Victor Graf von Rex
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch (Dresden). Hrn. Paſtor Adolf
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.. Riehl (Schönfeld b. Schwiebus).

e Hrn. E. Herbſt Kl.eWanzFrack und Gehrock- en Sudtnher der

Verleih-Institut
Aug. Schmidt (Nordhauſen).

Ernst Tyrroff,
Eine Tochter: Hrn. Prof.

Herren Moden, Halle a. S.,

A. Elgeti (Mülheim-Ruhr).
Hrn. Major Hans von Wedel

Rathausſtr. S/9.
Fernruf 492. [23

Halberſtadt). Hrn. Oberleutn.
Dietrich Freiherrn von Stein

7-—=J vNeuheiten in farbigen

(Marisfeld). Herrn Edmund

Serviteur 8 Manſchetten,

Schrader (Wegeleben). Hrn.
Graf Gottlieb Bernſtorff
(Quarnſtedt bei Gartow).

Geſtorben: Hr. Ritterguts
beſitzer Viktor Opitz (Lomnitz,
Bez. Poſen). Hr. Geh. Re-
gierungsrat Dr. Heinrich KiehlKrawatten, Weſtene (Potsdam). Hr. PrivatmannBal Hemden, Handſchuhe Carl Ferdinand Schladitz

Otto Blankenstein.
590 Rabatt in Sparmarken.

Angen. Heim. rgegne
mitteld. Groß

ſtadt, ca. 36 J., gr. Naturfreund,
Witwer mit zwei guten, ſchon ſchul von Bonin Wefelow
pflichtigen Kindern, 4300 Mk. feſtes (Wefelow b. Treptow a. R.).
Eink., noch um 1260 Mk. ſteigend Hr. Tiſchlermeiſter Guſtav
18000 Mk. eig. Vermögen, Beſitzer Müller (Zeitz). Hr. General
eines ſchönen Hauſes in feinſt. Lage. maijor von Wartenberg
wünſcht Bekanntſch. mit wirtſchaftl.) (Altona). Hr. Kgl. Schloß und
Dame von tadelloſer Vergangenheit! Garniſonpfarrer Auguſt Heinrich
u. gutem Charakter, w. auch vom Sahland (Stolp i. Pomm.).
Dorfe. Vermögen angenehm, doch Hr. Gutsbeſitzer Friedrich
nicht nötig. Diskr. ſelbſtverſtändl.. Riefer (Kleinheringen). Frau

(Wedelwitz). Hr. Rentier Otto
Steinmann (Magdeburg).
Hr. Landesökonomierat Alois
Botzenhart (München). Hr.
Juſtizrat Ernſt Meißner
(Magdeburg). Hr. Arwed

Briefe werden ſämtlich retourniert. Anna Wilke geb. Wiedig
Auf dieſes ſtreng reelle Geſuch (Königsaue). Frau Emma
reflektierende Damen oder deren Stahniſch geb. Braunsdorf
Angehörige bitte um nähere An-
aben unter A. E. 144 an Rudolf
osss, Magdeburg. Gewerbs-

mäßige Vermittler zwecklos.

(Löbnitz). Frau Lina Kleinert
geb. Wachsmut (Repitz). Frau
verw. Luiſe Reinhardt geb.
Reinhardt (Wetterzeube).

Gestern abend entschlief sanft mein lieber Mann, unser
treusorgender Vater, der Oberingenieur

R. G. Schmidt.
Im stille Teilnahme bitten

Hedwig Schmidt geb. Seffers
und Kinder.

Die Beerdigung unseres teuren Entschlafenen, des

Direktors Eduard Kersten
findet Donnerstag nachmittag 3 Vhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Halle a. S., den 18. Januar 1910.

Kimmy Kersten geb. Reinecke
Und Sohn Eduard Kersten.
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Iwwentur- Ausverkauf

Seidenstoffe. Halhfertige Rohe

A. Hufh 60.
Gr. Steinetraeee 86/87.

Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein evangeliſchkirchlicher Jugendrat für die Provinz Sachſen

hat ſich auf Anregung des Prov. Ausſchuſſes für Innere
Miſſion nach längeren Vorarbeiten am 10. Januar in Magde-
burg gebildet. Die nachſtehenden Herren gehören dem neuen
Ausſchuß an, der ſchon lange zum Ausbau provinzieller Jugend-
fürſorge von evangeliſcher Seite als ein dringendes Bedürfnis
angeſehen iſt: Sup. MedemBahrendorf, Geh. Konſ.Rat
D. Martius-Magdeburg, Vereinsgeiſtlicher P. Menzel-
Magdeburg, Sup. Schuſter Oſchersleben, Oberpfarrer Dr.
Höpel-Magdeburg, P. Dr. Dan nei l-Schönebeck, P. Werther-
Merſeburg, P. Jor dan-Hohenlohe bei Kitzen, P. Witte-
Halle, P. Hoffmann-Erfurt, P. Dr. Barthoniis-
Heldrungen. Drei Sektionen, die ſich ſelbſtändig ausbilden
ſollen, ſind in Ausſicht genommen: 1. Jugendpflege (Kinder unter
14 Jahren), 2. Jünglings- und Jungmännervereine, 3. Jung-
frauenvereine. Zuerſt tritt die zweite Sektion für Jünglings-
vereine in Tätigkeit. Sie will das beſtehende Netz der Jugend-
fürſorge in der Provinz immer enger ziehen, die Jugendfürſorge
praktiſch durchführen und vertiefen, überall mit Rat und Tat
einſpringen, auch den Behörden gegenüber als Zentral- und Aus-
tunftsſtelle dienen, bei der man jederzeit zuverläſſige und aus-
führliche Jnformation in allen einſchlägigen Fragen erhalten
jann. Der neue Jugendrat ſteht vor einer reichen und
verheißungsvollen Tätigkeit, die zum dauernden Segen unſerer
Provinz ausſchlagen möge.

x

g. Ammendorf, 17. Jan. (Polizeihund. Schützen-
geſellſchaft 1905.) Einen Polizeihund erhält demnächſt die
hieſige Gendarmerie-Station. Gegenwärtig ſchweben Verhand
lungen wegen Ankaufs eines Tieres. Ammendorf iſt die erſte
Gemeinde im Saalkreiſe, in welcher dieſe Neuerung eingeführt
wird. Am Donnerstag fand die Generalverſammlung der
Schützengeſellſchaft Ammendorf 1905 ſtatt. Nach Aufnahme
neuer Mitglieder wurden die ausſcheidenden Vorſtands mitglieder
einſtimmig wiedergewählt. Um den bei dem kürzlich ſtatt
gefundenen Stiftungsfeſte vielfach geäußerten Wünſchen zu ent-
ſprechen, auch paſſive Mitglieder bei der Schützengeſellſchaft auf-
zunehmen, gelangte ein entſprechender Antrag zur Annahme.
Zur näheren Beſprechung dieſer Angelegenheit wurde eine
zweite Generalverſammlung im Februar anberaumt.

g. Dieskau (Saalkreis), 17. Jan. (Vandalismus.
Jäher Tod.) An dem Straßenufer des Pritſchkenteiches und
links der Straße Bruckdorf-- Zwintſchöna nach dem Wieſengrunde
hin haben Frevlerhände nachts mehrere, ca. 1 Meter hohe und
weiß angeſtrichene Schutzſteine, die zur Sicherheit des Verkehrs
geſetzt ſind, gewaltſam herausgeriſſen und teilweiſe zertrümmert.
Leider ſind die Buben unerkannt geblieben. Ein jäher Tod
endete hier das Leben des lange Jahre im Chauſſeebaudienſt
tätigen Arbeiters F. Seiffert. Mitten in ſeiner Arbeit betraf
ihn ein Schlaganfall.

Beiderſee, 17. Jan. (Verunglückt.) Geſtern mittag
verunglückte der Arbeiter Höpfner aus Wettin in der Form-
ſandgrube des Gutsbeſitzers Pirl dadurch, daß eine beladene
Lowry aus dem Gleiſe ſprang und auf ihn fiel. Er mußte
mittelſt Geſchirr nach ſeiner Wohnung gebracht werden.

y Nietleben, 17. Jan. (Kriegerverein.) Jn der
geſtern abgehaltenen Generalverſammlung wurde ſeitens des
Kaſſierers die Rechnung vorgelegt und nach Prüfung entlaſtet.
Der zurzeit 172 Mitglieder zählende Verein hatte eine Einnahme
von 931,58 Mk. und eine Ausgabe von 728,86 Mk. Das Ver-
mögen des Vereins beträgt 4857,19 Mk. Die Geburtstagsfeier
des Kaiſers wird am 30. Januar im Frenzelſchen Lokal abge-
halten; vormittags findet gemeinſchaftlicher Kirchgang ſtatt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 17. Jan. (Einbruchsdieb-
ſtahl. Zur Bautätigkeit.) Auf dem Bergwerk Alwiner-
Verein brachen Diebe vor etwa zehn Tagen nach:s ein und ent-
wendeten ein ca. 9 Meter langes und 4 Meter breites Stück
Treibriemen. Am Magazin verſuchten ſie die Schlöſſer zu zer-
trümmern, um ſich Eingang zu verſchaffen, was jedoch mißlang.
Von den Tätern fehlt bisher jede Spur. Jnfolge Aufſchwunges
der induſtriellen Unternehmungen in der Umgebung iſt die Ein-
wohnerzahl unſeres Ortes beſtändig geſtiegen; Wohnungen ſind
daher begehrt und im vergangenen Jahre ſieben Neubauten er-
ſtanden. Auch in dieſem Jahre verſpricht die Bautätigkeit wieder
eine recht rege zu werden, da am Oſendorfer Wege, an der Straße
nach Halle und der Straße nach Canena ſieben Neubauten geplant
ſind. Das Bauland iſt daher auch an Wert geſtiegen. Während
das Quadratmeter bisher durchſchnittlich mit 3 Mk. bezahlt wurde,
werden jetzt 4 Mk. und 4,50 Mk. gefordert.

Lebendorf, 17. Jan. (Auszeichnung.) Vor kurzem
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen dem Aufſeher Fr. Ul rich
auf der Grube „Leopold“ und dem Maſchinenführer Kahl auf
der Grube Wilhelm Abolf“ für kangjährige, treue Dienſte ver-
liehen.

Von der Wethau, 17. Jan. (Der landwirtſchaft-
liche Verein Stößen und Umgegend hielt am 15. er.
ſeine erſte diesjährige Verſammlung als Wanderverſammlung
im Bergmannſchen Gaſthof zur Eiſenbahn in Mertendorf ab.
Jn derſelben wurde zunächſt das Reſultat der Sämerei- Prüfung
bekanntgegeben. Sodann wurde über „Hagelverſicherungs-
Polizen“ verhandelt. Zum Schluß wurde noch auf die „Züchter-
kurſe“ in Halle aufmerkſam gemacht und beſchloſſen, im Jnter-
eſſe der Schweinezucht wiederum Zuchtferkel des veredelten Land-
ſchweines gemeinſam zu beziehen.

Schwerz bei Niemberg, 17. Jan. (Kaiſer-Geburts-
tagsfeier.) Am nächſten Sonntag, den 23. d. Mts., wird
hier abends 268 Uhr im Häders Saale zur Vorfeier von Kaiſers
Geburtstag ein patrrotiſch angelegter Familienabend abgehalten z Bewerber,
werden.

2. Beilage zu Nr. 29 der Halleſchen Zeitung 19. Januar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
g. Aus dem Elſtertale, 17. Jan. (Zur Elſtertalbahn)

ſchreibt man uns: Die vielfach verbreitete Meinung, daß das
Projekt der Elſtertalbahn endgültig geſcheitert ſei, iſt eine irrige.
Hier geht im Gegenteil das Gerücht, daß von der Abzweigung
der Linie in Döllnitz und der Einmündung in Halle abgeſehen
und die Verbindung mit Ammendorf ins Auge gefaßt ſein ſoll;
weiter hört man, daß in Döllnitz ſich Sympathien für dieſe Linie
kundgeben und Zeichnungen von 80 000 Mk. zum Bahnbau in
Ausſicht ſtehen ſollen.

Mansfeld, 17. Jan. (Lutherdenkmals-Lotterie.)
Es iſt die Nachricht hierher gelangt, daß ſeitens des Herrn Ober-
präſidenten dem Lutherdenkmal-Komitee die Genehmigung zu
einer Lotterie, die drei Ziehungen umfaßt und deren 50 000 Mk.
betragender Reinertrag zur Errichtung eines Lutherdenkmals
hierſelbſt und zum Neubau des ſchadhaften Turmes der Georgen-
kirche verwandt werden ſoll, erteilt iſt; vorausſichtlich wird die
erſte Ziehung noch in dieſem Jahre ſtattfinden.

Delitzſch, 16. Jan. (Der Pferdezuchtverein) derKreiſe Bitterfeld- Delitzſch hält nächſten Mittwoch ſeine dies-
jährige Generalverſammlung im Hotel zum
Schwan in Delitzſch ab. Wir weiſen die Herren Pferde-
züchter auf folgende Punkte der Tagesordnung hin: 1. Die Er-
folge des Weideganges der Fohlen während des letzten Sommers
im Vereinsgebiet. 2. Jſt es ratſam, Hakſtuten zur Zucht zu ver
wenden und wie haben ſich dieſe bewährt? 3. Welche Er-
fahrungen ſind mit der Kreuzung von Raſſeſtuten mit ſchweren
Hengſten gemacht? Sind dieſe Zuchtprodukte fähig, die Ar-
beiten der kleinen und mittleren Landwirte zu verrichten und
auch zugleich als Kutſchpferde zu dienen? 4. Die Pferdezucht in
Belgien. 5. Wie iſt die Knielähme bei den Fohlen zu behandeln
6. Unter welchen Vorſichtsmaßregeln kann das Scheren der Pferde
ſelbſt noch im Dezember und Januar erfolgen? 7. Wie ſind
ſpröde Hufe der Pferde zu pflegen und wie iſt nach dem Be-
ſchlagen das Ausbrechen der Hufe zu verhüten? 8. Durch welche
Mittel iſt das läſtige Schneeballen in den Hufen der Pferde zu
verhüten? Vor Beginn der Verſammlung ffindet
eine Vorführung von Deckhengſten auf dem
Marktplatze ſtatt. Zu dieſer Verſammlung haben nicht
nur die Mitglieder des Vereins, ſondern auch alle Freunde der
Pferdezucht freien Zutritt.

W. Bröditz (Kr. Weißenfels), 18. Jan. (Ueber den
ſchweren Bauunfall), den wir ſchon geſtern erwähnten,
wird heute berichtigend folgendes gemeldet: Auf der Grube
Gottlieb II kippte ein eiſerner Schornſtein während ſeiner Auf-
richtung um und riß das Baugerüſt, auf dem 15 Arbeiter be-
ſchäftigt waren, in die Tiefe. Neun konnten ſich durch Ab-
ſpringen retten. Sechs wurden in die Tiefe geriſſen.
Einer von ihnen wurde getötet; die fünf übrigen
wurden ſchwer verletzt.

Il Staßfurt, 17. Januar. (Ein Wilddieb erſchoſſen.) Jm Rathmannsdorfer Buſche hatten in der Nacht
zum geſtrigen Tage Jagdbeamte ein Renkonkre mit zwer
Wilderern, die auf Faſanen jagten. Die Wilddiebe wurden bei
ihrer Tätigkeit überraſcht, ſetzten ſich zur Wehr und gaben ſcharfe
Schüſſe ab, die glücklicherweiſe ihr Ziel verfehlten. Die Beamten
machten nunmehr ebenfalls von ihrer Waffe Gebrauch. Einer der
Wilderer erhielt hierbei einen Schuß, der ihn tödlich verletzte.
Geſtern früh fand man den Toten nicht weit vom Kampfplatze ent
fernt. Unter ſeiner Kleidung hatte er drei erlegte Faſanen ver-
borgen. Der andere Wilddieb entkam unerkannt, ſcheint jedoch
ebenfalls getroffen zu ſein. Die Jdentität des Erſchoſſenen konnte
bis heute noch nicht feſtgeſtellt werden; man vermutet jedoch, daß
er aus Aſchersleben ſtammt.

Schönebeck a. Elbe, 17. Jan. (Elbbrückenbau.) Der
Bezirksausſchuß in Magdeburg hat die Genehmigung zum Bau
der Straßenbrücke über die Elbe unter den erforderlichen Be-
dingungen erteilt.

Magdeburg, 17. Jan. Begrüßung des neuen
Generalſuperintendenten.) Die feierliche gottes-
dienſtliche Begrüßung des Generalſuperintendenten Stolte
wird bekanntlich am 20. d. M. abends 6 Uhr im Dom ſtatt-
finden. Der Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchenrates,
Oberhofprediger D. Dryander aus Berlin, wird die erſte An
ſprache halten. Nach ihm wird Generalſuperintendent Stolte
das Wort ergreifen. Superintendent Trümpelmann als
dienſtälteſter Superintendent wird im Namen des Sprengels,
deſſen Verwaltung dem Generalſuperintendenten Stolte anver-
traut wird, dieſen begrüßen. Zu erwähnen iſt noch, daß die Feier
öffentlich ſein wird.

Salzwedel, 17. Jan. (Der 101. Geburtstag.) Hier
beging am letzten Donnerstag der emeritierte Paſtor Güſſow
ſeinen 101. Geburtstag. Der alte Herr iſt noch verhältnismäßig
rüſtig. Bis zu ſeinem 71. Lebensjahre war er Pfarrer in Güſſe-
feld, wo ſchon ſein Vater das Pfarramt inne gehabt hat. Jetzt
iſt ſein Sohn dort Pfarrer.

Oſchersleben, 17. Jan. (Die Brandſtiftung in
Hordorf), wodurch Gebäude der Beſitzer Karl Pommer, Guſtav
Brüggemann und Jakob Andr. Graeger in Aſche gelegt wurden,
dürfte nunmehr ihre Aufklärung finden, denn es iſt nach längerer
Unterſuchung eine Verhaftung erfolgt, über die dem „Krbl.“
folgendes gemeldet wird: Als verdächtig, den am zweiten Weih-
nachtsfeiertage abends 106 Uhr ſtattgefundenen Brand ver-
urſacht zu haben, iſt der beim Landwirt Brüggemann in Dienſten
ſtehende Knecht Joſef Dzinba verhaftet und in das hieſige
Gerichtsgefängnis abgeführt.

Quedlinburg, 17. Jan. (Neue Apotheke.)
Oberpräſident hat die Konzeſſin für eine neue, dritte Apotheke
in Quedlinburg ausgeſchrieben. Sie ſoll ihren Platz in der
Neuſtadt, und zwar am unteren Teil des Steinwegs, erhalten.

die nach dem Jahre 1894 ihre Approbation erlangt
haben, können keine Berückſichtigung finden.

Der Herr

j Gustav Uhlig, untere Feipzigerſtr.

(5) Zerbſt, 16. Jan. (Land wirtſchaftlicher Verein.)
Der Zerbſter landwirtſchaftliche Verein beſchäftigte
ſich in ſeiner letzten Verſammlung auch mit der für die Land-
wirtſchaft wichtigen Frage des ländlichen Arbeiter-
wohnungsweſens. Architekt Frieſenhauſen-Zerbſt
hielt einen Vortrag über dieſes Thema vom bautechniſchen Stand-
punkte aus. Jn der Ausſprache wurde u. a. hervorgehoben, daß
die Verhältniſſe im Zerbſter Kreiſe eine Uebertragung des Eigen-
tumsrechts an den ländlichen Arbeiter ſeitens des bauausführen-
den Landwirts nicht empfehlenswert erſcheinen ließen; wün-
ſchenswert wäre es aber, daß das erforderliche Bauland von den
Gemeinden bezw. vom Staate billig abgelaſſen würde. Einen
weiteren Vortrag hielt Prof. Dr. Raebiger- Halle über die
Bekämpfung der Rindertuberkuloſe nach den jetzt
geltenden Beſtimmungen. Wie der Vorſitzende, Amtsrat
Sperling-Buhlendorf, berichtete, zählte der Zerbſter land-
wirtſchaftliche Verein Anfang dieſes Jahres 569 Mitglieder.

p. Bernburg, 18. Jan. (Verſchiedenes.) Der Reich s-
treue Wahlverein hielt geſtern abend im Reſtaurant „Zum
Erbprinzen“ unter dem Vorſitz des Kreisdirektors von Kroſigk
eine Verſammlung ab, in der Generalſekretär Michgelis-Halle
über: „Die Gewerkſchaftsbewegung“ ſprach. Der
Vortragende beleuchtete beſonders die Tätigkeit der „roten“ Ge-
werkſchaften, die Schulter an Schulter mit der ſozialdemokrati-
ſchen Partei marſchieren. Zum Schluß gab der Redner einige
Statiſtiken über die Streikbewegungen in den letzten Jahren be-
kannt, die grelle Schlaglichter auf das Treiben der roten Ge-
werkſchaften warfen. An den Vortrag ſchloß ſich eine anregende
Debatte. Die freiwillige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz hielt geſtern ihre diesjährige Generalverſamm-
lung ab. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 71 Paſſive und
51 Kameraden ſowie 3 Ehrenmitglieder. Für dieſes Frühjahr
iſt eine Jnſtruktionsreiſe nach dem Magdeburger Sanitätsdepot
des 4. Armeekorps in Ausſicht genommen. Nach Erledigung des
geſchäftlichen Teils hielt der Vorſitzende, Dr. Sommer, einen
hochintereſſanten Vortrag über Bedeutung der
modernen Kriegsfenerwaffen für den Sani-
tätsdienſt im Felde“. Am 24. Februar feiert die Kolonne
in üblicher Weiſe ihr Stiftungsfeſt.

W. Jena, 17. Jan. Vertreter der an 5emBahnbauprojekt Jenan-Blankenhain-Arnſtadt
intereſſierten O rtſchaften) hielten geſtern hier eine
Verſammlung ab. Nach einem Vortrage des Landtagsabgeordneten
Poſtverwalters DreimannGöſchwitz ſprach ſich die Verſammlung
durch Annahme einer Reſolution für energiſche Förderung des
Projektes mit einer Abzweigung von Kranichfeld nach Stadtremda
aus. Die Regierung wird gebeten, nochmals zu verſuchen,
Preußen für baldige Ausführung dieſes Projektes zu intereſſieren.

W. Gotha, 17. Jan. (25 Jahre Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz.) Im großen Saalbau der Altſchützen-
geſellſchaft beging am Sonnabend abend die Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz die Feier des 25jährigen Beſtehens. Herzog Karl
Eduard ſchickte ein Glückwunſchtelegramm, worauf die Sanitäts-
kolonne in einer Huldigungsdepeſche ihren Dank abſtattete. Stoats-
miniſter Dr. von Richter und Oberbürgermeiſter Liebe-
trau beglückwünſchten die Sanitätskolonne perſönlich. Vom
Herzog ſoll dem Kolonnenarzt Dr. Müller und mehreren Mit-
gliedern ſein Bild überreicht werden.

W. Meiningen, 17. Jan. (Schulmuſeum.) Für das
Herzogtum Sachſen-Meiningen ſoll in Hildburghauſen ein
Schulmuſeum geſchaffen werden. Einen entſprechenden Raum
hierzu hat das Miniſterium im dortigen Herzoglichen Lehrer-
ſeminar zur Verfügung geſtellt.

Sondershauſen, 17. Jan. (Jn den erblichen Adels-
ſtand erhoben.) Der Fürſt erhob ſeinen perſönlichen Ad-
jutanten Oberſt Paul Freſenius in den erblichen Adels-
ſtand.

Neuhaus a. R., 17. Jan. Bahnbau Lauſcha—--
Neuhaus.) Jn Sachen dieſes Bahnbaues machte im Meininger
Landtag Staatsminiſter von Ziller die Mitteilung, daß ſich die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung erboten habe, die Verbindungs-
bahn Lauſcha-- Neuhaus ohne jeden Zuſchuß zu bauen.

W. Schleiz, 17. Jan. (Tödlich verletzt.) Auf dem
Bahnhofe Langenburg wurde dex Wirtſchaftsgehilfe Otto
Sachſe von einem Baumſtamm vor den Leib geſchlagen, als S.
Stämme in einen Bahnwagen verlud. Sachſe, ein Familienvater,
war durch den Schlag derartig verletzt, daß er bald darauf
verſtarb.

W. Coburg, 17. Jan. (Ein Coburger Heimatsfeſt)
findet vom 9. bis 13. Juli d. J. in Coburg ſtatt. Das Programm
ſieht unter anderem eine große Empfangsfeier auf dem
Anger vor. Am Feſtſonntage findet ein Feſtgottesdienſt
ſtatt; darauf folgt eine Feier auf dem Marktplatze.
Nachmittags wird ein großer Feſtzug veranſtaltet und daran
anſchließend ein Volksfeſt auf dem Anger. Am Montag
findet das übliche Kinderfeſt Gregorius ſtatt. Für Dienstag
ſind turneriſche und andere Veranſtaltungen,
event. auch ein Ballonaufſtieg, auf dem Anger geplant und
am Mittwoch, den 13. Juli, werden die Feſtlichkeiten durch Au s-
flüge in die Umgebung von Coburg beſchloſſen.

W. Probſtzella, 17. Jan. (Tödlich verunglückt.) Der
34 Jahre alte Fuhrwerksbeſitzer Alois Maiecx wurde in der
Nähe von Gräfenthal ſo unglücklich überfahren, daß er nach
24 Stunden ſtarb.

Orden u. Ehrenzeichen, (riginal n. en miniatur,
ſtets zu Original-Fabrikpreiſen am Lager. Arrangements werden ſtreng
nach miniſterieller Vorſchrift ausgeführt und Orden jeder Art renoviert.

Größtes Lager
der Provinz.
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Landwirtſchaftliches.
4 Maſtviehausſtellung in Berlin. Der Zentralſchlacht und

Viehhof der Stadt Berlin wird auch der 36. Ausſtellung, wie alljährlich,
ſeine Pforten öffnen. Die ganze Ausſtellung iſt in altbewährter
Weiſe geplant. 20 000 Mk. ſtehen an Geld und Ehrenpreiſen dem
Komitee zur Verfügung und außerdem ſind ſeitens landwirtſchaftlicher
und anderer Körperſchaften Auszeichnungen bewilligt. Die goldene
Staatsmedaille iſt in dieſem Jahre für die Rinder von 2 bis
3! Jahren und die wenig älteren Tiere beſtimmt, welche die feinſten
Roſtbraten und Filets dem Konſum liefern. Die Zuerteilung der
goldenen NathuſiusMedaille iſt für die Schafklaſſen beſtimmt, wenn
eine genügende Anzahl angemeldet wird. Da aber nicht allein die
Züchtung und Maſt der Schlachttiere von hoher Wichtigkeit iſt, ſondern
auch die richtige Vorbereitung des Fleiſches und der richtige Zuweis
der geeigneten Stücke, ſo bietet die im unmittelbaren Anſchluß an die
Maſiviehausſtellung geplante „Fachausſtellung für das geſamte deutſche
Fleiſchergewerbe“, welche in der Ausſtellungshalle des Zoologiſchen
Gartens abgehalten werden ſoll, eine beſonders günſtige Gelegenheit
für die Förderung dieſer Ziele. Die in Ausſicht geſtellte wiederholte
Prämiierung von einzelnen lebenden und geſchlachteten Tieren, wie der
Ankauf derſelben für die Verteilung auf der Fachausſtellung bietet den
Ausſtellern eine ungewöhnlich günſtige Gelegenheit für die beſondere
Anerkennung und gute Verwertung ihrer diesjährigen Zucht- und
Maſterzeugniſſe.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 13. Januar 1910. Schäfer, Lt. im TrainBat. 8,
in das Train-Bat. 9 verſetzt.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Den 14. De
zember 1909. Haehnelt, Hilfsprediger in Jlſenburg, unter
Zuteilung zur 11. Div. in Breslau, x Schütz, Pfarrvikar in
Klein-Soltikow (Pommern), unter Zuteilung zur 18. Div. in
Altonga, zum 1. Januar 1910 als Militär-Hilfsgeiſtlicher an
geſtellt. Den 18. Dezember 1909. x Gvriep, Militär-Hilfs-
geiſtlicher der 17. Div. in Neumünſter, unter Belaſſung daſelbſt,
zum Div.- Pfarrer ernannt. Den 8. Januar 1910. Dahlke,
Militär-Hilfsgeiſtlicher der 2. Div. in Gumbinnen, unter Be
laſſung daſelbſt, zum Div. Pfarrer ernannt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Allerhöchſten Erlaß. Den 6. Januar 1910. Schaeffer, Ober-
kriegsgerichtsrat beim Generalkommando des 10. Armeetkorps,

Rotermund, Kriegsgerichtsrat bei der 38. Div., der Stellen
rang der dritten bezw. vierten Klaſſe der höheren Provinzial
beamten verliehen.

Beamte der Militär- Verwaltung. DurchAllerhöchſte Beſtallungen. Den 6. Januar 1910. Anderſen,
Geheimer Baurat und vortragender Rat im Kriegsminiſterium,
zum Geheimen Oberbaurat, Pieszezek, Jntend.- Aſſeſſor und
Vorſtand der Jntend. der 10. Div., zum MilitärJntend.-Rat,
ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
17. Januar. Angekommen: „Pretoria“ 15. Jan. in New-HYork.
„Cheruskia“ 15. Jan. in Basca. „Dacia“ 16. Jan. auf der Elbe.
„Sachſenwald“ 16. Jan. in Colon. „Prinz Oskar“ 16. Jan. in
Havre. „Karthago“ 16. Jan. in Paranagua. „Mecklenburg“
16. Jan. auf der Elbe. „Spreewald“ 17. Jan. in Hamburg.
Abgegangen: „Graecia“ 14. Jan. nach Hamburg. „Sicilia“
14. Jan. nach Havre. „Graf Walderſee“ 15. Jan. nach Hamburg.
„Hellas“ 15. Jan. nach Suez. „Jllyria“ 15. Jan. nach Hamburg.
„Rhaetia“ 15. Jan. von Cuxhaven. Kronprinzeſſin Cecilie“
15. Jan. nach Havanna. „König Wilhelm II.“ 16. Jan. von Liſſa-

bon. „Hamburg“ 16. Jan. von Gibraltar. „Rugia“ 16. Jan.

von Funchal. „Silvia“ 16. Jan. nach Hamburg. „Lome“
16. Jan. von Cuxhaven. „Theſſalia“ 16. Jan. von Cuxhaven.
„König Wilhelm II.“ 17. Jan. von Vigo. Paſſiert: „Bethania“
16. Jan. Dover. „Bavaria“ 17. Jan. Lizard. „Spreewald“
15. Jan. Dover. „Calabria“ 16. Jan. Dover.

Norddentſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Januar. „Prinz Waldemar“ heute von Brisbane ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ heute von Schanghai' ab. „Heſſen“ heute in
Adelaide an. „Prinz Ludwig“ geſtern von Algier ab. „Bremen“
Sonnabend in Aden an. „Thüringen“ geſtern in Vliſſingen an.
„Rhein“ geſtern in Baltimore an. „Borkum“ Sonntag in Ant
werpen an. „Roon“ Sonntag Prawle Point paſſ. „Großer Kur-
fürſt“ geſtern Dover paſſ. „Würzburg“ geſtern in Antwerpen
an. „Prinzeß Alice“ heute von Antwerpen ab. „Bonn“ Sonn-
abend in Rio de Janeiro an. „Großer Kurfürſt“ Montag Lizard
paſſ. „Roon“ Montag Dover paſſ. „Thüringen“ Montag in
Bremerhaven an. „Schleswig“ Montag in Marſeille an. „Sehd-
litz“ Montag in Sydney an. „Greifswald“ Montag in Sydney
an.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. Januar. „Alexandra
Woecmann“ Donnerstag in Lome an. „Lome“ Montag in
Nordenham an. „Anna Woermann“ Sonntag Dover paſſ. „Hen
riette Woermann“ Sonntag in Hamburg an.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Januar.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 1 039 287 000 Zun. 66 832 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 62 136 000 Zun. 3 459 000
3. do. an Noten anderer Banken 33 886 9000 Zun. 8568 000
4. do. an Wechſeln v 870 740 000 Abn. 139 231 000
5. do. an Lombardforderungen 79 089 000 Abn. 40 208 000
6. do. an Effekten 303 006 000 Abn. 53 374 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 218 430 000 Zun. 762 000

Paſſiva:8. Grundkapital r 15380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. Betrag der umlauf. Noten 1 630 341 000 Abn. 195 254 000

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten

12. Sonſtige Paſſiva
39 576 000
2 486 000

671 970 000 Zun.

„59 449 000 Zun.
t

Kohlenſyndikat.
Aus dem der Zechenbeſitzerverſammlung am 17. er. in Eſſen

(Ruhr) erſtatteten Bericht iſt u. a. folgendes zu entnehmen: Der
rechnungsmäßige Abſatz hat im Jahre 1909 bei 300 (1908
30178) Arbeitstagen betragen 64 745 180 Vorjahr 66 365 223)
Tonnen. Von der Beteiligung, welche ſich auf 77 983 689
(77 836 665) Tonnen bezifferte, ſind demnach abgeſetzt worden
83,02 Proz. (85,26 Proz.). Die Förderung ſtellte ſich ins-
geſamt auf 80 828 393 (81 920 537) Tonnen. Die Abſatzverhält-
niſſe in den Monaten November und Dezember 1909 haben ſich
weſentlich günſtiger geſtaltet, als in allen vorhergegangenen
Monaten des verfloſſenen Jahres. Durch den erzielten Mehr-
verſand iſt der auf dem Ruhrkohlenbergbau laſtende Druck, wenn
auch noch nicht gänzlich behoben, ſo doch bedeutend abgeſchwächt
worden. Die abgenommenen Mengen Koks ſind in vollem Um-
fange abgeſetzt, in Kohlen und Briketts mußten dagegen noch
einige allerdings nicht erhebliche Mengen auf Lager genommen

eW—S

Man

e. 72 Wigsorgan
o 908e eda z Meeloſſol

Das bewährte Mittel bei
Lungenleiden,

katarrhalischen Erkrankungen

cler Atmungsorgane,
Keuohhusten, Influenza,.

verlange in den Apotheken ausdrücklich
SIROILIN Originalpackung „Roche“ und Weise

jede Nachahmung entschieden zurück.

S Sirolinbroschüre B. 4 gratis und franko durch

F. Hoffmann- La Roche Co.
Grenzach (Baden).

neuen Kaliſchacht nieder.

werden. Die Wagengeſtellungen für den Eiſenbahnverſand waren
günſtiger als im Vorjahre. Die Ausfälle in der Bereitſtellung
gegenüber der Anforderung an Wagen betrugen 1909: 16 452
Wagen gegenüber 39 646 Wagen im Vorjahre. Die vom Vor-
ſtand für Januar in Anſpruch genommenen Beteiligungsanteile
in Kohlen, Koks und Briketts wurden nachträglich genehmigt
und die Beteiligungsanteile für Februar und März d. J. in
Kohlen auf 85, bisher 80, in Koks auf 70, bisher 65, und in
Briketts auf 8212, bisher 80 Proz. feſtgeſetzt. Jn der ſich an
ſchließenden Beiratsſitzung wurden die Umlagen für das erſte
Vierteljahr 1910 für Kohlen auf 9 Proz., wie bisher, für Koks
auf 7 Proz., bisher 8 Proz., und für Briketts auf 5 Proz., wie
bisher, feſtgeſetzt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 30 000 000 C. 49ige Hypotheken
Pfandbriefe Serie XII, früheſtens kündbar zum 2. Januar 1920, der
Rheiniſch Weſtfäliſchen Boden Credit-Bank in
Köln a. Rh.

Deutſche Bank. Aus Verwaltungskreiſen verlautet, daß eine
kleine Erhöhung der Dividende von 12 oozent auf
12 Prozent für 1909 in Ausſicht genommen iſt. Die Abſicht
einer Kapital serhöhung wird von der Verwaltung nach wie
vor mit Entſchiedenheit in Abrede geſtellt.

Deutſche Hypothekenbank, A.G. in Berlin. Die Ver
waltung beantragt für 1909 eine Dividende von 8 Prozent
(im Vorjahr 7 Prozent).

y. Vom Kaliſyndikat. Die Vorſtandsmitglieder des Kali
ſyndikats hielten am geſtrigen Montag mit den Vertretern der land
wirtſchaftlichen Verbände eine Beſprechung ab, in der es
ſich um die Feſtſetzung der Preiſe vom 1. Februar d. J.
ab, ſowie um ſonſtige geſchäftliche Bedingungen handelte. Ende dieſer
Woche wird aller Vorausſicht nach wieder eine Sitzung des erweiterten
Aufſichtsrats ſiattfinden, um über die amerikaniſchen A
legenheiten Beſchluß zu faſſen. Man erwartet, daß bis dahin
die Syndikatsdelegierten Kempner und Bielmann nach Berlin
a getehrt ſein und über die Lage in Amerika Bericht erſtattet haben
werden.

n ges

Die Gewerkſchaft Heldrungen bringt bei Hauteroda einen
Die Bohrung ergab bei 368 Meter Teufſe

ein 50 Meter mächtiges Kalilager.
y. Merſeburger Brikettfabrik. Wie in Berlin verlautet, finden

Verhandlungen ſtatt wegen Aufnahme einiger Merſeburger Brikett-
fabriken in das Halle-Leipziger Braunkohlenſyndikat,

Der Konkurs der Berliner Holzfirma Julius Brühl jun.
ſoll heute, Dienstag, angemeldet werden. Jn einer in dieſen Tagen
abgehaltenen Sitzung der größeren Gläubiger der Firma kam man zu
dem Reſultat, daß ſich die Verhältniſſe der Firma Brühl jun. zu einer
außergerichtlichen Liquidation nicht mehr eigneten.

Preiserhöhung für Linoleum. Wegen Verteuerung der
Rohmaterialien haben, laut „Bresl. Ztg.“, die Linoleumfabrikanten durch
Veröffentlichung einer Preisliſte vom 16. Januar ab den Preis der
Haupikonſumware, D-Linoleum von 200 em Breite und Zimmerläufer
aller Breiten, um 10 Pro z. für den Einzelbezug erhöht. Für Granit-
und Julaidlinoleum ſteht eine Preiserhöhung bevor. Die
Einigungsverhandlungen nehmen einen guten Fortgang und
ſind dem Abſchluß nahe.

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.

Der von der Liebig- Geſellſchaft ausgeſchriebene Preis-Wett-
bewerb für Kochrezepte hat den das Preisgericht bildenden Damen
viel Mühe verurſacht, denn äußerſt zahlreich war die Beteiligung,
gewiſſenhaft die Prüfung; kein Rezept wurde zur Prämiiecung
vorgeſchlagen, ehe es nicht praktiſch erprobt worden wäre! Zur
Verteilung gelangen ſämtliche 100 Preiſe (à 20 bis 500 Mk., in
Summa 5000 Mk.).

Schachtel

Emser Pastillen
aus den Königl. Betrieben zu Ems.

Altbewährt bei Husten, Heiserkeit etc. J

10 000 Mark
jährlich. Perdienst!

Größere Fabrik hat für den
Regierungs bezirk Merſe

J Das eigentliche ſſ
Bö7SGM un Hapäelsplatt

des reichen und industriell
hochwichtigen Düsseldorfs

ist die

Düsseldorfer Zeitung.
Diese findet ihre Verbreitung in den

von Industrie, Handel und Finanz.

Darum sollten keine

ersten Kreisen

burg den aus ſchließlichen
Für vornehme junge Herr

ſchaften, die heiraten wollen,
aparte Salons, gediegene
Schlaf-, Herren-, Speiſe-
und Wohnzimmermöbel,
praktiſche Küchen, weit unter
Preis zu kulanten Zahlungs
bedingungen zu verkaufen.

I Kl. Ulrichſtr. 18 a, I.

lleinwertrie

eines

ohne jede
Konkurrenz

daſtehenden, ſpielend leicht
verkäuflichen Artikels, D.
R.-P. und D. R. G.-M.,
angem. zu vergeben. Vor
nehme ſtreng reelle Sache,
paſſend für jedermann, da
keinerlei Kenntniſſe nötig.
Riſiko vollſtändig aus
geſchloſſen. Zu betreiben
auch ohne Aufgabe des
Berufes. Erforderliches
Barkapital 750 Mk. Offerten
unter Z. b. 330 an die
Expedition dieſer Zeitung

erbeten. [890

2

Bücher Abschlüsse
Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,
Ludw.- Wuchererſtr. 73 a. Tel. 3341.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Lögslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 14742

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinker. Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 5.
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. IIerrmann.

Blüthner Flügel

tadellos erhalten, für nur
600 Mk. zu verkaufen.

B. Döll, Gr. Dlriehotr. 33.

Ein Gaſthof
mit zirka 47 Morg. Feld u. Wieſe,
Fuhrgeſchäft u. Materialw.-Hdlg,
iſt bei 5—6000. Mk. Anzahlung
erbteilungsh. ſofort zu verk. Off.
an Frau verw. Heller Schildan,
Kreis Torgau, „Deutſches Haus“.

Suche GutGuts Kan von ca 300
Morgen, Nähe Halle, zu kaufen.
Offerten unter Z. p. 321 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Ein Landauer,
ſo gut wie neu, preiswert zu
verkaufen. 1364BRartlitz, Cöthen i. Auh.,

Deſſauerſtraße 10.

Landwirt ſucht

Lancdgut
bald zu kaufen. Gefl. Angebote,
nur von Beſitzern, unt. M. 1542
an Haasenstein Vogler Ab,
Halle a. S. erbeten. (941

Dessau.
Mein Eliſabethſtraße 6 (nahe

dem Kaiſerplatz u. Staatsbahnhof)
beleg. Haus, part. u. zwei Etagen
von je ſechs Räumen, will ich
unter zünſti857 Bedingungen
verkaufen. Offerten unt G. 100
an Rudolf Mosse, Deſſau.
Habe abzugeben zur Saat:

I. Abſaat:
100 Ztr. Original Nolc Dregers

allerfrüheſte (Strube),
100 Ztr. Original Nolc Dregers

Moravia (Strube),
300 Ztr. Svalöfs Hannchen

(Dr. Roeſicke),
200 Ztr. Mahndorfer Hanna

pro Tonne 230 Mk.,
300 Zentner Strubes Hafer

pro Tonne 220 Mk.
C. Bieler, Zuckerfabrik Merbitz
Merbitz b. Nauendorf (Saalkreis)

Knutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Brennholz
in kief. Kloben u. Knüppeln oderAnkündigungen Von

Schiffahrts- u. Trans-
port Gesellschaften,
keine Finanz-lnserate

ist das Beste!
Nahrmittel- Fabrik „Hansa“

Hamburg.

9

AGGGGSGGGGGEinen vorzüglich erhaltenen
Konzertflügel, Paliſander, von

roßer Klangfülle und leichtem
Anſchlage, will ich für 400 Mk.

irgend welcher Art vergeben werden, verkaufen, weil ich noch einen
Il ohne daß unser Blatt mitbenutzt wird, Engr.-Niederi. d. Düben a Herrmann Flügel geerbt habe. Anfragen

efördert unter Z. e. 331 die
und Gutsehow a Barnieske. Expedition dieſer Zeitung. [365c E. See nd

Für 50 „Hansa“-Düten ernaicer
ie eine ff. Kakes gratis

9 9 9 282898

u u (103 gehackt in Fuhren offeriert billigſtH. Langrock Nachf.,Poſtſtraße 9/10 Louis Weickart, Holzhandlg.
Trothaerſtraße 52. Fernſpr. 2737.

Kachel-defen, Milchverkanf.
H e W der geh 3alle beabſichtigt demnächſt täglic

e en ehe 300 Liter Milch abzugeben6. Böhme, Tel. 2508. Reflektanten wollen Preisofferte
Gegründet 1764. unter B. L. 8835 an Rudolſ

Mosse, Halle a. S., ſenden.

Ka

aſſe

des
gen

der



waren
ſtellung

16 452

n Vor-
anteile
ehmigt

J. inund in
ich an
s erſte
r Koks
wie

unter
theken
20, der
nk in
ß eine
it auf
Abſicht
ich wie

iterten

n gedahin
Berlin
haben

a einen
Teufe

finden
Jrikett

l jun.
agen

an zu
t einer

ig der
n durch
eis der
rläufer
zranit-
Die
ng und

Wett-
damen
igung,
erung

Zur
k., in

of
Wieſe,

Hdlg,
zahlung
t. Oft.
childan,
Haus“,

W

che Gut

ca 300
aufen,
21 an
ing.

er,
ert zu

[364

Auh.,

t

gebote,

(nahe
hnuhof)

Etagen

ill ich
ungen

100
eſſau.

aat:

regers

regers

nchen

anna

Hafer

erbitz,

kreis).
mm

oder

Jilligſt
indlg.,

2757.

f.
e von
täglich

geben.

offerte

idolf
en.

e

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des z 22 des Ortsſtatüts betreffend das fieſige

Gewerbegericht und des S 23 des Ortsſtatuts betreffend das hieſige
Kaufmannsgericht wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß anſtelle des ausgeſchiedenen Stadtrats Dr. Krahmer der Gerichts
aſſeſſor Vr. Guischard zum erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden
des Gewerbegerichts und des Kaufmannsgerichts in Halle a. S.
gewählt und beſtätigt worden iſt.

Halle a. S., den 14. Januar 1910. Der Magiſtrat.
km=mÜ

J Bekanntmachung.Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1910 erforderlichen
Bedarfs der hieſigen Handwerkerſchule an Zeichenlehrmitteln, nämlich

10 000 Zeichenbogen 50/65 em unbedruckt, nach dem im Schul
bureau ausliegenden Muſter,

300 eichenbogen 62/87 em (feines Zeichenpapier, rauh und dick)
nach Muſter,

ſoll vergeben werden.
Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum 18. Febr.

1910, vormittags 11 Uhr, an das Schulbureau, Schmeerſtraße I II,
einzureichen, wo auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme
ausliegen. Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung und Verleſung
der eingegangenen Angebote findet nicht ſtatt. Die Proben der-
jenigen Lieferanten, welchen der Zuſchlag erteilt wird, werden im
Schulbureau zurückbehalten, alle übrigen Proben aber auf Verlangen
bis zum 31. März 1910 zurückgegeben.

Diejenigen Angebote, auf welche bis zum 10. März 1910 keine
Antwort erfolgt iſt, ſind nicht berückſichtigt worden. Auswärtige
Lieferanten können den Zuſchlag nicht erhalten.

Halle a. S., im Januar 1910. Der Magiſtrat.
Ä— Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 19. Auguſt
1909 bringen wir hiermit zug
Fluchtlinienpläne für die daſelb
Straßen, nämlich:
handenen nördlichen und ſüdliche

öffentlichen Kenntnis, daß die
ſt unter Nr. 4—-7 aufgeführten

a) die Verbindung zwiſchen den bereits vor
n Teilen der Petersberg Straße,

b) die Trothaer Straße zwiſchen Stadtgrenze und Saalebahn,
c) die Brachwitzer Straße, die Cöthener Straße von der Stadt-
grenze bis zur Bahnhofſtraße und die Strecke zwiſchen der Bahn
hofſtraße und dem Brömmeſche
worden ſind, da innerhalb der
gegen ſie nicht erhoben ſind.

n Ackerplan, förmlich feſtgeſtellt
geſtellten Friſt Einwendungen

Die Pläne können im ſtädtiſchen Bureau I, Marktplatz 24 I,
Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 14. Januar 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der ſelbſtändige Dienſtmann Nr. 73, Johann Ratzkowski, iſt
ausgeſchieden.
daß ihnen aus Handlungen oder

Es werden daher alle diejenigen, welche glauben,
Unterlaſſungen die der p. Ratz-

kowski bei Gelegenheit eines ihm erteilten Dienſtmannsauftrages
begangen, Anſprüche an die von demſelben beſtellte Dienſtmanns-
kaution zuſtehen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche im Ge-
werbe-Polizei-Kommiſſariat, Dreyhauptſtraße Nr. 6, Zimmer 74,
geltend zu machen, widrigenfalls
wird.

über die Kaution verfügt werden

Halle a. S., den 17. Januar 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

von 260 000 Stück Lampenzhylir
bhahndirektion Berlin. Die Lief
gegeben.

Verdingung
idern für die Königliche Eiſen
erfriſt iſt im Angebotbogen an-

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 4. Februar 1910, nachmittags 1218 Uhe, an die
Königliche Eiſenbahndirektion, Zimmer 257, in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1 einzureichen oder abzugeben. An
gebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentralbureau,
Zimmer 257, eingeſehen, auch vor dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 50 Pfg. bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 26. Februar 1910.

Berbin, den 12: Januar 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Die hdte Gemeindejagd
von ca. 286 ba Größe ſoll Montag,
den 31. Januar 1910, nach-
mittags 3ühr im Weickardt'ſchen
Gaſthofe auf ſechs Jahre, vom
1. Juni 1910 bis 31. Mai 1916,
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Nietleben, den 17. Januar 1910.
Der Jagdvorſteher.

Deutzer Gas u. Benzin-Motore,
Bandſägen, Hobelmaſchinen, Leit-
ſpindelbänke 1000 u. 1700 Drehlänge,

Transmiſſionen, Lager, Riemenſcheib.
verk. ſpottb. F. Brockel, Halle a S.

Düngerſtreuer für
J einPferd, braucht nicht

O viel Raum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut faſt 4 m

breit. (Gewicht 300 kg. Preis 250.
Auf Vereinbarung auch zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.

Junger Landwirt ſucht eine

T Pachtung
für 1. Juli 1910 zu übernehmen,
möglichſt Rübenwirtſchaft in
Mitteldeutſchland, wozu 90 bis
100 Mille genügen. Offert. unter
z. w. 306 an die Exped. d. Ztg.

5 überzählige leichte

frorde
wegen Betriebsänderung zu verkauf.

Zillmann Lorenz.
1Daar Dunkelfuchswallachen

mit Bläſſen u. langen Schweifen,
ſehr leiſtungsfähig, wegen Aufgabe
der Pachtung mit Geſchirr und
Landauer für 4000 Mk. verkäuflich,
desgl. York- und Berkſhires-
Zuchtſchweine, darunter 3 hoch-
tragende Elite Berkſhire Sauen
mit roten Abzeichen für 300 Mk.
das Stück. Oekonomierat Peter,
Schlotheim (Thür.) 1363

8 Stück ganz ſchwere jüngere
belgiſcheDeutzer

Motoren
I--20 PS.,die bei Lieferung größerer Ma-

ſchinen zurückgenommen wurden,
verkauft unter günſtigſten Be

dingungen und Garantie
lCasmotoren- Fabrik Deutz,

Leipzig, Packhofſtraße 7/9.

Landwirte
geſucht zum Anban von
Erbſen,

Bohnen,
Rübenſamen.

Sehr günſtige Abnahme-
bedingungen werden auf
Anfrage ſofort mitgeteilt.Ausſaat wird geeſert

Barl Rohbra, Samenzüchter,

J Aſchersleben.

[630

ch

Arbeits-
pferde

verkauft ſofort preiswert
Fuhrgeſchäft Halle a. S.

Georgſtraße 13. [937
EinPeur Kutſchpferde,

kaſtanienbraun, 164 em Bandmaß,
6- und 7jährig, ſehr ſchnittig und

zähe, mit viel Gangwerk, korrekt
auf den Beinen, tadelloſe Haltung,
abſolut zugfeſt und automobilſicher,
ſehr fleißig in leichter Feldarbeit,
Sattelpferd gut geritten, zu ver
kaufen. G. Vost, RittergutLöbitz b. Oſterfeld. Bahnſtation
Naumburg (Saale). [305
Futterſchweine

4gibt preiswert ab 19
Landsbergerſtraße 9, I l.
Ein Putenhahn, drei Hennen,

bronzefarbig, zur Zucht und zwei
rebhuhnfarbige Jtaliener Hähne,
echtraſſig, verkauft [756

Rittergut Paſſendorf.
Gleichzeitig zwei rebhuhnfarbige
Jtaliener Hähne zur Blut

Fernsprecher 72. auffriſchung zu kaufen geſucht.

ſern 36. Mastvieh-Ausstellung in Berlin Ein herrſchaftlichese
verbunden mit einer

Ausskellung von Naschinen u. Geräten etc. für Nolkerei u. das Schlächtergewerbe

auf dem Zentralviehhof der Stadt Berlin
am 1I9., 20. und 21. April 1910.

Landgut
von 300 Mrg., unmittelbare Nähe
großer Stadt mit Zuckerfabrik,
Prov. Sachſen, allerbeſter Boden,
Felder arrondiert eben, mit ſehr
guten Gebäuden, ebenſ. Jnventar
wird ſof. preiswert verkauft. Off.

Programme und Inmeldeformulare unentgelflich zu beziehen von dem Bureau der Husstellung, Berlin 8W., Dessauerstrasee 14. u. Z. t. 325 an die Exped d. Ztg.

z Ritterguts- Verpachtung.

Das dem Freſherrn von Gleichen gen.
von Russwurm gehörige Rittergut Birkigt, Kreis
Saalfeld, 2 km von Station Könitz i. Thür., ſoll vom

G April 1910 bis dahin 1926 durch den Unterzeichneten
verpachtet werden. Größe 147 ha und zwar 11122 ha
Acker, 19,47 ba Wieſe, 0,71 ha Weide, 11,42 ba Teiche.
Nachweisbares Vermögen von 50-60 000 Mk. nötig.

Näheres durch Freiherrn von Gleichen inBirkigt oder durch mich. 2 2
Halle a. S. Gimritz. H. Görg, Oberamtmann.

Saatgerſte- Angebot
von RuclolfBethge, Schackengleben.

A

e v W a 9 W n SS Beſtes Saatgut kaufen heißt: eW Lec d 66e z„gheld sparen“.
Das Geld für richtiges Saatgut angelegt bringt 1000 Zinſen.

Original Rudolf Befhges Gerste
Nr. 23 der D. L. G. Hochzucht. Höchſtes 1000 Korngewicht.

Frühreife Nutansgerſte. Langes Stroh.

Original Rudolf Betfhges Gerste II
hat nach den Vergleichs-Anbauverſuchen der Gerſten-Kulturſtation
der Verſuchs- und Lehrbrauerei in Berlin (Vorſteher Herr Profeſſor
Dr. v. Eckenbrecher) auf gutem Boden 1908 die höchſten Ackererträge
und die beſte Brauqualität geliefert. Ebenſo ſteht dieſe Gerſte in der
Verſuchswirtſchaft des Herrn Profeſſor Sohneidewindt in Lauchſtedt
1909 an erſter Stelle im Ertrage. Edles volles Korn, feine
Perlung. Hohes Hektolitergewicht. Frühreif, Nutanstyp, feines

feſtes Stroh, lagerfeſt. (181
Original Rudolf Befhges Gerste III

hat ſich ebenfalls 1908 rühmlichſt in den oben erwähnten Gerſten-
Vergleichs-Anbauverſuchen auf leichteren Boden geſchlagen.
Nolecſchen und Hannagerſten ſind hier von meiner Gerſte III beſiegt
worden. 1909 hat dieſe Gerſte in den Anbauverſuchen der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen mit 20,025 Ztr. pro Morgen
den höchſten Durchſchnittsertrag gegeben. Zuſchriften aus Sachſen
und Schleſien beſtätigen mir den höchſten Gerſten-Ertrags-Rekord
von 22,5 reſp. 21 Ztr. pro Morgen. Großes volles Korn. Sehr
kurzes ſteifes Stroh. Lagerfeſt. Frühreif. Nutans. Die Frühreife
aller 3 Sorten geſtattet nachfolgende Gründüngung. Gerſte iſt die
beſte Frucht, um der Rübenmüdigkeit vorzubeugen. Die jetzige
ſchlechte Marktlage der Gerſte, hervorgerufen durch Brauſteuer und
Bierſtreiks, wird eine verminderte Anbaufläche für Gerſte 1910

ſchaffen und der Erfolg wird ſein, daß Herbſt 1910
die Brangerſte ſehr tener wird.

Deshalb ſollte jeder Landwirt dieſe Gerſte haben. S
Preis 16-—-17 Mk. pro Ztr. Be

je nach Menge, ab Stat. Schackens- We
leben bei Magdeburg oder nächſt

gelegener Bo
Vermehrungsſtation. S W

Proſpekt gratis

W u. franko. 5

Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen

offeriere ich zur Saat
Original ehurigs Dekendorfer

Pferdebohne durch Jndividual
Ausleſe in meinem

Zuchtgarten auf höchſte Ertragfähigkeit
gezüchtete Bohne, ſie erhielt den
1. Preis der D. L. G. Aus-
ſtellung Leipzig. Bei Abnahme
von 100 kg 28 Mk., bei 1000 kg 27 Mk.

Roter Sehlanstedter SJommerweizen, Sache getchee dert

Korn, 100 kg 28 Mk., bei 1000 kg 27 Mk.
Kruhes Sehlanstedter Hlaler, 150 tie lagerhgſt
Kruhes krüho Fictoria, bſaat Hat 10 än. M. bei

Verſand erfolgt in neuen Säcken à 1 Mk. oder in Käufers
Säcken, ab Station Stedten, halbe Frachtberechnung bei Abfertigung

Schurig,
Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten,

Bez. Halle, Station Stedten. (299

r Hellgrau, langſam bindeud u. durchfFulverisirter Gönnernscher nun
gut zum Faſſadenputz, fernerCemenf Ein u. eder Düchern

J Ka J Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle n. W
D. Lineke Ströfer, rege

Petersberg nebſt Umgebung

Die

Kaiser Wilhelm Kanal

Erweiterung
Fast die gesamte bei dieser Arbeit von
Excavatoren vorzunehmende Bodenbewegung

erfolgt durch

Trockenhagger

weinen
NNebutt in Idee

welche auch für den ursprünglichen Bau des Kanals

34 Baggermaschinen
J zum Bewältigen von 52 des Gesamtaushubes
lieferte. Besichtigung der Arbeiten für Bagger-

interessenten sehr wichtig und lohnend! h
J Bisher über 500 Baggermaschinen geliefert.

Gegr. 1972. FVieljährige Prfahrung! 1000 Arbeiter

I Trockenbagger bis zu 22 m Baggertiefe und
J 10 000 chm ILeistung in 10stündiger Arbeits-
zeit. Normaltypen (Excavatoren und Lötfel- S
bagger) zur sofortigen Lieferung stets vorrätig.

Bilioote Preive! ulanto Dablungobedingungen!

Man verlange Prospekte.

Für Ziegeleien und Domänen!
W 2000 Stück Arbeiterſchlafdecken Wbillig abzugeben. Probedecke ſteht zu Dienſten. Offerten unter

O. 1193 an Haasenstein Vogler A. -G., Leipzig.
[Donnerstag, den 20. d. Mts. trifft wieder ein

r großer friſcher Transport
9 S

Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 8

bei mir ein. 940

Von Freitag, den 21. d. Mis.

zu soliden Preisen.

S Te). 1195., h. Körber

ſowie

Donnerstag, den 20. und Freitag, den 21. Jannar ſtelle

Arbeitspferde

ſoliden Preiſen zum Verkauf. [936

däniſcher und

Fr. Zwickert.
empfehle ich einen grossen Transport

Halle S.,

21. d. Mts., haben eine Auswahl

däniſcher Arbeitspferde.

Sangerhanſen.

ich wieder einen großen Transport der beſten 4 u. 5jährigen

in Delitzſch im Gaſthof zum Preußiſchen

Rohert Albrecht, Pferdehändler,
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

holfteiter Pferde

Tel. 2921.

Pa. belg. Arbeitspferde

Metklenburg. Wagenpferde

agervanſen. Ffhelm Stock

däniſchen und holſteiner

Hof Telephon Nr. 5) unter bekannter Reellität zu ſehr

Creuma.



Norddeutscher Lloyd

BRE r N.Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Neu entdeckt
Nur vie jos MenöiTage:De telepathische Rätsel“.

Nachdem Jos Menöi gestern nachmittag

Apollo Theater
Tel. 183. Direktion: Gustav Poller. Tel. 183.ſſewitche: Nur fierlr in

Dir.: Carl Schmitrz.
eſergnügungs- und Erholungs-

ſeien zur See
mit erzfklaszigen Dampfern regulärer binten nach

Allabendlich präziſe 8 Uhr:

e

in einer Privat-Seance vor geladenen Aerzten
und Vertretern der hiesigen Presse auf (ie
Richtigkeit seines Trancezustandes geprüft
und er alle mit ihm vorgenommenen Pxperi- Madeira u. S. W.

Agypten, Algerien, Sicilien, Griechen-

land, Konstantinopel, Kleiy alen demSchwarzen Meere, Palästina r
u. Syrien, Spanien u. Portugal,

Ceylon, Vorder- und Hinterindien, Quiaa,

I ſit ſärniſhen Luterfolg!

De wronme Helene
h

mente auf das glänzendste gelöst, trat Jos e en e
Uendi gestern abend zum ersten Hale vor die e e ten n Vorher: zzeue Glite e n

I ig les welthekanntenl kelepalhisehen Phänomens

J Ewesto Belm.
t Brnestfo Bellinis Experinants beraten

M Brnesto Bellimi

Oeffentlichkeit und zwar mit verblüffendem
Prkolg. Jos Mendi bringt hochwissenschaftliche

Experimente auf dem Gebiete der noch unauf-
geklärten Gedankenübertragung. Das gesamte

Publikum wird goebeten, sich schon vorher mit
recht sehwierigen Aufgaben zu präparieren,
jedoch die Anweisung im Programm genau

durehzulesen.

Gastspiel nur wenige Tage.

Halev's Juveniles

[960

berühmtes und einzig dastehendes

Anglo Amerikanisches Ensemble von
20 jugendlichen Engländerinnen

in ihren eigenartigen Darbietungen
Das Vornehmste in diesem Genre, Was je geboten wurdoe.
Soldatenmarsch aus der Operetto „Faust“ (Ensemble-Gesang).
Night Hynm at Sea (Ohor a eapolla).

I like gour old french bonnet (Gesang- und Tanz-Sextett).
Life's Dream, Duett v. Dot u, Spot (die jüngst. Duettisten d. Welt).
Altenglisches Hofmenuett und Statuentanz.
Pircaninies Bedtime (Sprungseiltanz von Jane Miller).
When Palms are waving (Ensemble m. Dorothy Mayfairu. Zena Lee).
Highland Fling (Schottiseher Nationaltanz von Georgine Mac-
donald, 27 mal in Schottland preisgekrönt).

9. Miss Lindy (Bündertanz mit Solo von Margaret Morgan).
J 10. J be your butterfly (Finale mit Dot und Spot).,

Hierzu s erstklassige Attraktionen.

Mittwochnunachmittag 4 Uhr Kinder Vorstellung.

5 Als Einlage: Der Bär als Kunstreiter.
e Eintritt: Kinder 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg. W

25

oder dessen Agenturen. la Hall
J Harddeutscher biova, Eremen

I. Sehöniſeht, bankgeschätt, penmneiiindew.

nennen

Neun erönet!

Berlin
Hotel Europäischer Hof

Neun eröffnet

8938)

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer Von 2 M. an. Keine Table d'hote.

Otto Kunze, Direktor.

Ia. Strümpfe
und Wollgarne.

Gugt, iohermann, rade

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 19. Jan. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
16. Weihnag tsKinder- Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.

Svielleitung: Karl Stahlberg.
Muſſikaliſche Leitung: Arno Höhn.

Nach dem 4 Bud längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende vor 6 Uhr.

Abends 7 Uhr125. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Novität! Zum 2. Mie Novitäti

Wenn der junge Wein blüht.

Luſtſpiel in 3 Akten von
Björnſijerne Björnſon.

baharet
Kaisersäle

Heute abend
Vorstellung.

Kurzes Gastspiel von
Dr. Heinrich Caspary,

Sänger zur Laute
Ausserdem Auftreten Von

8 erstklassigen
Cabaret- Type

Anfang 9 Uhr.
Neu! meriean-Bar Neu

Bis 2 Uhr nachts geöffnet.
(Grossstadtbetrieb.)

bedient ſich keiner ſpeziellen
Medien oder Subijekte, ſon e

dern operiert allein u. direkt mit Perſonen im Publikum.

R Ernesto Bellini hen teien
M Ernesto Bellinis Partie

Ernesto Bellini wird auf Verlangen der der
Vorſtellung beiwohnenden
Herren Aerzte

ſeine Herz- und Pulsſchläge anhalten.
R Ernesto Bellini u debet en

hnit Berührung, auch ohne Berührung
r des Auftraggebers.

I el Ifm wirde von den
S berübhmtesten Kapapitäten der Welt unter-

M weht u. aul eine Dxperimente geprüſt. Die
M Urteile höerüber gtehen jedem Interesenten

Mi Theaterbureau zur Dinvieht pur Verfügung.

Das Urteil des berühmten Nervenarztes
Professor Dr. Noritz Benedikt in Wien antet

„Jn Bellini habe man es mit
einem ganz eigenartigen Phänomen
zu tun, deſſen Erforſchung für
die Wiſſenſchaft von großer Be
deutung ſein könunnte.“ SErnesto Bellini ift und bleibt

Chefre

e„xJ„
Die

e ſich in
ſonders d
m Eiſenba
M ften Eiſe

eben, wie
igentu

ſten zu ge
jegenſta

ufmerkſam
ffentlichte d

dte Zuſch
jeutſchl
orrido
italver
ch wer t.
anzöſiſchen

er Tür, die
r gegenü

urch die nö
indung nac
m Verbrec

glichkeitAtledige

ußerordentl
gt und
icht möglich
en Sturz a
ſw., verſtü

In Eiſenbo
ch und au

nd, würde
ich mögli c
)pfer durch

rchſchleifen

den des V
Figaro“ er
nd einſichts
hränktem

echer, ſich

oſen Körper
roßen
inausſtürze

Längsw

lein I dos uxerklärte Rätſel der Welt. o em Wilhelm Arvik G. Thies. J n37 Mtworn, den W Nanuar, abends 0/2 Uhr in ter „Iuhe Fran Kevit E. Eaisſeer. Außerdem: Die übrigen großen Kräfte. er
Porteetzung der Vorträge des Herrn

Br. phil. Arnold Leipzig über:

Eintritt pro Vortrag 50 Pfg. Reservierter Platz Mk. 1,--.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Dienstag, den 25. Januar, 8 Uhr abends

Richard Dehmel Sorge trageVortrag eigener Dichtungen orgeKarten zu Mk. 2.50, 1,50, I. in der Hofmusikalienbandlung el h Kaiser m

Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. Scubi Panorama Jn

J Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Marna t S. Kornow.
Albertalihre Töchter S 7

[bei Arvik)

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [905

Donnerstag, d. 20. Jan. 1910
126. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Der ſidele Bauer.

Musik, und man wird 2zur
Deberzeugung Kommen, dass
die Tonbild- Bühne

unühbertroffen dasteht.
Einmaliger Besueh fübrt sicher

zur treuen Kundschaft,.

Schwarzwals

F. Winkler.

ouillon-Eutrakt

er einzelne

dern ben, g ricken eProbſt Hall, Frau oWietaseheg Aritih (es Chrivtentunmny e S ett,, Zategte ſr grenseis hen e nAlvilde, ſeine Tochter Jrmg Kühn. Tobdoggansport in St. Noritz en beſehterThema für Mittwoch abend Nietzeches Diesseitsreligion. Karl Tonning H. Pfund. ggansp a recher die
3 und r r h am Vierwaldstätter See. Mittwoch, den 19. Januar, nachmittags 4 Uhr piſſen. Sie22. Januar: Das verdorbene Leben der Décadence, 8 Wir bitt d hbrt 2024 recken vorkM. Wagner. r vitton 4as geenrte d rz r e Moral. W. König e einzig MIälätär C onmzerä nd wirkſar28. Januar: Nietzsches „ewige Wiederkehr“, Ein Dienſtmävchen: Mely Ruſch. t u vornegeäen, we der Kapelle des FeldArt.Regts. Nr. 75. bteilen get
30. Januar: „Der Wiſio zur Macht“. Ein Diener EmilLübben. n n. er ſtation oder Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. Bagenabteil

ur etw
ennt ſind,
eſtoßen wi

dafür, daß
achbarten

ſie läſtig f

Ueber
kegelunRäumen des J I t Freiburg Badenweiler. W K n die üht imeins 0 oBR, Welche Von reiWeinhaus Broskowslkiü. blled balb7. frigehor Hleiehdrübo nieht zu e

m W e e r eheDas V deste Künstler Ensemble W ppielt
täglich von 4 dis Wintergarten. 7 Rünstler.

12 Uhr im

Tanz Vnterrvieht.

Direktion: E. M. Mauthner.
Mittwoch FamilienAbend.

Kleine Preiſe.

Sodoms Ende m.Sudermann.

Auswärtige Theater.

Kapellmeister, Musiklehrer
für Klavier, Gesang, Theorie. Auch
für Anfünger, Germarstr. II.

Sprechst. an Wochent. 12--1.,

Tunz- Gustav z r

unterscheiden ist.
Dose für 30 P f. 1,10, 2.

und 6. Mk.
Ueberall käuflien.

Gute Penſion für Schüler, Püsveo bill. vis-à-vis Marktkirche,

iniſtrative
wiſchen a
hieden wer

Raßregeln
ird zunäch
ebertritt i
Is Aus län

Lehrer der Ta r der Schularbeiten. Talamtſtr. 8, Giessmann. ei ſeine S

Bee e en eittwoch, den anuar, in den ThaliaFeſtſälen, Geiſtſtr. 42a. Ge er II. nterkurſus beginnt am jj ollſtändigeiAnmeldungen erbitte in meiner Wohnung, Brandenburgerfſtr. 1, I. r fliegende Holländer. 19. Januar im Bräu“, Veortrauliche Auskünfte
Kleiner Zirkel ſowie Einzel- z Unterri zu jeder Tages und Äbend Leipzig (Altes Theater): Nachm.Heideli-Deideli. Abends Tanz Mittelſtraße 14/15. Alles Nähere de das nicks über Vermögens-, Familien- und m im Jn

treffendenzeit ſchnell und ſicher. A. Fröboe, Tanzlehrer. huſaren enthält der Proſpekt. Privatunter- Zur h Privat Verhtitnisso auf alle Plätze ich nun zu
Weimar (0ofTheatey Tantris richt für alle Tänze jederzeit. 4 e Aaltbarer als der Welt erteilen sehr gewissenhaft ltenſten à

V Fie Schönsten Nusstorten, en e Beyrich Grevo, eMatheberi (Stadt Theater): Korſetts e t rundſätzlichon z 64 Jahren unerreicht, Ileſert J Srewgtr.7 e on e de Thee Marf dauerhaſte Reſt 572 u o ine c üchuroer, piere feſt
onditore w. Steinstr. Z. u adt Theater aria von 1 empfievon Hermann Pfaufseh, Fernspr. 477. Stuart H. Sohnee Naehf., Gr. Lieinſe d uotueterent in ren R 108. Sr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144 treffende

mmt weit
m Gebiet
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